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Communale Selbſtverwaltung. 


Eine auffällige und ärgerliche Erſcheinung in derf kommt man zu dem Gdjlufje, daß die jetzige 


preußiſchen Staatsverwaltung iſt die neuerliche 
©łufung der endlos verzögerten oder überhaupt vers 


weigerten Regierungsbeſtätigung regelrecht gewählter tiſchen Stellungnahme geſtattet, die es dem Amts- 


Wenn dieſes Princi p für Staatsämter an ſollen, und wonach die Krankenkaſſenvorſtände die Befolgung 
genommen ift, jo muß es erft recht für die Kommunale] der g laſſenen Forſchriſten überwachen nnen. 


8 Miniſterialdireetor Dr. v. Woeptke weiſt gegenüber 
ämter gelten. Wenn das trotzdem nicht geſchieht, Angriffen des Vorredners auf die Thätigkeit des Reichsamts 


des Innern zum Schutz der Bauarbeiter hin. Die 
Forderungen der Speialdemokraten ließen ih jedoch nicht 
erfüllen. Daß viel geſchehe, fet anerkannt; daß mehr 
geſchehen könne, erkenne man auch an; daß mehr geſchehen 
ſolle, wünſchten alle; was wolle alſo der Abg. Hoch? 5 

Abg. Roe ficke ⸗Deſſau (Wiloͤltb.) vertheibigt die 


Regierung ein Parteiregiment führt, ein Regiment, 
welches ihren Freunden allein die Freiheit der poli⸗ 


Communalbeamten. Berlin, Königsberg i. Pr. eandidaten anderer politiſcher Richtungen gelegentlich | Commiſſtonsſaſſung gegen die Kritik des Abg. v. Stumm. 


4 en 9 „verſagt und welches glaubt, gegen die überwiegend 
und andere Communen können davon ein Lied erej_ > $ x 2.) 
zählen. Es ift nicht anzunehmen, daß der Schlendrian freiſinnigen Städte einen verdienſtvollen Feldzug zu 


einer ſchläfrigen Bureaukratie oder die Laune eines 
zur Berichterſtattung berufenen Regierungsmitgliedes 
in dem preußiſchen Staate des zwanzigſten Jahr⸗ 
hunderts ſolche adminiſtrative Mißſtände noch zeitigen 
kann. Eine derartige Vorausſetzung würde einen 
Vorwurf enthalten, welchen wir für unſern Theil 
mmmermehr gegen die Regierung erheben möchten. 
Es bleibt alſo nur die Annahme, daß die Perſonen 
der Gewählten ſelbſt ernſte Bedenken gegen ihre 
Beſtätigung erweckt hatten. Nun hat aber in keinem 
Fall das Geringſte verlautet, was einen Grund ab⸗ 
geben könnte, um den Zurückgeſetzten die für ihr 
neues Amt nothwendige Arbeitskraft, Erfahrung und 
geiſtige Befähigung abzuſprechen. 


irgend welchen Anſtoß zu finden vermocht. 


räthſelhafte Regierungspraxis daher 


Ebenſowenig hat jid) über A ce K ſonſt wohl ſchon ang- 
A 5 ihrer moraliſchen Qualitäten] dauernder im deutſchen Reichstage unterhalten. Aber 
man in der Unterfuchung ihre ką Um die diesmal lagen doch Ausnahmezuſtände 


Die Commiſſion habe in keinem Falle zwei völlig getrennte 
Functionen unbedingt verſchiedenen Perſonen übertragen 
wollen. Die Berufsgenofſenſchaften köunten beide Functionen 
einem und demſelben Beauftragten übertragen. Es ſoll nur 
der Ueberblick darüber erleichtert werden, wie viele Beamte 
von den Genoſſenſchaften zu dem einen und wie viele zu dem 
andern Zwecke verwender werden. Die Zuzjehung von 
Arbeitern würde ja an und für ſich erwünſchr ſcheinen aber 
A È A in den vorhergehenden Paragraphen jet dieje Zuziehung ja 
reichſten preußiſchen Inſtitutionen, der communalen] weit Na au = 15 gang out Kenn 1 

i inträchti umal anzunehmen ſei, daß die Berufsgenoſſeuſchaften in 
Selbstverwaltung. Eine ſolche Beeinträchtigung kann press eigenen Intereſſe die Ueberwachung nicht ausſchließlich 
nicht ſcharf genug getadelt werden. kaufmänniſchen Rechnungsbeamten, fondern vorzugsweise 
techniſch ausgebildeten Aufſichtsbeamten übertragen werden. 
Zu dieſen könnten doch auch die Arbeiter Vertrauen haben. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.] beantragt, daß die 
FJunctianen des techniſchen Aufſichtsbeamten und des 
Rechnungsbeamten in einer Perſon vereinigt werden könnten. 

Staatsſeeretär Graf Poſadowsky: Die für diefe bei 
den Thätigkeiten erforderlichen Eigenſchaften dürften fid 
ſelten oder nie in einer Perſon vereinigt finden. 

Abg. Dr. Hitze (Centr.) ſpricht ſich gegen die ſocial⸗ 
demokratiſchen Anträge aus, denn dieſelben ſeien nur geſtellt, 
um nach außen hin zu wirken. Wenn die anderen Parteien 
ebenfo handeln würden, würde die Gefahr entſtehen, daß das 
vor. Der Geſetz wieder ſcheitere. Die Debatte dauere nun ſchon 
Reichstag ift verödet, wie wir ihn feit Jahren nicht ſieben Tage, die Koſten der Debatte hätten nur die Social- 
mehr geſehen. Wer feinen Mitmenſchen eine Vor⸗ demokraten getragen. Wenn die anderen Parteien ihnen 


führen, indem es die Beſtätigung der regulär gewählten 
Communalbeamten ungebührlich verſchleppt oder ver⸗ 
weigert. Es iſt das zwar keine rechtliche, wohl aber 
eine thatſächliche Beeinträchtigung einer der ſegens⸗ 


Aus dem Reichstage. 


Die zweite Leſung der Unfallver⸗ 
ſicherungsnovelle iſt heute zu Ende gegangen. 
Endlich! Sie hat nicht gerade übermäßig lang gewährt; 
Alles in Allem nicht viel über eine Woche — man hat 


überhaupt ſich zu erklären, iſt man auf die Ver⸗ ſtellung von dem Begriff des abſolut leeren Raumes gebührend antworten wollten, würde das Geſetz ſcheitern, 


muthung gekommen, daß die politiſche Geſinnung beibringen will, muß fie in die vom Meiſter Wallot 


der Gewählten in den oberen Regionen als ein 
Hinderniß 
wird. Dieſe Präſumtion findet eine beſondere Stütze 
in dem vielleicht nur 
die als ungeeignet Behandelten 


lichen Fällen politiſch der 
Nich tung 


in allen pept 
freiſinn Rea ß 


galten. Da hätte man dann eine Erklärung: viel-] mit dräuend erhobener Rechten und erklärt: 


leicht iſt ſie falſch. Eine officiöſe Stimme wenigſtens 
verwahrt ſich mit großer Entſchiedenheit gegen ſolche 


Interpretation. Freilich hat ein offieiöſes Dementi, | unjerer Reichsämter auch nur einigermaßen kennt, der 
das einfach eine unter den obwaltenden Umſtänden mußte aus ſolcher Ankündigung erſehen, daß dies „ein⸗ 


ſich aufdrängende Annahme dementirt, ohne doch den 


ihrer richtigen Amtsführung betrachtet] g; 


angehörten oder für ihr angehörig ſchehen wird. Und hinter allem dem ſteht die Regierung 


denn die Regierung habe erklärt, 
jetzt nicht zu Stande komme, würde überhaupt 
nichts daraus werden. Die anderen Parteien brächten 
i Stu x ig ſchon ein Opfer, wenn jie die Soclaldemokraten reden ließen, 
5 vierzig, und in weniger glücklichen über zehn bis denn dieſe würden vielleicht das amtliche Stenogramm ver⸗ 
zwanzig Häupter gebieten. Beſſer kann es nicht mehr öffentlichen und dann fagen: Seht! Wir find die Einzigen, 


wenn das Geſetz 


erbauten Hallen führen, wo Graf Balleſtrem und 
Herr v. Frege in glücklichen Stunden über dreißig 


zufälligen Umſtande, daß! werden; eher noch, obwohl das gewiß ein ſchweres die Weisheit und Verſtand beſitzen! Energiſch zurüczuweiſen 


Stück iſt, schlechter. Man kann, ohne irgendwie -fein | Tet jedoch der Vorwurf, daß die Commiſſion nichts für die 
fojtbares Leben zu riskiren, Gift darauf nehmen, daß 


was nicht heute geſchieht, morgen nimmermehr ge- agen geinnit. fet, 


Gegentheil eifrig bemüht, im Intereſſe der Arbeiter thätig 
zu ſein, und habe gerade für die Unfallverhütung viel gethan. 
wenn] Die Anträge der Socialdemokraten ſeien undurchführbar. 
jetzt nicht verabſchiedet Danach könnte ein zu einer Hilfskaſſe gehöriger Schneider 
kommen fiè wohl noch einmal wieder; SA RE 7 Zcze A dą 5 45 n e 
are, lee Para U f önne man doch keinen Staat machen. nd trotzdem kämen 
uber fobaló fiber nicht. Wer die Gepflogenheiten die Socialdemokraten mit ſolchen Declamationen, als ob fie 
allein die 1 wären, die noch im letzten Augenblick 
AA a Fee etwas für die Arbeiter erreichen wollten, (Lebhafter Beifall). 
mal“ gut den Zeitpunkt darſtellen könnte, da die Abg. Hoch (Soc.) erwidert dem Abg. Hitze, dieſer fühle 
Herren Hähne den folgenſchweren Entſchluß faſſen, ſich wohl fo ſehr als Führer der leitenden Partei, daß er 


die Verſicherungsgeſetze 
werden, dann 


geheimen Grund, von dem ſich die Regierung leiten ihren Geſponfinnen das Geſchäft des Eierlegens ab. den Regierenden im Hauſe ſpielen und den Mitgliedern vor⸗ 
läßt, zu offenbaren, keine allzuüberzeugen de zunehmen. Und darum ergab fi für alle, denen an ſchreiben könne, wann und welche Anträge ſie ſtellen, wie 
Kraft. Die Staatsverwaltung wird es ſich vielmehr dem Zustandekommen des Werkes lag, die unabänderliche it und wie Lange fie dazu reden jollen oder nicht. Seine 


gefallen laſſen müſſen, daß man, ſo lange keine andere 


Urſache der ablehnenden oder dilatoriſchen Haltung Leichtigkeit gefundene Compromiß zu ſtören. 


der Regierung nachgewieſen worden ift, ihr als Motiv 


der neuen Obf 5 
liberalgeſinnte Männer unterlegt. Dann ha 


man doch eine faßbare Erklärung, allerdings nicht zu⸗ ernſthafte Politiker und verſtändige Menſchen über⸗ 
gleich eine Entſchuldigung, für die den Städtern gegen⸗ haupt auf den Standpunkt des „Alles oder Nichts“ 


die Abneigun egen gemacht; man kann fie abändern 
PORNO e ; unpaſſend oder zu eng erweiſen. ( 


Freunde ließen ſich aber vom Abg. Hitze keine Vorſchriften 
machen, denn fie jeien nicht von ihm hierhergeſchickt, ſondern 
ſie hätten die Intereſſen der deutſchen Arbeiter zu vertreten, 
Ake! i Fu ir . . „ für die dieſes Geſetz erlaſſen werden folie. Nicht darauf 
Geſetze werden ja Gottlob nicht für die Ewigkeit komme es an, daß es auch gut fet, Die Situgtion würde 
wenn fie ſich als weniger ungünſtig fein, wenn bie Regierung die Vorlage 
Es iſt halt immer fan d. gebracht Aach ue Regierung alſo hätte Abg. Hitze 
diej 18 zur „ na ich Kleine Vorwürfe richten müſſen. 

ieſelbe bis zur Trivialität abgehetzte Frage: ob ſich Abg. Hitze (Centr) erwidert, die Sachlage jet fo einfach, 
daß er es wahrhaftig nicht nöthig habe, dem Vorredner noch⸗ 
mals eingehend zu antworten. 


Richtſchnur zu eilen und nicht durch Beſſerwiſſen und 
Mehrwollen das ohnehin nicht gerade mit ſpielender 


über beobachtete Praxis. Im Gegentheile: nichts ift age dürfen? Die Socialdemokraten ſchienen das Der ſocialdemokratiſche Antrag wird abe 


heutzutage unentſchuldbarer. 


Mit der Verwaltung eines ſtädtiſchen Amtes hat wieder 


u verneinen, und jo meldeten fie getreulich einen gelehnt und ſodann $ 82 mit dem Żujągantrag 
Abänderungsantrag nach dem anderen an und immer Stumm angenommen. 
trat Herr Molkenbuhr oder Herr Darauf würden ohne weſentliche Debatte die $$ 83 bis 109 


die politiſche Gefinnung und Parteizugehörigkeit abſolut Wurm oder Herr Stadth agen oder wer weiß in der Commiſſionsfaſſung angenommen. 


nichts zu thun. Der Socialdemokrat, wie 
Gonjervatine, der Centrumsmann wie der National 
liberale oder irgend 


; 3 M ich gute ſicht derlei durchzudrücken? 
Communalamte an ſich feinen Mitbürgern gleich g e Partout jein? 


Dienſte leiſten und wird durch ſeine private politiſch 
Geſinnung dabei in keiner Weiſe behindert. Anders 


wäre es ja freilich, wenn es fih um ein Staatsamt lichen Socialreformern, unter denen ſich Gott fei Dank, 


handelt, namentlich ein ſolches, in welchem der Beamte 
genöthigt ift, jede Augenblickspolitik der Regierung zu 
vertreten. Da kann man — unter beſtimmten Bore 


ausſetzungen — in der That von einem Conflict der ſehr gründlich und nicht ohne einen gewiſſen bon sens.] Petitionen. Novelle zum Gemeindewahlrecht. Kleine 
außeramtlichen Dazu mit einem Temperament, wie 


Pflichten des Amtes und der 
Bethätigung der poliijcjen Parteiſtellung reden. Wir 


haben davon im vorigen Jahre ein Beispiel erlebt, das zugetraut hätten. 


łn der Oeffentlichkeit genug Lärm gemacht 
Das war die Oppoſition preußiſcher Landräthe im 
Abgeordnetenhauſe gegen die Regierungsvorlage über 
den Mittellandkanal, derſelben Landräthe, die in ihrem 


Staatsamte gehalten waren, nach der Anweiſung ihrer Militäriſche Stra 


vorgeſetzten Behörden Propaganda für den Kanal zu 
machen. Da wurden regierungsſeitig viele große Worte 
von der Reviſion des Verhältniſſes der Krone zu den 


Conſervativen ꝛc. gemacht und im erſten Zorn wurde des Geſetzes über die imilitäriſche Strafrechts jetzt kaum noch finden. 


entſchieden zu viel geſagt. Aber man beſann ſich ſehr 


raſch. Die Thaten beſchränkten fih darauf, daß einige für Mannſchaften „an Bord“ gelten, 


laute Schreier keine Hofeinladungen mehr erbielten 
und daß ein Theil der poliſchen Beamten, welche im 


Landtag gegen den Kanal geſtimmt hatten, von ihren Berufung den Verurtheilten abgeſchnitten iit. 


Stellungen ſuspendirt wurden; eine Maßregel 


Beamten erhielten, ſoweit ſie nicht in den Privatdienſt 
traten, in allerkürzeſter Friſt in andern Reſſorts neue 
Stellungen entweder unter Erhöhung des Ranges oder 
mit Verbeſſerung der Gehaltsbezüge. In ganz eklatanter 
und ſichtbarer Form wurde hier alſo von der Regierung 
das Princip proclamirt, daß politiſche Geſinnung, ſelbſt 


im Geſtalt offener Oppoſition gegen die Regierung, kein Commiſſionsfaſſung, durch „iechniſche Aufſichts beamte“, 


Hinderniß für die Bekleidung eines Staatsamtes bildet, 


ſondern als Mannesmuth noch äußerlich zu rühmen ift. Utretern gewählt werden und alljährlich einen Bericht vorlegen l fie tiefareifende Aenderungen auch da bewirkt, wo die früheren 


der wer herfür und verſicherten in wohlgeſetzter und nicht zu 


ein Freifinniger kann im wüßten. Möglich; aber wo blühte die geringſte Aus⸗ 


hat. Nachdem er fih den Zorn von der ſonſt ja friedfertigen 


UM Wege, Zulaſſung der 
Sinne einer Strafe war das aber nicht, denn dieſelben Rechiſprechung. 


F 1 RA Ma „SBE Leſung des Gewerbe⸗unſall⸗ 
knapper Rede, wie Alles doch nur ein ſchmählich A 18 15 A ee Petiti ü i 
Stückwerk wäre und wie fies ſoviel A 9 5 hierzu eingegangenen Petitionen werden für erledigt 
Das Haus vertagt fich. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Zweite Leſung des Unfallverſicherungsgeſetzes ſür Land⸗ und 


it ein fie For icht 
Iſt ei iner Fortſchritt denn nich Forſtwirchſchaft. Schluß 0 ltr. 


auch ein Fortſchrint? War denn Rom an einem Tage 


Und mußte es ni | 
erbaut? Kurz und gut, ſchließlich wurde den bürger⸗ 


Preußiſcher Landtag. 


k Herrenhaus. 
10. Sitzung vom 10. Mai, 1 Uhr. 


noch immer ein Paar ehrliche, aufrichtige Arbeiter⸗ 
freunde befinden, die Sache zu bunt und in ihren 
Namen begann heute Herr Hitze den Abänderungs⸗ 
wüthigen die Wahrheit zu geigen. Das that er nun 


wir es dem 
i deſſen rundes bartloſes Geſicht immer 
wie von innerer, milder Heiterkeit ſtrahlt, gar nicht 
Und ſiehe da — er hatte Erfolg. 


Wen Vorlagen. 

Zunüchſt erledigte das Haus einige Rechnungsſachen 
und Petitionen. Sodann werden die Berichte der Gom- 
miſſion für den Staatshaushaltsetat und für Finanz⸗ 
„ ak der allgemeinen Rechnung m den Etat 
l t 1 9697, über Einnahmen, Ausgaben 189899 entgegen- 
Seele geredet, verging ein kurzes Stündchen und dann genommen. ; » 5 
war Alles zu Ende. Endlich! Der Geſetzentwurf betr. die Bildung der Wähler⸗ 

* * * 1 bei den Gemeindewahlen ſoll 
190. Sitzung vom 10. Mai, 1 uhr. nach dem Antrage des Grf. Botho Eulenburg einer be⸗ 


ſonderen Commiſſion überwi den. 
frechtspflege in Kiautſchon. — Novelle f Vest n 


Oberbürgermeiſter Becker⸗Köln ift von der Vorlage, 
zum owi af CY. — Gewerbe-Unfall: deren Vorzüge gegenüber früheren Vorlagen er anerkennt, 
er erung. 


RAKS: her 2 ~ |nidt vol befriedigt. Namemlich bemängelt er das Durch⸗ 
Am Bundesrathstiſch: Graj Pofſadowsky, Tixpitz. ſchnitsprinelp bei der Steuerberechnung. Im Herren⸗ 
Auf ber Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Bervażhung | banie würden fich erhebliche Bedenken gegen die Zwölftelung 
} A i U Auch dem Emporſtreben des Hand: 
pflege in Kiautſchou. — Für die nach ſriauiſchou] werkerſtandes werde die Zwölftelung nicht ſchaden. Der 
commandirten Militärperſonen folen danach die Vorſchriften] Cardinalfehler der Vorlage aber ſei die Regelung der 


Gottesmann, 


i Wahlen durch Ortsſtatut; das werde fortwährende Unruhen 
Abg. Baſſermann (Natlib.) bezeichnete es als empfeh⸗] geben, fo oft eine neue Partei ans Ruder kommt. Redner 
lenswerth, den Entwurf nur für eine gewifje Zeit in Geltung] exempliſieirt beſonders auf die Verhältniſſe in Köln, 
treten zu lajien, weil das Rechtsmittel der Reviſton und der | um die Unzweckmäßigkeit des Durchſchnittsprincips zu 
2 M beweiſen. Auch habe die urſprüngliche Regierungsvorlage 
Staatsſecretär Tirpitz fürchtet von dem vorgeſchlagenen Aenderungen erhalten, die keine Verbeſſerungen ſind, ſo 
eine Verſchleppung der z. B. die Streichung der Friſt für Aenderung des Ortsſtatuts. 
Das Geſetz jei eine Gelegenheitäntbeit, die bei wirthſchaft⸗ 
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des lichen Schwankungen bedenkliche Erscheinungen zeltigen 
Geſetzentwurfs betr. Abänderun g der Unfall⸗werde. Mängel, die man der Zwölftelung vorwerfe, laſſen 
verſicherungsgeſetze. fi ja nicht ganz vermeiden, eten aber weniger bedenklich 
Die §Ẹ 79 a, 80 und 81 werden in der Commiſſions⸗ als bei dem Durchſchnittsprincip. Mit dieſem Princip könne 
|fafjung angenommen. er bie Vorlage nicht annehmen. Die Bildung von Hb- 
Zu 5 82 (Ueberwachung der Betriebe) beantragt ſtimmungsbezirken halte er für dringend nótbig. a 
Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp) Wiederherſtellung der Miniſter v. Rheinbaben legt durch ziffernmäßige An- 
Regierüngsvorlage, wonach die Auſſicht durch „Beauftragte“ gaben über die gegenwärtigen Wahlverhältniſſe die Noth⸗ 
der Genoſſenſchaften erfolgen ſoll, nicht, wie 


Reviſion, 


wickelung entgegenzutreten. Ein abſolut richtiges Princip. 
Abg. Hoch (Soc.) befürwortet einen Antrag Albrecht, den Zustand vor der Steuerreform wiederherzuſtellen, giebt 
wonach die Beauftragten zur Hälfte von den Arbeiterver⸗ es nicht. Die Zwölftelung hat jedenfalls den Nachtheil, daß 


t s 


Arbeiter gethan habe und daß das Gejęg nur im Sinne der 


genommen unter Ablehnung eines Abänder 
Die Commifſion babe ſich im 


in der] wendigkeit der Reform dar, um der plutokratiſchen Ent⸗ 


Verhältniſſe ſich nicht geändert haben. Was das Ortsſtarnt 
anlangt, jo wird ja in der Commiſſion zu prüfen fein, ob 
auf den im Abgeordnetenhauſe hierzu geſtellten Antrag 
Zedlitz zur Herſtellung einer gewiſſen Ruhefriſt wieder 
zurückgegriffen werden ſoll. Bei To ſchwierigen Fragen muß 
man von den localen Vergßältniſſen abſehen und die geſetz⸗ 
5 Beſtimmungen den allgemeinen Verhältniſſen anpaſſen. 
(Beifall.) 

Die Vorlage geht an eine beſondere 15er⸗Commiſſion, 
deren Mitglieder fofort gewählt werden. 

Die Vorlagen betreffend die Polizeiverwaltung von 
Rixdorf, Schöneberg und Charlottenburg 
ſowie betreffend Abünderung der Kreisordnung für 
Niederbarim und Teltow wurden debattelos nach 
den Beſchlüſſen des Abgeorduetenhauſes erledigt. 

Morgen (Freitag) 11 Uhr: Zwiſcheneredite für Nenten- 
gutsbildungen; Juterpellation Struckmaunn betr. Schüden 
durch wilde Kaninchen; Weichſelregulirungsgeſetz; Secundär- 
bahnvorlage und Eifenbahnpetitionen. — Schluß 4% Uhr. 


Die Flottenbudgeteommiſſion. 


Zum Flottengeſetz liegt außer den bereits bekannten 
Anträgen Gröber und Müller ⸗Fulda, ein Re: 
ſolutionsentwurf Müller ⸗Fulda vor, in welchem zur 
Beſeitigung der Leutenoth in der Landwirth⸗ 
ſchaft die Eröffnung der Reichsgrenzen für den Hér- 
zug fremder Arbeiter gefordert wird. 

Nachdem zunächſt die Subcommiſſton bezüglich der 
Stempelpflicht der Kompenſations⸗ 
geſchäfre Bericht erſtattet hatte, wurde in längerer 
Debatte ein Antrag der Subcommiſſion bezüglich Abgaben, 
welche Commiſſionäre zu entrichten haben, wenn ſie an 
demſelben Tage eine Einkaufscommiſſion und eine 
Verkaufscommiſſion über Werthpapiere derſelben 
Gattung als Selbſtkontrahenten ausführen, angenommen, 
desgleichen ein Antrag Arnim betr. die hiermit Zu⸗ 
ſammenhängende Aenderung des Stempelgeſetzes, fo- 
wie ein Antrag Paaſche bez. der Höhe des Stempels. 

Schließlich wird Artikel 8 des Antrages Millere 
Fulda betreffend Verwendung der im Rechnungs ja 
1900 eingehenden Ueberſchüſſe bei Reichsſtempelabgaben 
zur Verſtärkung der Betriebsmittel der Reichs kaſſe ane 
antrages 
Richter, welcher diefe Ueberſchüſſe zur Tilgung der 
Anleihe verwendet wiſſen wollte. Hiermit wird die 
Berathung der Stempelgeſetze abgeſchloſſen. 


A 


Die Gommijfton beginnt nunmehr die SE 
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der Eingangs erwähnten Anträge Groeber. un 
Müller. Fulda. Letzterer begründet die von ihm 
beantragte Reſolution bezüglich der Finanzirung des 
Etats. Er halte es für beſſer, dieſe Frage durch eine 
Reſolution und nicht durch Geſetz zu löſen. Die An⸗ 
träge bezweckten eine Verminderung der Anleihe und 
eine Tilgung der bereits vorhandenen Schuld. 


Abg. Richter ftimmt der Reſolution bezüglich Finan⸗ 


zirung des Marineetats zu; dagegen fet er ein grund⸗ 
ſätzlicher Gegner einer Ueberweiſung beftimmter Gine 
nahmen auf beſtimmte Ausgaben. Man müge die 
Ueberſchüſſe ſammt und ſonders zur Schuldentilgung 
verwenden. 

Unterſtaatsſecretär Aſchen born ſtimmt dem 
Vorredner zu; die geſammte Einnahme müſſe dem 
geſammten Bedarf gegenübergeſtellt werden. Aus 
dieſem Grunde könne er dem entgegenſtehenden Ge: 
danken des Antrages Müller⸗Fulda nur mit allem 
Vorbehalt beiſtimmen; der Bundesrath werde ſich zu⸗ 
u darüber ene machen müſſen. 

bg. Richter ſchlägt vor, nur den erſten Abſatz 
der Reſolution (anderer Anſatz der Flottenwerthe) 
anzunehmen. 
Abg. Müller. Fulda ift damit einverſtanden umd 
zieht die folgenden Sätze zurück. 

Die Reſolution wird hierauf in der beſchränkien 
Form angenommen. 

Es folgt die Berathung des Antrages Groeber, 
Die Abgg. Freſe, Graf Arnim und Paaſche 
proteſtiren gegen die Wiederaufnahme der Seefahrt⸗ 
karten. Abg. Groeber läßt dieſen Punkt fallen. 
Ne wird der Antrag Groeber angenommen, die 
Redaktion des Antrages jedoch der zweiten Leſung 
vorbehalten. Sodann wird der Schlußparagraph betr. 
Aufhebung des alten Geſetzes angenommen. 

Die zweite Leſung wird terauf auf Dienstag, 
den 15, er., anberaumt. 


Zur lex Heinze. 
r. Berlin, 10. Mai. 

Trotzdem ſich die Meldung, daß zwiſchen dem 
Centrum und den Socialdemokraten bezüglich der 
lex Heinze ein Compromiß dahin vereinbart ſei, daß 
die Vorlage unter Ausſcheidung der beiden anſtößigen 
Paragraphen 184a und 184b (Kunſt⸗ und Theater⸗ 
paragraphen) zu Stande kommen ſolle, ſelbſtverſtändlich 
als unbegründet herausgeſtellt hat, erhält ſich in 
Reichstagskreiſen dennoch hartnäckig das Gerücht, 
daß etwas Aehnliches im Werle ſei. Nur handele 
es ſich nicht um eine Verſtändigung zwiſchen Centrum 
und Socialdemokratie, alſo den beiden Parteien, 
die hartnäckig auf ihrem bisherigen Standpunkt 
verharren, ſondern zwiſchen den anderen Parteien, die 
zuſammen die Mehrheit bilden könnten. Dieſe ſollen 
ſich mit der Abſicht tragen, die ſonſtigen, gegen Zuhälter, 
Unzucht und Kuppelei gerichteten Beſtimmungen, gegen 
die faum Jemand im Reichstage etwas einzuwenden 
hat, durchbringen zu helfen, jene beiden Paragraphen 
dagegen fallen zu laſſen. Nun ſind dieſe indeſſen, wie 
bekannt, in dritter Leſung, alſo endgiltig, angenommen 
worden und können daher nicht mehr aus dem Geſetz · 
entwurf entfernt werden. Wohl aber könnten fie 
unwirkſam gemacht werden, woran es nicht an einem 
Präcedenzfall im Reichstage fehlen würde. 
T Als im Jahre 1879 bei der Berathung des damaligen 
Zolltarifentwurfs, die Mehrheit in dritter Leſung einen 
Antrag auf Einführung eines Flachszolles an⸗ 
genommen hatte, mußte die Regierung nachträglich er⸗ 
klären, daß dieſer Zoll für fie unannehmbar ſei, und 
zwar in ſolchem Maße, daß ſie daran nöthigenfalls 


das ganze Geſetz ſcheitern laſſen müßte. Infolge deſſen 
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wurde zu dem Auskunftsmittel AU den Zeitpunkt 
í vacańt wird. 


für die Einführung des szolles bis zum 
1. Juni 1880 hinauszurücken. Im Winter 
1879/80 wurde alsdann eine bejondere Vorlage 
eingebracht und beſchloſſen, wodurch der Flachs⸗ 
zoll noch vor deſſen Inkrafttreten wieder heſeitigt 
r Nach A i R könnte man alſo in die 
ex Heinze eine Beſtimmung aufnehmen, wonach die 
beiden $$ 184 a und 184 b erfi 5 einigen Kodi in 
Kraft treten ſollen, und könnte fie inzwiſchen wieder 
aufheben. Ob man dieſen Ausweg wählen und dafür 
im Reichstage eine Mehrheit finden wird, iſt freilich 
noch ſehr fraglich, da ja kaum eine Gewähr dafür gegeben 
werden könnte, daß dieje Paragraphen fpäter auch wirklich 
beſeitigt würden. Selbſt wenn ſich die verbündeten 
Regierungen zu einer bindenden Zuſage verſtehen 
ſollten, daß fie eine ſolche Vorlage ſpäter einbringen 
würden, fehlte es an jeder Sicherheit dafür, daß diefe 
Vorlage dann auch eine Mehrheit finden würde. $ 

Unter ſolchen Umſtänden erſcheint es am Gerathenſten 
und Richtigſten, die ganze lex Heinze für 
jegt fallen zu laſſen und es den verbündeten 
Regierungen anheimzugeben, in der nächſten Tagung 
einen neuen Entwurf ohne die Kunſt⸗ 
und Theater = Paragraphen einzubringen: Das 
Centrum freilich ſtellt ſich, als ob es aus der Zu⸗ 
ſtimmung der Regierungen zu der jetzigen lex Heinze eine 
Kriegsfrage machen und danach ſeine Haltung zur 
Flottenvorlage einrichten wolle. Das iſt aber eine 
leere Drotung, die ganz gewiß nicht wahr gemacht 
werden wird Im Uebrigen ſind die Socialdemokraten 
ſeſt entſchloſſen, ſobald die lex Heinze wieder auf der 
Tagesordnung erſcheint, die Obſtruktion fortzuſetzen, 
und daß ſie damit deren Verabſchiedung verhindern 
können, ift angeſichts der gegenwärtigen Geſchäftslage 
des Reichstages ohne Weiteres einleuchtend. 


ſeſſion zu ſtreiten, liegt gegenwärtig gar kein 


welche die Mehrheit abſchließen will, bis Pfingſten nicht 


Lage der Sache. i 

— Im Abgeordnetenhauſe ſollen am 
Dienstag die Sitzungen wieder aufgenommen 
werden, und zwar ſoll zunächſt die Interpellation 
über die Verſandung des Memeler Hafens zur 
Verhandlung kommen, ferner der conſervative Antrag 
über den Contractbruch ländlicher Arbeiter und die 
Denkſchrift über die Getreidelagerhäuſer. 


Magiſtrat wolle bei Vergebung von Lieferungen und 
Arbeiten die ſogenannte Streikklauſel nicht in die Ber: 
träge aufnehmen. š 

— Dr. Langerhans, der Vorſteher der Berliner 
Stadverordneten, wurde geſtern zum Ehrenbürger von 
Berlin ernannt. + 

— Der Kreisausſchuß in Glogau erkannte in 
dem gegen den Grafen Pückler⸗Kleintſchirne 
eingeleiteten Disciplinarverfahren auf Entfernung 
Pückler's aus dem Amt als Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Kleintſchirne. 

— Wegen Ausliegens ſocialdemokrati⸗ 
ſcher und antimonarchiſcher Blätter it in 
Halle vom Diviſionscommandeur über mehr als 100 
Schanklocale und Läden das Militärverbot verhängt 


worden. 
Auslaud. 


— Die nächſte Sitzung des öſterreichiſchen M bg e- 
lordnetenhauſes ift auf den 17. d. Mis. anbe⸗ 
raumt worden. 

— Die Studentenunruhen in Wien er⸗ 
neuerten ſich geſtern in verſtärktem Maße, ſodaß ein 
ſtarkes Wacheaufgebot einſchreiten mußte. 

— Nach einer Depeſche der „Köln. Zeitung“ aus 
Tanger iſt die Nachricht eingetroffen, daß der Groß⸗ 
vezier von Marokko Ahmed⸗Ben⸗Muſſa 
geſtorben ſei. ; 

— Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Meera 
vom 9. d. Mis.: Hier läuft das Gerücht um, daß 
Kumaſſi gefallen ſei. Die Stämme der Akims, 
Kwahus und Khoranzas machen wahrſcheinlich mit dem 
Feinde im Geheimen gemeinſame Sache. Die Tele⸗ 
graphenimie nach Prahſu ift unterbrochen. Das eng- 
liſche Colonialamt wurde dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ auf ſeine Anfrage mitgetheilt, daß der 
Regierung keine Beſtätigung des Gerüchts vom Falle 
Kumaſſis vorliege. 


Heer und Marine. 


Das Gerücht, der commandirende General des 15. Armee⸗ 
corps, Generalleutnant Frhr. von Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſe m have ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht beſtätigt ſich. 

Die Annahme der Generalfeldmarſchall⸗ 
würde durch den Kaiſer dürfte auch von Bedeutung für 
die Kriegsmarine ſein. Der höchſte militäriſche Rang im 
Seeoffictereorps ift bis jetzt der der Admirale, die 
ihrem Patent nach mit den Generalen der Infanterie, 
Artillerie und Cavallerie in der gemeinſamen Dienſtaltersliſte 
für Armee und Flotte rangiren. Sobald der Kaiſer bisher 
in Seeofficieruntform erſchien, legte er die Abzeichen eines 
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Vom Kriegsſchauplatz. 

Die Engländer find nach wie vor in langſamem 
Vorrücken begriffen; ſie haben den Zandfluß über⸗ 
ſchritten. Eine Depeſche Lord Roberts von geſtern 
Mittag 1 Uhr meldet: Der Feind ift in vollem Rück⸗ 
zuge. Er nahm eine Stellung ein, die ſich über mehr 
als 20 engliſche Meilen erſtreckte. Die engliſche 
Stellung war natürlich viel länger. Unſere Ver: 
lufte find, wie ich hoffe, nicht groß. Die Kavallerie 
und die reitende Artillerie verfolgen den Feind auf 
drei verſchiedenen Wegen. 

Gleichzeitig ſcheint es, daß auch Buller in Natal 
fih zu einer Action rüftet; daß er die Päſſe forciren 
rann, ift nicht gut anzunehmen. Nicht unmöglich iſt es, 
daß er in nordöſtlicher Richtung operirt, um die Boeren 
zu veranlaſſen, ſich mit ihren Haupttruppen von den 
Drakensbergen zu entfernen. Gelingt es Roberts, den 
Vormarſch auf Bethlehem erfolgreich fortzuſetzen, dann 
werden auch die Stellungen der Boeren an den Päſſen 
unhaltbar, da ſie dann im Rücken ſowohl als auch in 
der Front angegriffen und eingeſchloſſen werden können. 

Durban, 11. Mai. (W. T.⸗B.) 

Bei den Truppen Bullers herrſcht lebhafte Thätig⸗ 
keit; es werden aber keine Mittheilungen über die 
gegenwärtigen Bewegungen durchgelaſſen. 


Ueber das Aufgeben der Boerenſtellungen bei 
Fourteenſtreams nördlich von Kimberley wird amtlich 
aus Pretoria gemeldet: Die Engländer nahmen am 
Sonntag Fourteenſtreams in Beſitz. Die Beſchießung 
war ſo heftig, daß die Bundestruppen zum Rückzug 

ezwungen wurden, welcher in guter Ordnung bewerk⸗ 
elligt wurde. 


* * 
Der Volksraad von Transvaal 

iſt geſtern geſchloſſen worden. Am Schluß der 
Seſſion wurden Beſchlußanträge angenommen, in denen 
dem Bedauern Ausdruck gegeben wird, daß England 
nicht auf die ihm unterbreiteten Friedens: 
vorſchläge eingegangen ſei, und die falſche 
Darſtellung der Sachlage in der Depeſche Salis⸗ 
bury's beklagt wird. Der Volksraad dankt den Mächten 
für ihre Unterſtützung und Sympathie, proteſtirt gegen 
die Verletzungen der Genfer Convention und ermächtigt 
ſchließlich die Regierung, Beſchlüſſe je nach Bedarf und. 
Umſtänden zu faſſen. 

* + 


Allerlei. | 

Präſident Krüger erhielt ein Telegramm 
von einer Bürgerin, in welchem dieſelbe anfragt, ob 
die Zeit für Bildung eines Frauencorps nicht 
gekommen ſei; ſie ſei bereit, mit einer Truppe von 

rauen ⸗ Freiwilligen zur Vertheidigung der Unab⸗ 
ängigkeit des Landes die Waffen zu ergreifen. 

Die Nationalbank von Transvaal wird 
von den Engländern geſchont werden. Der oberſte 
Gerichtshof in Capſtadt entſchied, daß die Nationalbank 
von Transvaal keine feindliche Juſtitution ſei, da die 
Regierung von Transvaal nicht die Haupitheilhaberin 
der Bank ſei. i 

Colonialminiſter Chamberlain theilt im 
Unterhaus mit, daß in Natal gegewärtig eine von der 
dortigen Regierung eingeſetzte Commiſſion thätig iſt, 
um über die Entſchädigungsanſprüche der Loyal⸗ 
gebliebenen in Natal wegen der ihnen durch den 
Krieg erwachſenen Verluſte Entſcheidung zu treffen 
und daß dieſe Anſprüche aus der vom Feinde zu er⸗ 
hebenden Kriegsentſchädigung befriedigt werden ſollen 


| Deutſches Meid. 

— Das Kaiſerpaar wohnte geſtern bei Metz 
einer Parade der Truppen der Garniſon Metz bei. 
Nach der Truppenſchau kehrte die Kaiſerin nach Urville 
zurück. Der Kaiſer frühſtückte bei dem Officiercorps 
des Königs⸗Infanterieregiments 145 und fuhr am 
Nachmittag nach Fort Saulny. Um 5 Uhr kehrte der 
Kaiſer von Devant⸗les⸗Ponts aus nach Urville zu ück. 
An der Abendtafel nahmen der Statthalter und 
Gemahlin theil. 1 

— Kaiſer Wilhelm ließ aus Urville durch ein 
an den Fürſten Münſter gerichtetes Telegramm für 
die Verſicherung treuer Anhänglichkeit ſowie für die 
Glückwünſche der am Montag im deutſchen Aus⸗ 
ſtellungshaus verſammelten deutſchen Colonie in Paris 
huldvollſt danken. 4 

— Eine beſondere Kundgebung über die Ent- 
ſchließung des Kaiſers, die Würde eines 
preußiſchen Generalfeldmarſchalls an⸗ 
zunehmen, wird nicht ergehen. Der Kaiſer wird die 
Marſchallabzeichen anlegen, da es, nachdem Kaiſer 
Franz Joſef ihn zum öſterreichiſchen Feldmarſchall 
ernannt hat, ſelbſtverſtändlich iſt, daß er dieſen gleichen 
Rang auch in der eigenen Armee einnehmen muß. 

— Auch Prinz Viktor Napoleon ſandte 
nach einer Brüſſeler Meldung der „Magdeb. 31g.“ 
dem dentſchen Kaifer zum Großjährigteitstage des 
Kronprinzen ein Glückwunſchtelegramm. 

— Der „RNeichsanzeiger“ meldet: Generalleutnant 
v. Deines, Obergouverneur der kaiſerlichen Prinzen, 
erhielt den Stern der Komthure des Hausordens von 
ER: Oberhofprediger Dryander den 
ajj Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 

— Von der Betheiligung Deutſchlands an, 
einem Collectivſchritt der Mächte im Kö der Berz 
ftórung der Johannisburger Minen ift an unterrichteter 
Stelle nichts bekannt. 

— Colonialdirector von Buchka fol, wie 
die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ meldet, beabſichtigen, ſeinen 
Abſchied zu nehmen. — Das iſt unrichtig. Herr von 
Buchka wird erſt dann ſeinen Abſchied nehmen, wenn 


auch eine Erweiterung der Rangverhältniſſe der Admirale 
nach ſich ziehen, die zu einem neuen höchſten Dienſtgrad im 
Seeoffieiercorps führen müßte. Die im Frühjahr vorigen 
Jahres neu geſchaffene Stellung eines „General⸗Inſpekteurs 
der Marine“ war nur die Beilegung einer beſonderen 
Dienſtfunetion, die mit den Dienſtgraden der Flagg⸗ 
pificiere nichts zu thun batte, wie dies auch bei dem früheren 
„Commandlrenden Admiral“ der Flotte dev Fall war. 


* ; 

Das Kaiſerboot „8 97% Von der neueſten, bei 
Schichau eroauten Torvpedobootsſerie „S 90 bis 101“ gelangt 
jetzt nS 97% zur Ablieferung bezw. erledigt feine Prove- 
fahrten. Das Boot iſt inſofern von beſonderem Intereſſe, 
als es beſtimmt iſt, bei Bedarfsfällen dem Kaiſer zur Ver⸗ 
fügung zu ſtehen, etwa als Tender oder Begleitſchiff S. M. 
M. „Hohenzollern“. So dürfte es Verwendung finden an 
Stelle der Dampfpinaſſe beim Uns und Vonbordgehen, für 
Fahrten auf Flüſſen und etwaigen flachen und engen, aber 
daher gerade wenig beſuchten und bekannten Fjorden und 
Fiordtheilen, wohin die „Hohenzollern“ nicht zu gelangen 
vermag. Demgemäß wird „S 97“ entſprechend eingerichtet, 
insbeſondere um in kürzeſter Zeit auf dem Achterdeck ein 
zuſammenlegbares Deckshaus aufbringen zu können. 
Solche Vorkehrungen beeinträchtigen ſelbſtredend in keiner 
Weiſe die Verwendung als erſtelaſſtiges Torpedo⸗ 
boot, 

Die Torpedobootsdiviſion, welche Mittwoch 
Abend Neuwied angelaufen war, paſſirte geſtern Vormittag 
Coblenz. Das Diviſiousboot, welches in Neuwied geblieben 
war, folgte nach. r l 
Laut telegraphiſcher Mitthellung ift S. M. S. „See⸗ 
ad lex“, Commandant Corvetten⸗Capitän Schack, am 17. April 
von Deutſch⸗Neuguinen nach Apa in See gegangen. 
S. S. „Habicht“, Commandant Corovetten⸗Capitän 
Kutter, geht am 13. Mai von Kamerun nach 
Vietoria und von da am 15. Mai nach Lagos in See. 
5. M. Schulſchiff „Carola“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Engel, iſt am 9. Mai von Bremerhaven in See gegangen 
und vor Helgoland eingetroffen. S. M. Artillerieſchulſchiff 
„Mars“, Commandant Capitän zur See Galſter, geht am 
10. Mai von Kiel niich Helgoland, am 12. Mai Mitiags von 
Helgoland nach Wilhelmsbaven, am 14. Mai Morgens von 
Wilhelmshaven nach Helgoland und am 17. Mai Mittags von 
Helgoland wieder nach Wilhelmshaven. Poſtſtation bis 
13. Mai Wilhelmshaven, vom 14. bis 16. Mai Helgoland, 
vom 17. Mai bis auf weiteres wieder Wilhelmshaven. 

V. Wilhelmshaven, 11. Mat. (Privat⸗Tel.) Der 


Lloyddamufer „Köln“ ift mit einem Ablöſungstrausport 
für Tſingtau in See gegangen. 


Sport. 
Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt 


Donnerstag, den 10. Mai. 


Die Carlshorſter Germania eine Steeple⸗Chaſe von 
5000 Mk. gewann geſtern ein kraſſer Außenſeiter, nämlich 


zahlte. Auch ſonſt waren vielfach Außenſeiter ſiegreich, wie 


Favoritentagen in Hoppegarten. Im Poſtillon⸗Jagdrennen 
mußte ein Pferd fein Leben laſſen, „Waldmeiſter“, ein 
Gengi des Herrn Weinberg, kam zu Fall und brach ein 
Bein, ſodaß er erſchoſſen werden mußte. — Das Wetter war 
kult, der Beſuch mäßig. O. v. S. r. 

1. Tempelhofer Hürdenrennen. Preis 1500 Mk. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Hrn. A. Tepper's br. H. Orbit. 
A 15 J. Kühn's br. W. „Schneider Dowe”, Tot.: 19: 10. 

lefen. 

2. Haſelhorſter Jagdrennen. Preis 3000 Mk. 
Diſt. 5000 Meter. 1. Lt. Graf Cl. Roſen's ſchwor. St. 
„Santa Roja” (St. Graf F. Königsmarck). 2. Et. v. d. 
Kneſebeck's (14. Huf.) br. St. „Miß Periam” (Lt. v. Zügler, 
11 Ul.) Tot.: 13:10. Platz: 23, 28: 20. 5 liefen. 

3. Germania. Preis 5000 Mk. Handicap⸗Jagdͤrennen. 
Diſt. ca. 5000 Meter. 1. Hrn. Fleiſchel's br. St. „Trilby IV, 
2. Gen.⸗Major Graf Schlippenbach's br. W. „Robert“. 3. Hrn. 
9. Suermondt's F.⸗W. „Kilomandſcharo“. Kot: 236 10. 
Platz: 70, 30, 40:20, Um einen Kopf gewonnen, der Dritte 
einen Hals zurück. 7 liefen. 

Prinz Friedrich Leopold⸗Jagdrennen. 
Ehrenpreis und 2000 Mk. Diſt. 4000 Meter. 1. Gen.-Mai. 
Graf Schlippenbach's F. H. „Faſolt“ (St. v. Bachmeyer), 


eine Stelle als Senatspräſident in Leipzig 


5. Niederbarnimer Jagdrennen. Preis 1500 
1. Hrn. O. Naumann's br. 9. 
„Turkiſh Flower“, 2. Ft. Hoffmann v. Waldau's „Cleve⸗ 

Ah F.⸗St. „Madeline“. Tot.: 73:10, Platz: 


6 Pofillon⸗Jagdrennen. Preis 1800 Mk. Diit. 
3000 Meter. 1. Hrn. Glagau's F.⸗H. „Hochmeiſter“ (Et. 
v. Badmayer), 2. prn, R. Hanſel's F.⸗H. „Elpaſo“ (Lt. von 
eibbrandt's br. W. „Pique⸗ 
Tot.: 237 : 10. Platz: 78, 34, 34: 20. 
. Oſten⸗Memorial. Preis 1500 Mk. Jagdrennen. 
1. Lt. Graf Bredow's (3. Ul.) F.⸗St. 
„Roſette“ (Qt Graf Bredow 1. Ul.), 2. Hrn. v. Oſtan's 
F.⸗H. „Kranich“ (Bej.) Tot.: 26 
— 2 TS u EEE NENNT ——— — . — ET RE 


f Neues vom Tage. 
Der Proce gegen den Paſtor Steinbrück. 


Vor dem Schwurgericht in Stettin begann geſtern ein 
In dem im Kreiſe Uecker⸗ 


— Ueber die Dauer der Reichstags⸗ Dift 3200 Meter. 


Anlaß vor. In acht Tagen wird man allſeitig die 
Ueberzeugung haben, daß auch diejenigen Geſetze, 29 


zum Abſchluß gebracht werden können. Der Vorſchlag 
einer Vertagung um Himmelfayrt und emer kurzen, 


10 tägigen Seifion nach Pfingſten entſpricht daher der Schmidt⸗Pauli), 


könig“ (Hr. M. Lücke). 
Diſt. 3200 Meter. 
: 10. Platz: 34, 42 : 20. 


— Die Berliner Stadtverordneten lehnten 


mit 80 gegen 38 Stimmen den Antrag Singer ab, der ureden err uber P 


münde belegenen Pfarrdorfe Eggeſſin amtirte ſeit einer 
langen Reihe von Jahren der 61 Jahre alte Paſtor Rudolf 
Steinbrück. Dieſer war im Nebenamt Rendant der Eggeſſiner 
Kirchenkaſſe. Das Vermögen der Eggeſſiner Kirchengemeinde 
ſoll ſehr erheblich geweſen ſein. 
Jahresgehalt, außer den Nebeneinnahmen, angeblich 6000 Mk. 
betrug, ſoll weit über ſeine Verhältniſſe gelebt haben. Er 
griff daher die ihm anvertrauten Gelder der Kirchenkaſſe an 
und fol nach und nach etwa 17 000 Mk. unterſchlagen haben. 
Um dieſe Unterſchlagung zu verdecken, ſoll er etwa vier 
Jahre lang die Kirchenbücher gefälſcht haben. 
Reviſton wurde ſchließlich die Fälſchung bezw. Unterſchlagung 
Im Februar d. Is. erfolgte die Verhaftung des 
der außerdem noch beſchuldigt wird, einem 
Dienſtmädchen 200 Mk. unterſchlagen zu haben. — Der 
Angeklagte giebt im Verhör die von der Anklage genannten 
Delicte im Weſentlichen und ohne Ausflüchte zu machen zu. 
Als Erklärung ſeiner Unthaten giebt er nur an, daß ihm die 
Erziehung ſeiner Kinder außerordentliche Koſten verurſacht 


Paſtor Steinbrück, deffen 


Die ärztlichen Sachverſtändigen gaben ihr Gutachten 
übereinſtimmend dahin ab, daß der Angeklagte in Folge erb: 
licher Belaſtung und ſtarken Genuſſes alkoholiſcher Getränke 
zwar nicht als geiſtes krank, jedoch als ein Mann zu 
bezeichnen fei, der in feinem intellectuelen Werth geſunken, 
deſſen freie Willensbeſtimmung zwar nicht ausgeſchloſſen, 
wohl aber als vermindert bezeichnet werden müſſe. 

Die Geſchworenen gaben nach kurzer Berathung 
ihren Wahrſpruch ab, der auf ſchuldig der ſchweren und der 
einfachen Unterſchlagung lautete (im letzteren Fall betreffs 
der dem Angeklagten von dem Dienſtmädchen anvertrauten 
200 Mk.); in beiden Fällen wurden mildernde Umſtände zu- 
gebilligt. Der Staatsanwalt beantragte eine Geſammtſtrafe 
von 2 Jahren und 2 Monaten Gefüängniß. Der Gerichts⸗ 
hof verkannte nicht, daß eine Reihe von Momenten erbracht 
jet, die einer milden Beurtheilung Raum geben, es ſeien 
aber andererſeits auch Momente erbracht worden, die er⸗ 
ſchwerend ins Gewicht fallen. Der Angeklagte habe eine 
Pfarre gehabt mit einem Einkommen, wie es wenigen Land⸗ 
pfarrern beſchieden fei, da fei es doppelt verwerflich, daß er 
fortgejegt Eingriffe in die Kirchenkaſſe gethan. Der Gerichts⸗ 
hof habe geglaubt, namentlich in Bezug auf die einfache 
Unterſchlagung, über das beantragte Strafmaß hinausgehen 
zu ſollen und es ſei auf eine Geſammtſtrafe von 
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß erkannt worden. 

Der Kronprinz von Italien beraubt. 

J. Bertin, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) 
aus Rom gemeldet wird, ift dem italteniſchen Kronprinzey⸗ 
auf feiner Berliner Reiſe ein unangenehmes Abentener 
paſſirt. In Bajel bemerkte man das Fehlen des Gepück⸗ 
wagens und telegraphiſche Nachfragen in Italien ergaben, 
daß er dort ausgeraubt worden war. 
nebſt Gepäck auch zahlreiche für die deutſche kaiſerliche 
Familie beſtimmte Geſchenke. 

In den Tod gegangen. 

J. Berlin, 11. Mai. 
aufgefundenen weiblichen Leichname wurden als die Ehefrau 
und Stieftochter eines hieſigen Magiſtratsbeamten erkannt. 
Dieſer hatte feine 18jährige Tochter gezüchtigt, worauf Mutter 
und Tochter verbittert das Haus verließen und 


n Jnſtitut für Meereskunde. 

Wie die Jnipection des Marine⸗Bildungsweſens auf 
Grund einer Mittheilung des Staatsſeeretärs des Reichs⸗ 
marineamts bekannt giebt, hat der Kaiſer die Errichtung 
eines Inſtituts für Meereskunde mit Marine 
Muſeum in Berlin befohlen, in dem die im Beſitz der 
Kaiſerlichen Marine befindlichen, hiſtoriſch und techniſch 
intereſſanten Gegenſtände Aufnahme finden. Insbeſondere 
wird die im Kieler Marineakademiegebäude befindliche 
marine⸗hiſtoriſche Sammlung herangezogen werden. 

Eine Bintihat. 

L. Görlitz, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Von einem Un⸗ 
bekannten wurde ein Schloſſerlehrling unter dem Vorwand, 
daß er ein Schloß öffnen ſolle, in ein Haus gelockt, der 
Schlüſſel beraubt und durch einen Meſſerſtich in den Rücken 
lebensgefährlich verletzt. Der Thäter ift entflohen. 

Die That eines Wahnſinnigen. f 

tz. Straßburg i. G., 11. Mai. 
ſchauerliches Familiendrama ereignete fih in Lemberg bei 
Bitſch (Lothringen). Ein 28 jühriger Zimmermann Namens 
Schubert ging in einem Wahnſinnsanfall des Nachts mit 
einem Revolver in das Haus ſeines Schwiegervaters, tödtete 
ihn und einige Stück Vieh, worauf er das Haus in Brand 
ftedte. Darauf brachte er dem Sohne feines Schwagers 
ſchwere Wunden bet, zündete noch ein Nachbarhaus an und 
ſuchte dann über die Grenze zu entkommen, wurde aber nach 
heftigem Widerſtand von Gendarmen feſtgenommen. 

Ein furchtbarer Orkan 
hat, wie aus Shitomir gemeldet wird, dort und in der Mnie 
gegend mehrere Stunden lang gewüthet. In der Stadt find 
viele Gebäude ſtark beſchädigt. In die Militärkaſerne ſchlug 
der Blitz ein und tödtete fünf Soldaten, während ſechs ſtark 
betäubt wurden. In der Umgegend hat der Orkan coloſſale 
Verheerungen angerichtet. Viele Landhäuſer wurden vom 
Blitze angezündet, wobei gegen fünfzehn Menſchen das Leben 


Admirals an. Wenn fortan der Kaiſer zu einer Uniform 
der Landarmee die Rangabzeichen eines Generals 
feldmarſchalls trägt, kann er auch nur dieſe Commando⸗Ab⸗ 
zeichen zur Uniform. der Secoffie ere tragen, die indeſſen 
in den Bekleidungsbeſtimmungen für die Officiere der 
Marine bis jetzt nicht vorgeſehen ſind. Die Annahme der 
Generalfeldmarſchallwürde durch den Katſer dürfte daher 


Wie dem „B. T.“ 


Der Wagen enthielt 


Die in Swinemünde 


die im Bejige des Frankfurter Sportsman Fleiſchel ſtehende 
Stute „Trilby L”, auf deren Sieg der Totalifator 236 ; 10 


Von der Rettungsſtation Fehmarn wurden am Donners- 
tag von dem auf Puttgardener Riff geſtrandeten ſchwediſchen 
Schooner „Carl Olof“, Capitän Sönnberg, fünf Personen 
durch das Rettungsboot „Helene“ der Station gerettet. Der 
Sturm wehte aus OND, es herrſchte ſtarker Seegang. 

Ein verſuchtes Attentat. 

Ein entlaſſener Lehrer, namens Conſtantinin, zog einen 
Revolver in einer Audienz beim Unterrichtsminiſter in 
Bukareſt hervor; er wurde entwaffnet und gab an, er wollte 
vor den Augen des Miniſters Selbſtmord verüben. 

Hauseinſturz. 

Bei Abbruchsarbeiten eines Privathanfes in Elberfeld 
ſtürzte ein Nebenhaus ein, in dem fiğ Menſchen befanden ; 
bisher iſt eine Leiche hervorgeholt worden i 
daß auch Kinder verſchüttet find, 

Streik⸗unruhen. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, wurde in 
Anwachſens eines im Gerichtsbezirke Mielnica ausgebrochenen 
Feldarbeiterſtreikes, welcher bereits zu Muss 


der nachſtehende Bericht ergiebt, im Gegenſatz zu den 


J es wird befürchtet, 


2. Hptm. v. Sandraſt's (10. Art.] br. W. „Hobinoe“ (Et. Graf | ſchreitungen führte, 4 Compagnien Infanterie, 2 Compagnien 


Jäger und eine Escadron Cavallerie in den Bezirk disloeirt, 
Streikende Studenten. 

Die Studentenſchaft in Gießen hat es abgelehnt, ſich am 

10. Mai bei der Enthüllungsfeier des Kriegerdenkmals, der 

auch der Großherzog beiwohnen wird, zu beteiligen. 

Sie hält es für unter ihrer Würde, gemeinſam mit Schul⸗ 


kindern und Landſchönen in Volkstracht Spalier zu bilden. 
So lautet der Beſcheid an den Platzausſchuß. Die Studenten 


ſollen ſich allerdings bereit erklärt haben, eine Abordnung 
vor dem Denkmal aufzuſtellen. Auf dieſe Mitwirkung hat 


man aber verzichtet. 
5 Unwetter. 


S. Weimar, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Während der 


letzten Gewitter ſind mehrere Perſonen durch Blitzſchläge 


getödtet worden. 
SG, - Kaum glaublich. PR. o 
f. Leipzig, 11, Mal. (Privpat⸗Tel.) Die „Leipziger 
Volksztg.“ meldet, daß der ehemalige Kommerzienrath 
Hopffe, der als Kaſſirer des Albert⸗Vereins 200 000 Mk. 
unterſchlagen und deshalb zu vier Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurde, urlaubsweiſe aus dem Gefängniß entlaſſen 
worden fei, was ungemeines Aufſehen erregt. 
Rector Scheer in Nordhauſen 
wurde von der dortigen Strafkammer wegen Unter⸗ 
ſchlagung von Schulſparkaſſengeldern in der Höhe von 
15000 Mark zu vier Jahren Gefängniß und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. — 
Exceſſe in Spanien, 
Einige Individuen verſuchten in dem Vororte Telnau 


ber Madrid Straßenbahnwagen zur Entgleiſung zu bringen. 
Die Poltzei ſchritt ein, es kam zu einem Zuſammenſtoß. 


Fünf Perſonen wurden verwundet, mehrere Verhaftungen 
wurden vorgenommen, 

In Madrid, Valladolid, Burgos und Sara 
goſſa wurden geſtern Mittag die Läden geſchloſſen. 

Im Laufe des Miniſterraths erklärte der Miniſter⸗ 
präſident in Bezug auf die Schließung der Läden, die 


Regierung achte alle politiſchen Meinungen, werde aber die 


Ordnung energiſch aufrecht erhalten. In Bezug auf die 


Unruhen in Barcelona erklärte der Miniſterpräſident, 


dieſelben feien das Werk einer teren Minoritätr. Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, eine amtliche Depeſche melde, daß in 
Valencia ernſte Unruhen ausgebrochen ſeien. 
Madrid, 11. Mai. (Tel.) Alle Läden, Theater und 
Kaffeehäuſer waren geſtern Abend geſchloſſen. Ein Haufen 
junger Burſchen verſuchte, einige Häuſer mit Steinen zu 
bewerfen, wurde aber auseinander getrieben. In fait allen 
Provinzſtädten find die Lüden geſchloſſen. Aus Valencia 
wird gemeldet, in der Calle⸗Rucafa find Barrikaden errichtet 
worden. Die Gendarmerie wurde mit Steinen beworfen; 
dann wurde auf fie geſchoſſen. Zwei Gendarme wurden 
verwundet. Die Gendarmerie ſchoß ebenfalls, nahm die 
Barrikaden und ſtellte die Ordnung wieder her. 
Ausgeknuiffen. 

Von der in London gefeierten Beſatzung des „Powerful“, 
die ſich bei der Vertheidigung pon Ladyſmith ausgezeichnet 
hatte, ſind ſieben Mann während der Feſtlichkeiten abhanden 
gekommen und nicht auf das Schiff nach Portsmouth zurück⸗ 
gekehrt. Die Recherchen über den Verbleib derſelben waren 
bis jetzt erfolglos. x 

Der Ausbruch des Veſuvs. * 

In der vergangenen Nacht waren die Exploſionen im 
Krater des Veſuvs ſelten, der Vulkan wirft nur ſchwach Aſche 
aus, das Getöſe iſt ſehr ſelten vernehmbar. Man betrachtet 
die Gruptionsthätigkeit als beendet. ; * 
207 N Mal. (Privat⸗Tel.) Der Ausbruch des 
29.05 ME evenfo ſchnell aufgehört, wie er begonnen hat. 
Jetzt werden nur noch leichte Aſchenmaſſen emporgeſchleudert. 

Zum Nordpol. j 

L. Copenhagen, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Ueber das 
Sdidjal der Polar⸗Expedition des Herzogs von Abruzzen 
iit man beſorgt, da ieit längerer Zeit alle Nachrichten fehlen. 
Man hat bereits ein Schiff nach Franz Joſefs⸗Land abgeſchickt, 
um Nachforſchungen einzuleiten. 

0 Die Bäreninſel, 
ſoweit es ſich um die von dem ſogenannten Böreninſel⸗ 
Syndikat in Beſitz genommenen Landflächen handelt, ift am 
Mittwoch in Hamburg meiſtbietend verſteigert und von 
der Schiffsmatlerſirma Knöhr und Burchhard Nachf., welche 
die Verſteigerung beantragt hatte, für 40 000 Mk. erſtanden 
worden, trotzdem Theodor Lerner als bisheriger Mitinhaber 
der zur Verſteigerung gelangenden Objecte dagegen proteſtirte. 
Gegen die Veit, f s 

Außerordentliche Vorſichtsmaßregeln werden angefichts 
der immer weiter um ſich greifenden Peſt von den Dampfern 
des Norddeutſchen Lloyds in Sydney beobachtet. Der 
kürzlich dort angelangte „Prinzregent Luitpold“ ankert 5 bis 
6 Fuß vom Quai entfernt; die Ankertaue find mit friſchem 
Theer beſtrichen, und jedes zeigt mehrere convexe Blech⸗ 
ſcheiben, um zu verhindern, daß Ratlen auf dieſem Wege 
das Schiff erreichen. Die Laufplanke wird ſcharf bewacht 


und in der Nacht ſtets eingezogen. Zum Waſchen des 


Schiffes wird nur Flußwaſſer verwandt; überall ſtehen 
Rattenfallen, und eine Anzahl Katzen iſt auf alle Räume 


vertheilt. Dank dieſer Maßregel iſt auf der ganzen Reiſe 


keine Ratte auf dem Dampfer bemerkt worden. 


Lorales. 


Perſonalvexänderungen. Dem Seminar⸗Director 
Wacker iſt das Directorat des Schullehrer⸗Seminars zu 
Dt. Krone verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: techniſcher 
Bureaudiätar Eckert in Danzig zum technischen Eiſenbahn⸗ 
Secretär und Stationsdlätar Schulz unter Verſetzung von 
Trebnitz. (Directionsbezirk Bromberg) nach Pr. Stargard 
zum Stations⸗Aſſiſtenten, die Stationsaſpiranten Ciarkowski 
in Neuſtadt Weſipr., Kauß in Dt. Eylau, Lüttmann 
und Matz in Oliva zu Stattonsdiätaren, der Regierungs- 
Baumeiſter Selle, bisher in Leba, ift infolge Uebertrikts 
zur Handels⸗ und Gewerbeverwaltung aus dem Staats⸗ 
eiſenbahndtenſt ausgeſchieden. 

* Ordens verleinung. Dem Hofmann Jacob 
Kutſchinski zu Hochzehren im Kreiſe Marienwerder ift 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


* Die Geneſung des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goflet ift ſoweit vorgeſchritten, daß vorausſichtlich 
ſeine Entlaſſung aus der Bergmann'ſchen Privatklinik 
anfangs nächſter Woche erfolgen kann. Å r 


* Stadtverordneten⸗Verſammlung am Dienstag, den 
15. Mat, Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung: A. Oeffentliche 
Sitzung. Urlaubsgeſuche. — Eingabe in Betreff der Unter⸗ 


ſtützung des Deutſchthums in Pettau. — Umwandlung einer 


Hilfslehrerſtelle in eine Oberlehrerſtelle. — Verzicht auf einen 


erbloſen Nachlaß. — Fluchtlinienfeſtſetzungen an der Töpfer⸗ 


gaſſe, Werftgaſſe, Schneidemühle und für den Labesweg. — 
Pachtübertragung bezüglich des Prauſter Mühlengrund⸗ 
ſtückes. — Einrichtung einer Fäcalienabfuhr in Neufahr⸗ 
waſſer. — Parzellenveräußerung an der Bergſtraße in 
Neufahrwaſſer. — Uebernahme der Unterhaltung der Bürgers 
fteige des Jäſchrenthaler⸗ und des Brunshöfer⸗Weges in 
Langfuhr. — Trottoirverlegung in der Allmodengaſſe. — 


Bewilligung a) der Koſten für Erweiterung des Kabelnetzes, 


o) der Koſten für Vorarbeiten für die Canaliſation von 
Neufahrwaſſer und Stadtgebiet⸗Altſchottland, o) der Koſten 


für einen Dentitein für den Bürgermeiſter Gralath, d) von 
Koſten für Zußzellung der Borladungen an Militär pflichtige, 
e) einer Gratification an die bei dem Feuer der Fiſcher ſchen 


Brauerei in Thätigkeit getretenen Militärmannſchaften und 
die Bejagung des Dampfers „Dove“, f) von Anek r Der 


tretung von Lebrern, g) von Reiſekoſten für einen Lehrer. - 


B. Geheime Sitzung. Anſtellung als Bau — Bewilligun 
von Anterſin ungen und einer Beihilfe, © 


N 


Kaiſers in Prökelwitz zur Pürſchjagd wird, wie uns Bartholomäi⸗Kirche. Am nächſten Sonntage Jol die 
aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, zwiſchen dem 


* rr En a nn CME a IGE u ai CH p 8 J 8 EX * 7 


RE 110. Va: Freitag Danziger Neuefte Nachrichten. 11. Mai. .. ROS. 
i 


Moorkulturen in eine Prüfung der Verhältniſſe ein⸗Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
getreten. x 


Berlin, 11. Mai. 
* Roſenberg, 9. Mai. Das in der Nähe von Das kalte Wetter hat anfänglich den drückenden Einfluß 
Roſenberg gelegene Gut Kl. Babenz, ea. 750 Morgen 


der über Be gan inen * ent rd 
Ś Ne 2 $i Stat er nterweizenfelder in Nordamerika er n 

groß, iſt ſeitens der Steinhoff ſchen Erben für 60 000 tg ein SALCE {affen, doch die Zurückhaltung 

Mark an die Landbank, Actiengeſellſchaft, zu Berlin der Käuſer zwang das Angebot allmählich doch zu größerer 

verkauft. Die Uebergabe hat bereits ftattgefunden. Nachgiebigkeit, fo daß im Lieſerungshandel mit Weizen die 

r- Neuſtadt Weſtpr., 9. Mai. Der SchönwalderſPrelſe bis zu 1 Mk., im Lieferungshandel mit Roggen bis 

Kriegerverein hielt am Sonntag feine erſte dies⸗ zu Mk. zurückgegangen find. Hafer ift kaum verändert. 

jährige Generalverſammlung unter dem Vorſitz des SÓL war undelent kaum fejt. Für 70er Spiritus loco ohne 
Herrn Gutsbeſitzer Gregor in feinem Vereins: 
locale ab, die recht zahlreich beſucht war. In einer 


Faß ift wieder 49,70 Mk. bez., doch nur wenig abgeſetzt 
worden. r 1 
kurzen Anſprache gab der Vorſitzende einen Rückblick Rohzucker⸗Bericht 
auf das verfloſſene Jahrhundert. Nee e von Paní n Kaj 

olls der letzten Generalverſammlung erſtattete i Danzig, 11. PA 
park E Lehrer Heyner den Jahres⸗ Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
bericht. Nach demſelben gehören dem Verein 5. 3. 


a. = Mk. ——. 0 70% 8 5 Mk. a gu 
h s 3 ie O: | DEE, 10,67, Auguſt Mk. 10,77%, October⸗Degemb. Mk. 9,55, 
60 Beitrag zuhlende und 1 Veterauen⸗Mitalieder an. Jannar⸗März Mk. 9,70. GENE Melfs I Mk. 24,75. - 
Sein Sommerſeſt wird der Verein Anfang Juli feiern. Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Mai Mk. 10,50, 
Aus dem Bütower Kreiſe, 9. Mai. In der ZE Sery 10,67, Auguſt Mk. 10,75, October Mk. 9,60, Novbr. 
Königlichen Forſt Sonnenwalde brannten cive Anh, 
15 Morgen des 30-jührigen N e 

Auf den Arbeiter Guſtav Prinz, > i: © Unterholz nieder. Auch von der Gemar ung Czarn⸗ 
Hölzern beſchäftigt war, fet ein ka. 50 för. 1 metea Balken damgrow find etwa 10 Morgen Haide verbrannt. 
jo, daß er einen complicittex Oberſchentelbruch davontrug. Da gegenwärtig der Moorboden noch ziemlich feucht ift, 
ih nimmt man vorſätzliche Brandſtiftung an. y 

-- Rummelsburg, 8. Mai. Am Sonntag hat in 
der Königlichen Forſt zu Eiſenbrück ein Waldbrand hochbunt glaſig 795 Gr. Mk. 155 per Tonne. 
ĵi ef — Bei einem Ackerbürger auf hieſigem Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 720 und 
ſtattgefunden. — Bei eine 8 6: ge ale 13 5 782 Gy. WIE 139, polnischer zum Tranfit 720 Ge DIN 105% 
5 Ye ET Mi aa gim SE rani <= 694, 708 und 714 Gr. Mk. 104. 

. ; i R Alles per 7 r. per Tonne. 8 N 

k. Thorn, 9. Mai. In der heutigen Sitzung der Gerſte ift gehandelt inländiſche große 627 Gr. Mr. 124, 
Stadtverordneten wurden die wiedergewählten 629 Gr. ME. 127 per Tonne. 
unbeſoldeten Stadträthe Behrensdorff, Schwarz sen. Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 85, 90 per Tonne 
und Fehlauer durch Herrn Erſten Bürgermeiſter] bezahlt 
Dr. Kerſten eingeführt und N ub węży Rt ken 
hilfe zu den Koſten des am 16. un uni hierſe lt. He. ne 
e zweitens ängerfeſtes desWeichſel⸗ Weizenkleie feine Mk. 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 


gau ⸗ Sa nger r a Nami Bas. — 
A er genehmigte Bers Š = 
Hy Ne "Stadt Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


ſammlung den Beitritt der Stadt Thorn als Mitglied 
des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller mit einem 
Gutenbergfeier. 
Berlin, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Graf Poſadowsky 


Jahresbeitrage von 50 Mk. — Nach den Canaliſations⸗ 

arbeiten iſt in Folge der Senkungen des Bodens das 
iſt heute Abend nach Leipzig abgereiſt, um im Auftrage 
des Kaiſers der von dem deutſchen Buchgewerbe⸗ 


Pflaſter in allen Straßen der Innenſtadt ſo ſchlecht 
Verein veranſtalteten Vorfeier des 500 jährigen 


geworden, daß jetzt eine gründliche Umpflaſterung 
Geburtstages Gutenberg's und der Enthüllung des 


»Der Kaiſer in Prökelwitz. Die Ankunft des Einweihung der neuen Orgel in der 


von der Firma Terletzki⸗Elbing, Inhaber Wittek, in 
der Bartholomäi⸗Kirche neu erbaute Orgel eingeweiht 
werden. Die Weihe vollzieht in Vertretung des 
verreiſten Herrn Generalſuperintendent Döblin deſſen 
Stellvertreter, Herr Conſiſtorialrath Dr. Gröbler. 
Das Morgenlied und die Liturgie wird noch von der 
kleinen Interimsorgel geſpielt, darauf ſingt der 
Heſſe'ſche Männergeſangverein den Pſalm: „Wer unter 
dem Schatten des Höchſten ſitzet“. Nachdem dann die 
Weiherede erfolgt iſt, wird der Organiſt Herr Otto 
Krieſchen das neue Werk zum erſten Mal ertönen 
loien dürch ein Feſtvorſpiel von Gäbler über den 
Choral: „Dir, dir Jehova will ich ſingen.“ Die Feſt⸗ 
predigt hält dann Herr Pfarrer Stengel. Nach 
der Predigt wird Fräulein Brandſtäter eine hier 
noch nicht zum Vortrage gebrachte Compoſition von 
Hildach: Jeſuslied, nach einem Gedicht aus dem Mittel⸗ 
alter, ſingen. Bach's Toccata und Fuge D. moll 
beſchließt den Gottesdienſt. ESTEER OK 

* Unfälte. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich vor- 
geſtern Nachmittag auf dem engliſchen Dampfer Intrepid. 


20. und 23. d. Mts. erwartet. Der Aufenthalt iſt auf 
fünf bis acht Tage vorgeſehen. 

* Eine gefährliche Seefahrt. Die bange Beſorgniß, 
welche man geſtern in allen Kreiſen um das Schickſal 
des „Richard Damme“ hegte, hat ſich zu alls 
gemeiner Freude nicht erfüllt, denn geſtern Abend 
6.48 Uhr iſt, wie wir durch Anſchlag an unſerer 
Expedition geſtern noch bekannt gemacht haben, der 
Dampfer nach einer ſchweren Fahrt in den Hafen 
von Stralſund eingelaufen. Soweit ſich jetzt 
ſchon aus den kurzen vorliegenden Depeſchen erkennen 
läßt, hat Capitän Mie rau feinen Ruf als umſichtiger 
und erfahrener Schiffsführer wieder in glänzender 
Weiſe bewährt. Er hat, als der Sturm ausbrach, 
ſeinen Dampfer vor dem Winde an der Küſte entlang 
laufen laſſen, wo ihm glücklicher Weiſe während der 
hellen Nacht die zahlreichen Leuchtfeuer einen 
Anhalt für ſeinen Kurs gaben. Im Laufe des 
geſtrigen Tages hat es dann ſeinen Kurs um die Inſel 
Rügen herum genommen und iſt dann auf ruhigeres 
Waſſer geſtoßen, welches ihm ermöglichte, die Einfahrt 
in den Hafen von Stralſund zu gewinnen. Die glücklich 
überſtaudene gefahrvolle Reiſe legt ein beredtes 
Zeugniß ab, für die Umſicht und Kaltblütigkeit des 
Capitäns, der den „Richard Damme“, trotzdem der⸗ 
ſelbe nicht für hohe See gebaut iſt und nicht einmal 
einen Kiel beſitzt, doch in dem ſchweren Wetter halten 
konnte. Die Entfernung zwiſchen Stralſund und Rixhöf 
beträgt in der Luftlinie circa 400 Kilometer; doch hat 
natürlich der „Richard Damme“, welcher ſeinen Weg 
nm die Inſel Rügen herum nehmen wußte, eine 
erheblich längere Strecke zurücklegen müſſen. Die 
Strecke, die der Dampfer . iſt circa 

1 i ilen oder 260 Seemeilen lang. j ; 
e der „Richard Damme“, der u Reitz & Co. beim pen Miniſter die Genehmigung 
in der Stunde läuft, zwei Tage und eine Nacht gebraucht. Pan nes eſucht und diefe iit vom farsregtiichen 


É tandpuntt auch ertheilt morden, die Anlage bedarf 
Aus dieſer Zeit ift zu erſehen, daß er ſich in lang⸗ aber auch der landes polizeilichen Genehmigung und die 
ſamer Fahrt hat treiben laſſen. Als ein glücklicher 


zur Erlangung dieſer Genehmigung zu überwindenden 
Umſtand iſt es zu bezeichnen, daß der „Richard 


Schwierigkeiten ſind ſo mannigfach, ſo daß an eine 
Damme“ von dem Dampfer „Jeloe“ 100 Tonnen Hebung derſelben vor Beginn der Saiſon nicht mehr 
(ca. 300 Ctr.) Heringe übernommen hatte. Dieſe 


zu denken iſt. Bedauerlich iſt nur, daß die Gemeinde 

ſo anne 1 den 1 * wa 8 e Firma 

i 8 als Ballaſt mitgewirkt dabei, gebunden iſt, als dieſelbe den Verfolg dieſer An- 

Zaft 12 e nicht bic, ift Ueber gelegenheit berveibt. Ein Unterhandeln mit einer 

daß der Damp „Richard Damme, der anderen Firma ift deshalb ausgeſchloſſen. — Die Giefige 

Beſchädigungen des Dampfers „Richard Damme“, der freiwillige Feuerwehr unternahm heute vom 

zuletzt vorgeſtern Nachmittag gegen 4 Uhr von Kolberger⸗JFeuerwerhofe einen Ausflug, — Im Hotel Lindenhof 
münde aus geſehen iſt, liegen keine Nachrichten vor, 
doch ſcheinen ſolche do.) eingetreten zu ſein. Herr 
Inſpector Krauſe, der ſich auf dem Dampfer „Vineta“ 


it vom Vorſtande des Gau⸗ Turnvereins der 
befunden hatte und der geſtern mit der Bahn aus 


Verlauf der diesjährigen zu Pfingſten ſtattfindenden 
Gauturnfahrt feſtgeſetzt. Am 1. Feiertage um 11 Uhr 
Rügenwaldermünde hier eingetroffen war, hat fid 
heute morgen auf telegraphiſche Requiſition mit einem 


Abmarſch von Zoppot am Strande um die Adlers⸗ 
horſter Klippe herum (Bad in der See) über Kielau 
nach Sagorſch. Dort gemeinſames Mittageſſen (etwa 
3 Uhr), en durch % R: nach 
i Neuſtadt. In Neuſtadt Turnkneipe. Am 2. Feiertage 
Compaß nach Stralſund begeben. Danach ſcheint der] Turnmarſch in die Umgegend Neuſtadts, Turnſpiele 
Oberbau des „Richard Damme“, in dem ſich auch der und vorausſichtlich volkskhümliches Wetttarnen. — Der 
Compaß befand, arg von dem Wetter mitgenommen 
zu fein. Die Freude in unſerer Stadt über den glück⸗ 
lichen Ausgang der gefährlichen Seefahrt iſt eine allge⸗ 
meine und zahlreiche Glückwunſchtelegramme gingen 
R Abend von hier an Herrn Director Weiß 
ſch 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 11. Mai. 
Wetter: windig. Temperatur: 4 5% R. Wind: N. 
Weizen bei kleinem Verkehr in matter Tendenz. 
Ji Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt bezogen 740 Gr. 
Er mußte mittels Sanitätswagens in das chirurgiſche Lazareth Mk. 136, rothbunt 750 Gr. Mk. 145, hellbunt 729 Gr. 
geſchafft werden, woſelbſt er Aufnahme fand. — Dem Arbeiter 
Wilhelm Liedtke wurde geſtern Abend beim Abladen von 
Papier von einem Rollwagen die Zehen des linken Fußes 
abgequetſcht. Auch er mußte in das Lazareth Sandgrube ge⸗ 
ſchafft werden, woſelbſt er verblieb. 

Hochſtapler. Ein hagerer Mann, der ſich Paul Kraft 
nennt und angeblich aus Königsberg ift, beſucht, wie er 
fälſchlich angiebt, im Auftrage des Wohnungsmiethervereins 
Familien, um Wohnungsvermiethungen und Wohnungs⸗ 
inſerate zu vermitteln, wofür er fih den Preis gleich aus⸗ 
bezahlen läßt. Der Wohnungsmiether⸗Verein hat mit 
Wohnungsvermiethungen nichts zu thun. 


Provinz. 


a? Zoppot, 10. Mai. Die Hoffnung der hieſigen 
Bürger und der Badegäſte bezüglich der Anlage einer 
elekrriſchen Bahn nach dem Walde wird ſich 
vorläufig nicht erfüllen. Zwar hat die Firma 


ſtattfinden muß. Zuerſt wird damit auf der Altſtadt 

vorgegangen werden. Sämmtliche Pflaſterarbeiten 

werden einen Koſtenaufwand von 250 000 Mk. ver⸗ 

urſachen, welche durch eine Anleihe gedeckt werden 

ſollen. — Herr Oberförſter Lüpckes wird nach 

Beendigung des Probejahres vom 1. Juli ds. Js. 

definitiv angeſtellt. Á 5 ; 

e Schneidemühl, 9. Mai. Die bisher beſtandene allgemeinen deutſchen Ehrendenkmals der Buchdrucker ⸗ 

Biehträntungsanftalt auf dem hieſigen Bahn. kunſt beizuwohnen. Gleichzeitig wird die Eröffnung des 

bofe hat wegen der zur Ausjührung gekommenen Um | deutſchen Buchgewerbehauſes und die Einweihung der 

bauten kürzlich abgebrochen werden müſſen und kann] Gutenberghalle erfolgen. 

; 3 \ 8 folg 

daher bis auf Weiteres nicht benutzt werden. Die 

aS 10 feien Brig beſonders aufmerkſam Vom Fleiſchſchau gej eh, 

RA i J Berlin, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Die national⸗ 

l : s , liberale Fraction des Reichstages hat in der 

Standesamt vom 11. Mai. geſtrigen Sitzung die bisher vorliegenden Compromiß⸗ 
vorſchläge zum Fleiſchſchaugeſetz einer vorläufigen 
Beſprechung unterzogen, und es zeigte ſich, daß die 
Mehrheit der anweſenden Mitglieder nicht abgeneigt 
wäre, ſich auf ihren Boden zu ſtellen. Allerdings war 
die größte Anzahl der Parteimitglieder am Erſcheinen 

verhindert. 


Geburten: Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn 
Xaver Karſchnig, S. — Maurergeſelle Carl Ulbrich, 
S. — Zimmergeſelle Emil Mehlau, S. — Maurergeſelle 
Johann Kremmin, S. — Arbeiter Emil Gorgus, S. 
— Architekt Otto Ziegler, S. — Seefahrer Heinrich 
irid, S. — Nieter Friedrich Baſener, T. — Maurer⸗ 
geſelle Valentin Freymann, S. — Arbeiter Franz 
Paulun, T. — Arbeiter Auguſt Rybinski, S. — 
Unehelich: 1 S., 1 T. P 

Aufgebote: Schmied Auguſt Friedrich Carl Heine: 
mann hier und Anna Albertine Quaſchniewski zu 
Dt. Eylau. — Arbeiter Bernhart Florian Zopp hier und 
Marie Martha Pawlowski zu Budezin. — Arbeiter 
Johann Albert Kranich und Franziska Dombrowski, 
beide hier. — Schmiedeſelle Johann Schulz hier und Helene 
Krzyzunski zu Pogutken. — Wagenführer Hermann 
Knies hier und Marin Emma Magat zu Balandszen.— 
Melker Guſtav Otto Carl Weiſe und Auguſte Florentine 
Rohk, beide zu Marienwerder. — Seefahrer Karl Hermann 
Timar Thun und Marie Bertha Papke, beide hier. — 
Fleiſchermeiſter Friedrich Wilhelm Enders zu Neunteich 
und Martha Emma Emilie Grun om hier. i 

Heiraten: Bierverleger Paul Oeſtreich und Anna 
Klint. — Fleiſchergeſelle Rudolf Sturtz und Johanna 
Toſch. — Mauxrergeſelle Robert Schröter und Elifabeth 
Buch na. — Arbeiter Franz Laug und Johanna T H ie l. -— 
Arbeiter Otto Baldau und Anna Stobba. Sämmtlich 
hier. — Ingenieur Walther Knoll, hier, und Marie 
Berg zu Neu⸗Haferwieſe. 

Todesfälle: S. des Sergeanten der Halbinvaliden⸗ 
Abtheilung des 17. Armeecorps Julius Tie 3, 5 W. — 
Wittwe Caroline Julianne Bombach, geb. Kolebka, jajt 
DS — Wittwe Amalie Fſermeier, geb. Sauer, 87 F. 
7 M. — T. des Schirrmeiſters Albert Rut kowsk i, 8 M. — 
Frau Caroline Auguſtine Loth, geb. Bletſch, 60 J. 9 M. — 
Wittwe Pauline Wilhelmine Kron ke, geb. Biereichel, 87 J. 
T. des Arditecten Otto Ziegler, todtgeb. — S. des Schiffs⸗ 
cigner$ Otto Sommer, 11 M. — Schmied Paul Johann 
Schroetter, 34 J. 


Kriegsnachrichten. 

London, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Nach Mits 
theilung des „Daily Telegraph“ von der Divifion 
Hunter bei Virginia Siding, ſoll dieſe in Gefahr 
geſchwebt haben, abgeſchnitten zu werden. Die Boeren 
überſchritten den Zandfluß und brachten die Kanadier 
und Neuſeeländer in ein heftiges Feuer. Es gelang 
dieſen jedoch zurückzugehen und die Verwundeten weg⸗ 
zuſchaffen. Dem „Daily Chronicle“ zufolge marſchirt 
jetzt die Diviſion Hunter an der Nordſeite des Fluſſes 
an der Eiſenbahn entlang. L 


Inhaber des bekannten Wald eetaurants 
„Großer Stern“, Herr Paul Senff, hat ſein 
Etabliſſement verkauft. Käufer iſt der bisherige 

Geſchäftsführer des Herrn Senff, Herr L. Liedtke. 

Elbing, 9. Mai. In Cadinen wird, wie die 

auch wir beglückwünſchen ihn, ſeine wackere Mann⸗ 

eż Ra” erzlich zu der glücklichen ' 
Landung. Wann der Dampfer hier wieder eintrifft 
iſt noch nicht beſtimmt. Das Lob aber, das dem 
wackern Schiffsführer Herrn Capitän Mierau für 


„Elb. Ztg.“ ſchreibt, ales für den im Juni zu er⸗ 

wartenden mehrwöchigen Beſuch der Kaiſerin 
die treffliche Fahrt gebührt, ift gewiß ein ungerheiltes. 
» 


hergerichtet. Es wird abermals gebaut und die pot 

aż enen 9 äume ſo hergerichtet, EA fie eine einfache 

lichkeit athmen. Einfı 255 auch die Lebensweiſe 

der Kaiſerin in Cadinen ſein, die mit ihren jüngſten 

Kindern an dem ſchönen Haffufer nur der Ruhe und 

Erholung leben will. Damit foll natürlich nicht gejagt 

ſein, daß die Kaiſerin in Cadinen abgeſchloſſen 

i | don jedem Verkehr fein will. Die hohe Frau 

* wird gern ab und zu Beſuch bei ſich ſehen 

und zu dieſem Behuſe an Damen und Herren 

Einladungen ergehen laſſen, wenn auch in beſchränktem 

Maße. Die kaiſerlichen Prinzen werden häufig Aus⸗ 

flüge in den Cadiner Wald unternehmen; auch ſpricht 

man davon, daß eine kleine Dampfjacht zu Spazier⸗ 

fahrten auf dem Friſchen Haff in Cadinen eintreffen 

wird, die gleichzeitig Ausflüge nach der Nehrung ge: 

ſtattet. Nur ein kleiner Hofſtaat wird die Kaiſerin in 
die Sommerfriſche begleiten. 

* Königsberg, 10. Maj. Ein betrübender 
Unglücksfall hat ſich geſtern früh auf den Hufen 
zugetragen. Der beim Bau der elektriſchen Leitung 
für die Bahn auf den Hufen beſchäftigte Arbeiter Ernſt 
Karp, der noch in dem jugendlichen Alter von 22 Jahren 
ſtand, fiel gegen fünf Uhr von einem der hohen Arbeits⸗ 
wagen auf das Straßenpflaſter herab und verſtarb 
ſofort in Folge ſchweren Schädelbruchs. i 

Wehlau. 10. Mai. Ein verheerender Brand, 
welcher nicht weniger als elf Gebäude in Aſche legte, 
hat am Montag in dem im Kreiſe Wehlau belegenen 
Dorfe Pelkeningten gewüthet. Das Feuer wurde 
zuerſt in der Scheune des Beſitzers Krafft bemerkt, von 
wo aus es jid, wie die „gb. Hart. Ztg.“ meldet, mit 
raſender Schnelligkeit auf die von der Hitze ausge⸗ 
trockneten, mit Stroh gedeckten Nebengebäude verbreitete, 


Auf unſere telegraphiſche Bitte erhalten wir von 
Herrn Director Weiß in liebenswürdiger Weiſe 
folgende telegraphiſche Schilderung der Fahrt: 

Stralſund, 11. Mai. ee 

ittwoch Abend, als wir mit den Dampfern 
Aim 5 „Richard Damme“, auf dem ich mich 
befand, auf der Rhede Oſſecken lagen, überraschte 
uns ein plötzlich hereinbrechender Oſtſturm. Wir 
ſuchten daher, da um 12 Uhr die Ankerkette der 
„Vineta“ brach, ſchleunigſt oſtwärts fahrend, unter 
Hela zu kommen, mußten aber wegen der hohen 
See biejen Verſuch aufgeben. Nun: 
mehr dampften wir mit der See weſtwärts, um 
Stolpmünde zu erreichen, konnten jedoch die Ein⸗ 
fahrt nicht gewinnen, ebenſowenig in Rügenwalde. 
Vor Kolberg kam die „Vineta“ uns ſchon 
Mittwoch Vormitiag außer Sicht. Die 
Nacht war inzwiſchen wieder hereinge⸗ 
brochen. Wir hielten daher mehr nördlich 
vom Lande ab und bekamen den Feuerthurm von 


Die armen Tſchechen! 98 
3 Prag, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Executive: 
Comitee der iſchechiſchen radicalen Partei veröffentlicht 
einen Aufruf an das iſchechiſche Volk, in dem erklärt 
wird, daß die Körber'ſchen Sprachengeſetze nicht nur 
die Auslieferung der tſchechiſchen Minorität, ſondern 
die Vereitelung der tſchechiſchen ſtaats rechtlichen Ber 
ſtrebungen für alle Zeiten bedeuten. Zum Schluß 
werden die Tſchechen aufgefordert, einen ſyſtematiſchen 
ſtaatsrechtlichen Kampf einzuleiten, welcher die Körber 
ſchen Vorlagen vereiteln und dem tſchechiſchen Volk die 
Entſcheidung über fein Schickſal zurückgeben fol. 


Ein Lob aus engliſchem Mund. 
London, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Roſeberry hielt 
geſtern bei einem Banket des Glasgower Univerſitäts⸗ 
clubs in London eine Rede, worin er ausführte, Groß ⸗ 
britanien habe viel von Deutſchlandzulernen 
in ſeinen außerordentlichen Induſtrien und außer⸗ 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
7 10. 11. 40. 11. 
Weizen Mät J -n | —— J Mais amerik. 
„ Juli 1154.75 153.75 Mixed loco, 
„ Sep⸗ niedrigiter |116— 115.ä— 
temberſts7 — 156 — | Mais amertt. À 
Roggen Mat 1150,75 150.50 Mixed loco, 
„ Juli 147.75 147.25 höchſter . 118 — ta 


e = k i SCN- übe 0 |. — entli Concentrationen, wie der beſonnenen Art 

| F i ; i i i nd bald ſodaß in einer Stunde elf Gebäud è „ Sep 1. Rüböl Mai 22.70 —.— ordentlichen E , 5 
En pe 11 DAM een l ee in An ee in den en en en Hafer Sn: = 4 Hai Erin fe KE” SEO RAW he bar Hanne Bott HR TERESA 
SE 15 eu alles verloren gegangen. Dem Beſitzer Schankatf „ Juli 133.— 184.25 Ś England feine Regierung unterftügt. - 

Fahrt, vor dem Winde treibend, um 4 Uhr cy iſt nichts als ein Schaf = A geblieben!!“ SUE eee e eee . —— i s i 
reichten. Hierauf tamen wir hinter Rügen in ſeine Gebäude, Scheune, Stall und Inſthaus nebſt 10. 11. i 10. 11. S. Köln a. Rh., 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie der 


ſtileres Waſſer und erreichten unter 


i dem ganzen Inhalt, ſind verbrannt, ebenſo eine 
Lootſenhilſe Nachmittags 6 Uhr 


Summe von 1700 Mk. in Papier und Geld 13 Sul „Köln. Ztg“ aus Homburg gememeldet wird, werden 


95 40 f 55% Anatol. Pr. 97.— | 97.10 l h i 
f die jüngeren Kaiſerlichen Prinzen am 17. Mai 


21½ / Reichs- Al.] 95.70 
3055 65 69 | Oftor. Südb. A. 89.25 | 89.25 


Bieq find in den Flammen umgekommen. Der 3 RA 


Straljund. a A Beſitzer Krafft erli A i ae 0 r 85.70 | 85.75 Franzosen ult. 137 — 186 einem längeren Aufenthalt im dortigen Schloſſe 
ö i z s tt bei dem Verſuch, fein in den 31/0, Pr „| z 0550 | Drtm. 7550 175 — zu geren í rtig 0 
„Preußische Glafjenfotterie. Bei der heute fort] Ställen in Todesangſt ſchreiendes Vieh zu retten, fo. A u ER eo N 175.— [eintreffen. Im Juni kommt der Kaiſer zum Beſuch. 


| ają Ziehung wurden Vormittags folgende größere 
inne gezogen: 1 5 
15 000 Wt. auf Nr. 217789. t 

10 000 Mt. auf Nr. 87661 121496 191235, 

5000 Mek. auf Nr. 12783, "Pe A 

3000 Mk. auf Nr. 4224 12181 13341 15049 17996 29084 
24518 27170 38633 48514 50643 62081 71410 82704 92737 97477 
102021 105504 107261 110184 111164 112481 125800 127966 
143281 148399 163258 164728 180532 183538 196246 201274 
203958 214893 219900 224096 224742. (Ohne Gewähr.) 

* Der Verein ehemaliger Johannisſchüſer hielt 

geſtern feine: 17. Generalverſammlung ab. Der Bericht 
ergab eine Geſammtbewilligung von 885 Mk. für 1900/1901 
an Unterſtützungen. Das Vermögen ſtellte ſich am 1. April 
auf 8341,49 Mk. bei einer Mitgliederzahl von 215. In de 


Jorſt i. d. Lauſitz, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Die 
zweite diesjährige Wollauction für 
deutſche Schweißwollen und Rückenwäſchen findet am 
22. Juni ſtatt. Schluß der Anmeldungen am 10. Juni. 

Bremen, 11. Mai. (W. T.B.) Die Rettungsſtation 
Nimmerſatt der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 10. Mai wurden von 
der hier gekenterten ruſſiſchen Galeaſſe „Madda⸗ 
Sophia“, Capitän Grosbach und 6 Perſonen, darunter 
ein Kind, durch das Rettunasboot „Commerzienrath 


gezweifelt wird. Er wäre auf dem Hofe vollſtändig ver: 3 Bo. 94.-— | 94.30 $ Marienburg.» 

branm, wenn ihn nicht Nachbarn, „iw BA er ag w RENI. „ 92.40 92 50 f Mlw. St. Pr. —— | — — 

war, ins Waſſer getragen hätten. Mit feinem ver ar sed „| 82.40 | 82.10 enur ee 

brannten Geſicht, den angekohlten Beinen und Armen Ginnie 88 * ee, % I — 70, 

bot er einen gräßlichen Anblick dar. Berl. Hand. Gef 160 30 180 25 Oelm. St.- Pr. 78.— | 78.25 
Juowrazlaw, 11. Mai (W. TB.) In der were 


Darmft.-Bauk 138 — |138.— | Qatpenet 231.75 |230.40 
gangenen Nacht iſt in der Stadt Bactjihin ein 


8 nn —.— [Laurahütte 265.— 1264.10 
r ; i 3 | eurjche Bant|299.90 1199.90 Alg. Elkt. 5 el. 245.50 . 45 10- 
größerer Brand ausgebrochen, welcher die ganze 

Stadt in Aſche zu legen droht. >$ ; 


Disc»Gomm. [185,27 186.10 | Bata, Papierf. 2% % 207 
76. Schönſee, 9. Mai. Zur Gemeinde Plywaczewo 


ſchwere Brandwunden, daß an ſeinem Auftommen 3% 86.20 86 — | Wim. St. Act. —-= | — — 


Dresden. Bant|155.75 1156.40 | Dejt Noten neu 51.40 | 84,45 
‚Den. Cred, alt. 226.755 225.90 | Ruff. Noren [210.30 216.25 
5°, Itl. Reni! 95.20 | 95,10 | London tura | 20.49 | —. 


orftand wurden nene oder wiedergewählt die Herren gehören erwa 1000 Morgen Wieſenbruchland, Ital. 3%, gar. London lang | 20.29 | —— [Fowler “ der Station bei heftigem Nordſturm gerettet. 
ta REA TE 8 i g ` 1 at Eiſenb.⸗Obl.] 58.— | — — 9 — 1 — 0 7 y iN 
einig evelte, Otto Jäbsling, Gui Mle in, welches in Jolge der geneſſenſchaftlichen Entwäſſerung 4% Deft. Sr. 9860 98.60 eg 555 212.80 212 60 © Stockholm, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Miniſter 


des Zgnilkabruchs culturfähig geworden, wegen der 8 A 2 5 
mit der Cultinirung zbie AA Koſten dan den] eig Ruwän. 94, . 


r 15 s 13 Goldrente 81.1080 90 3¼% Chin. Anl.] 82,25 | 82,30 
Eigenthümern aber noch nicht genutzt iſt und ertraglos wung. „97.50 97 50 North. FT 


. Eugen Siemens, Franz Reichenberg. 
ie Zwecke des Vereins find, unbemittelten tüchtigen Schülern 


t des Auswärtigen erklärte, König Oskar habe in 
des Realgymnaſtuws zu St. Johann behufs Abſölpfrung der 


London in der Boerenfrage nicht die Meinung der 


Aigen + RAB ſchul A ; ; a GR - + N zany M ; \ - fi 
dung akan Aat 72 WA r ane balięgi. ya rete der Herren Pfarrer Labunski⸗ 1880 ex Ruſſen | 99.10 | -- — Pref. ſhares. | 75.405; 7560 (ſchwediſchen Regierung, ſondern nur feite Privatanficht 
vabiaftlichen Sinn unter den ehemaligen Schülern der Schönſee U zehrer Beſzezynski⸗Plywaczewo har vor | Pidin. inn. 94. 98.— | 98,90 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 93.505 93.75 ausgedrückt. 

du offene : Kurzem der Director der Moor » Berjuchsitation in $5 Mexikaner] 98.90 Brwatdiscont. 4½% | 4½% 


= Rom, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Kammer 
iſt eine Interpellation eingebracht worden, welche 
Schritte die Regierung zu thun gedenke bezüglich der 
Ausweiſung von 100 italieniſchen Arbeitern aus 
Metz. : 
— 
ee ee 
localen und provinziellen Theil: G org anber; für den 


e 
Inſeratentgeil: Julius Baedeker. Dun und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 


Oſtdeutſche Bank 114,50. | 

Tendenz: Auf dem Montanmarkte war die Haltung 
unſicher, was dem Umſtande zugeſchrieben wurde, daß in 
Folge der letzttägigen großen Schwankungen die Spekulatlon 
abgeneigt iit, fih zu engagtren. Immerhin war für 
Hütten⸗Actten eine fejte Stimmung erkennbar, die 
ihren Grund in der beſſeren Haltung des amerikaniſchen 
Eiſenbahnmarktes hatte. W den übrigen Umſatzgebieten 
war die Tendenz ruhig meiſt gut behaupteten Curſen. 
Ereditactien auf Wien ſchwächer. Die Umfäge hielten ſich 
durchweg in engen Grenzen. 


Bremen, Profeſſor Tacke, Proben des aus dem Bruch⸗ 
lande ennommenen Moors unterſucht und fein Gute 
achten dahin abgegeben, daß die unterſuchten Moor⸗ 
proben den beſten Niederungsmooren gu 
zuzählen ſind, welche die Station jemals unterſucht 
hat. Selfi dem bekannten Drömlingsmoor des durch 
gro e Moordammcultuten ausgezeichneten ſächſiſchen 
Rittergutes Kunrau ſei die Moorfläche in Plywaczewo 
in ihrem Reichthum an Pflanzennährſtoffen um etwa 

Procent überlegen. Anläßlich dieſes Gutachtens 
find nunmehr die Behörden zwecks Herbeiführung von 


bei Warſchau beträgt heute 1,62 Meter. ; 
* Giniaget Schleuſe vom 10, Mai. Siromab: 
1 Schleppdampfer. D. „Ernte“, Capt. Dio, von Käſemark 
mit 5 To. Weizen an v. Lewinski, Danzig. C. Weber von 
Bromberg mit 150 To. Zucker an die Baltiſche Bank, Danzig. — 
Stromauf: 2 Kähne mit Roheiſen, 2 mit Kohlen, 1 mit 
rebholz. D. „Margarethe“, Capt. Schilltowsk, von Danzig 
Arte Gütern an v. Rieſen, kx D. 2 ist, 
q von Danzig mit diu. Gütern an Lu En ý 
enge y Beidel Ga . Ulm, von Danzig mit div. 
R 8e ene a 


* Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel 


Mk. 141, 750 Gr. Mk. 145, hochbunt 766 Gr. Mk. 148, fein 


Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mr. 140 per Tonne 
t 


4 Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


-- VergnugungszAnzeger ? 


Wilhelm⸗T 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 9457 


Halhe Allee. 
Sonntag, den 13. Mai er.: 


Grosses Matinée- Concert 


von 117, bis 2 Uhr. 
Entree frei = 


P. Bahl. 


KOSKANKIN “ 
Meinehervanse Ka 


werden wir unter Gem Namen 
Reſtaurant „All Heil“ 
weiter führen und wird unſer 
eifrigſtes Beſtreben ſein, die 
werthen Gäſte ſowie unſere 
Freunde und Sportscollegen 


wozu ergebenſt einladet 


Nur kurze Zeit. 
Café Behrs 


Nur noch 5 Tage! 


Li 
Täglich 


Die vollendete Dreſſur⸗Aummer 
der Gegenwart, bunte, Vent 
2 erde. Miss Theo. (mit. Leipziger Sänger. 


Schulreiterin mit ihrer iriſchen Stute „Lady“ : Schmidt-Plättner. 

und ihrer Original⸗Freiheits⸗Dreſſur Araber- Anfang Gonniag7 Ahr, Wachen. 

hengſt „Prinz“, gleichzeitig mit 3 getigerten tags 8 Uhr. Eintrittspreis 50 J. 
Doggen vorgeführt. Billets a 40 J vorher in den 


[2 Attractions Aummern 1. Ranges, de 


Dienstag, den 15. Mai: 
Schluss der Saison. 
eine die ergebene Mittheilung, daß das 


ſchank von Aetienbier. Ange 
nehmer Aufenthalt. Tungmeigien 
Zuſpruch bittet. 
Hochachtungsvoll 
Geſchwiſter 


Gurhan uf ela rdf e 


Einmaliger 
humoriſtiſcher Abend der 
beliebten und altbekaunten 
Leipziger Quartett- und 


Concert-Sänger. 
Dir.: Schmidt-Plättner. 
Bollftändig neues, 
eſſantes Programm. 
Billets a 60 J im Vorverkauf 
find in Thierfeldt's Hotel zu 
haben. An der Kaſſe 75 9 
Anfang präcife 8¼ Uhr. 
a zahlreichen Beſuch bitten 
535) die Obigen. 


Empfehle meinen ſchönen 
Garten 


Krumme 


iſt und halte ich die Localitäten den geehrten Geſellſchaften und 


Vereinen beſtens empfohlen. 
A. Albrecht. 
8 r eee 


Schüler - Concert 


zum Beſten der Ferien⸗Colonien, 
veranſtaltet von Martha Reincke, Clavierlehrerin, 
am m den 14. Mai er., 
„Danziger Hof““, 
Anfang Abends 75 Uhr. Ende 9), Uhr. 
Programme und Billets find bei Herrn ferm. Lau 
Sener. zu Pe Sitzplatz 1 4 e p 
8 Billets 50 J. 947 
Die Inſtrumente find aus der Fabrik C. Weykopt. oe D 
WW WW II IH WPW 


Apollo- Theater. 


Inhaber: Arthur W rh 


Jeden Abend: 


Auftreten von Arliſen I. Ag Ranges. 


Neues Programm. 


hochinter⸗ 


JANI, 


"SP den 11. er., Abends | 
8 ½ Uhr, im Bootöhanfe: 


General -Derfammlung. 


Tagesordnung: i, 
Aufnahme neuer ne 3 
Diverſes. 9488 


En 
m 
Susywswwwö 


Gl 9 en Sterbrhafe I | 


für Erwachſene und Kinder. 
für Vereine und Geſellſchaften. 


Sitzung am Sonntag, den 
Kaffee wird zubereitet. Für 


13. Mai, Nachm. von 3—6 Uhr 

im Kaſſenlocal Tiſchlergaſſe 49, 
gute und billige Getränke wird j 
beitens gejorgt. 


zur Empfangnahme von Bei- 
An den Sonntagen iſt der 


trägen und Aufnahme neuer 

Mitglieder. Die Kaſſe zahlt 
Garten 4 Uhr Morgens e 
Um freundlichen Beſuch bittet 


120 „4 Begräbnißgeld. Kinder Ą 
Schidlitz im Mai (8308 


zahlen einen Beitrag von 10 J. 
Der Vorſtand. 
Anfang 8 Uhr. Durchgehendes Entree 20 R. O. Sellke, 
Nach der Vorſtellung: in Firma J. C. Albrecht. 


Alnfiker-Berein 
Anterhaltungs⸗ at und , Artiften: Rendewons Hotel Ni. Petersburg 


Danzig. 
übernimmt Mufikaufführungen | % 
jeder Art. Aufträge find anHerın | 8 
Münchener Ausschank. Lazarus. (Reſtaurant) Scheiben: | 9 
Auf Wunſch noch zwei Tage. führer Ang. Musall, Tiſchlergaſſe 
ebleg md 8 68, 2 Treppen zu richten. 
S 
Abſchieds⸗Cuncerk 


der Geſellſchaft Edelweiß. 
W T 


2555000045040006000040000030000000000 


Gehifts=Gróftng. 


Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend e 
ſowie meinen Freunden und Bekannten zur gefl. Mit⸗ 2 
theilung, daß ich mit dem heutigen Tage 


Kaſſub. Markt Nr. 1 b 


Stehbierhalle 


eröffnet habe. 


Mit der Verſicherung, jeden meiner Kunden zufrieden 
zu ſtellen, bitte ich mein neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen, und zeichne 

Hochachtend 


Hermann Engling. 


9290000090900 90 0009920999 9200 96000209 


Restaurant A. Greil 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 
Täglich: 


Grosses Concert 


ausgeführt von der 
Berliner Damen-Capelie „Victoria“ 
mit verſtärktem Orcheſter. 

Entree frei. Anfang 7 Uhr. 


Restaurant v. Niemierski, Prodbänkengasse 28. 


Täglich Auftreten ber ſehr beliebten 


oberbaitriſch. „Singuögel“ u. Schuhplattiertänger | $ 


Damen, 2 Herren.) 
Anfang des ke 64, Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Jeden Sonntag: Matinée von 11—2 Uhr. 
Es ladet ganz ergebenſt ein A. w. Niemierskis 


Restaurant Hotel deStolp 
(Concert-Saal 


Gente Freitag, den 11. Mai: ZAJ” Kein Concert. 5 
Sonnabend, den 12., und Sonntag, den 13. Mai: 


Grosses Doppel-Concert. 
Montag, den 14. Mai: 


Unwiderruflich: Abschieds -Concert 
der Tyroler Sänger- und Jodler - Truppe 
Turlinde = 
verbunden mit P Clavier⸗Concert. "WE 
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 

M. Nitschl. 


Sonntag von 12—2 Uhr: Früh⸗Coneert. 


Zur Eröffnungsfeier 


meines neu übernommenen Garten⸗Etabliſſements 


Cafe Hofer, Altſchottlaud, 


morgen Sonnabend, den 12. b. Mid: 


Großes Familienkränzchen. 


Freunde, Bekannte und Gönner werden 1 ać eingeladen. 
Anfang 8 Uhr. Entree frei. 
Hochachtungsvoll Gustav Fröhlich. 


rittergaſſe 1 und an den Schrift⸗ 


. 


und von raſchem ſchnellen 


Erfolge bei aufgeſprung. , 
ſpröder und riſſiger Haut 
iſt allein geſetzl. geſchützt. 


Lliol- Creme. 
Derſelbe macht die Haut 
art und blendend weiß. 
Topf nur LOO Mk. 
Carl Lindenberg, 

A a 131,32. kai i 


Café 
Bergschlösschen. 


Sonnabend, den 12. d. Mis. 


Zahiicnuben. 


eine 


50000000000000000000000000090000 


099990950 990999990099 


e 


x Danziger Sparkassen: 
Actien-Verein, 


Wir machen hierdurch bekannt, daß vom 


1. April 1900 


ab, alle bei uns bis dahin gemachten und ferner zu 
© machenden Einzahlungen mit 


23 % drei ein drittel prosent 


verzinſt ben 
Danzig, 19. März 1900. 


Die Direetion 


Entree frei. 


Heinrich Heveike- 
Schlesische Fenerversicherungs- Gesellschaft in Breslau. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. 
Germania, Lebenzversicherungs-Aetlen- Gesellschaft in Stettin. 
Leben — Ausſteuer — Militär — Menten. (9230 
Oberrheinische Versicherungs-Geselischaft in Mannheim, 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch Diebſtahl — Reife. 


| General: Agentur: Zauggafle 39, 1 Gr., (W. F. Burau). 


Heine Tuch-Deeatir- BE tento 


n. Garderoben-Wasch-Austalt 


befindet fih (62355 


22 Paradiesgafe 22. funs miu 
Georg Wagener. ae in eos à use u. 1% 


bei den Drogerien PaulEisenack, 


$ Er: > KH śl. 
0000265056134050506 OG 


Olaviere 


a Bürger - Schützenhaus H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
— 207. 


Johanna u. Willy Zerrmann Herm. 


- leihweiſe für den Sommer 


ET 0 EĘE 4 


BW”. Gr. Wollwebergaſſe 21, Arthur | 
w. ſchnell u. gut geſtimmt Rudolph | Otto, Langebrücke 45 und Arthur PEGE ed ® 55 u Bu © $ A 
Gregor, Kl. Mühlengaſſe 3, part. | Willmann, Neufahrwaſſer. (8611 i 


11. Mai, Me. 110. 


| Tourlinie | Danzig Heuhude. 


Von Sonntag, den 13. Mai incl. werden an 


Sonn- u. Feiertagen nur 1. Platz⸗Billete 


ohne Unterſchied der Plätze ausgegeben. 
Einzelbilleet nach Heubude 15 J, 
Retourbillet „ m 25 J. 
„Weichſel“ Danziger eee und Seebad. 
Aetien⸗Geſellſchaft. 9614 


Tilfitet a, tät | Elegante Fracks 


Waare i. Poſtcolli p. und (62185 


Rach . Schere Frack-Anzüge 


Nachn. S. Schwarz, m. 1 
werden ſtets verliehen 


(3000 


Salige” głód tat Kinderwagen Hochfeine Fracks Breitgaſſe 36. 


in großer Auswahl 


Frack-Anzüge | Fracks 


verleiht und 


127 Breitgaſſe 127. 


empfiehlt billigſt (8375 
Kling, 
Langenmarkt 20. 

Ein Pianino wird 


(84455 


„[Frackanzüge 


Künftl. Jühne werden verliehen 
Blond. Rpa | Breitgaſſe 20. 
ER NEE erregen 7 
U Billigſte Preise. Wäſche wird gut u. billig ausge⸗ 
Neuhoff, on 3 SEG 2 ak bei nn Didoren: 23. 


eee 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


31 99 p. a. ohne Kündigung, 
40 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 
Ala 99 P. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 58. Zoppot, Seestrasse No. 7. 


(7508 


haben wir, um mit unseren grossen Vorräthen zu räumen, die 


I ii . ine 


bedeutend herabgesetzt. 
Sommer-Paletots daher 15.00 Mr. zeta 10,00 1a. 


sehr elegant, ‚00 Mk, 


Jaket et odd a w. 
” 7 früher 20, 00 I. jetzt 15, 00 Mk. 


. früher 2,00 Mk. jetzt 20, 00 m. 

Jü iinglings-Anziige im grosser Auswahl von 8.00 Mk. an. 
Einsegnungs-Anzüge ...... . von 10,00 mx. an. 
Stoff-Beinkleider in allen Farben . . von 3, 00 ia: an. 
Kinder-Anziige in guter Ausstattung von 2.00 un an. 
Sommer „Jackets in alien Qualitäten von l, 50 Mk. an. 
Staubmäntel : in grösster Auswahl. . . von 4, 00 Mk. an. 
Haveloks ; in allen Farben von 8, 00 Mk. an. 
Kin Posten Stoffreste ungemein preiswerth. 


Anfertigungen nach Maass werden in kürzester Zeit 


elegant und zu sehr soliden Preisen hergestellt. 


IE 


Langgasse 16. 


Nr. 110. 


Der Konitzer Mord. 
＋ Konitz, 10. Mai. 

Von authentiſcher Seite habe ich heute über das 
Gutachten, welches ſeitens des Gerichtschemikers Dr. 
Biſchoff in Berlin in Bezug auf die ihm zugeſandten 
Leichentheile erftattet ift, nachſtehendes erfahren: Die 
chemiſche Unterſuchung der in der Mundhöhle des 
Ermordeten ſowie in der Speiſeröhre deſſelben vorge⸗ 
fundenen Speiſereſte hat ergeben, daß Winter une 
möglich in der Narkoſe geſtorben fein kann, da weder 
Chloroform noch irgend ein anderes die Narkoſe herbei⸗ 
führendes Mittel gefunden worden iſt. Da eine Ver⸗ 
letzung durch einen Hieb oder einen Stoß — was durch 
die Secierung und Beſichtigung des Schädels und des 
Gehirns ſowie der bisher aufgefundenen Körpertiheile 
des Ermordeten ſeitens der hieſigen Aerzte feſtgeſtellt 
ift — nicht ſtattgefunden hat, jo bleibt nur die Annahme 
übrig, daß Winter entweder im Schlaf oder im Zu⸗ 
ſtande der Beſinnungsloſigkeit, verurſacht 
durch ſchwere Getränke, ermordet ifi 

Hier geht das Gerücht, daß die Unierſuchungs⸗ 
behürde beabſichtigen fol, die Beerdigung der Leichen⸗ 
theile Winter's ohne vorherige Bekanntgabe in aller 
Stille — wie dies bei Verbrechern, unbekannten 
Selbſtmördern 20. zu geſchehen pflegt — vornehmen 
zu laſſen. Daß dieſes beabſichtigt iſt, ſcheint uns nicht 
recht glaubhaft, wie dieſes ja auch weiter garnicht im 
Belieben der Unterſuchungsbehörde liegt. Sobald die 
Freigabe der Leiche durch die Staatsanwaltſchaft erfolgt 
ſein wird, gehört das Verfügungsrecht hierüber den 
Eltern und deren Recht iſt es, für die Beſtattung ihres 
uuf ſo entſetzliche Weiſe ihnen entriſſenen Sohnes in 
würdiger und geziemender Art, d. h. den ortsüblichen 
Gebräuchen entſprechend zu ſorgen. Wenn die Behörde 
zlaubt, daß es an dem Tage der Beerdigung zu 
größeren Unruhen kommen kann, ſo hat ſie eben Vor⸗ 
kehrungen dafür zu treffen, daß dieſe Ruheſtörungen 
im Keime erſtickt werden; ſie kann aber aus ihrer 
eventuellen Befürchtung ſich kein Recht vindieiren, nach 
ihrem Ermeſſen über die Leichentheile zu disponiren. 

Eine in verſchiedene Blätter übergegangene angeb⸗ 
liche Wahrnehmung des Herrn Maurermeiſters 
Rudolph Herrmann bedarf, der Berichtigung; 
letzterer hat am Mittwoch, den 5. April, am frühen 
Morgen nicht der Vorkoſthändler Zaddek Lewy von 
hier, ſondern den vielfach in der Mordaffaire genannten 
Fleiſchermeiſter Adolf Lewy, den Bruder des erſteren, 
auf dem Wege nach Zandersdorf aus der Gegend der 
ſpäteren Fundſtelle des Kopfes (Stadtwald) kommend 
getroffen. Nach der Feſtſtellung des Herrn Herrmann 


iſt der Fleiſchermeiſter Lewy nicht in Zandersdorf 


eſchäftlich thätig geweſen. 

p e Ader Die Kunſtgärtner Franz Meyke'ſchen 
Eheleute wiederum von dem Herrn Uunterſuchungs⸗ 
richter vernommen. Sie haben in der Nacht von 
Sonntag zu Montag (der Mordnacht) auf dem Nach⸗ 
hauſegehen von einer Geſellſchaft zwei Männer aus der 
Konviktsſtraße kommen geſehen. Die Beſchreitung des 
ninen fall ziemlich auf den inzwiſchen nach Schwerſens 
gerzogenen früheren hieſigen jüdiſchen Kantor Heymann 
zaſſen. Erkannt ift jedoch von ihnen niemand. 

Etwa vor Monatsfriſt trieben die Almoſen⸗ 
Empfänger Albert Andres ſchen Ehe: 
zeute aus Ritel in hieſiger Gegend ihr Unweſen 
mit einem ſogenannten Erbſchlüſſel und Erbbuche, mit 
welchem ſie die Thäter zu ermitteln angaben und dabei 
den Ramen eines angeſehenen Bürgers, Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſters H. nannten. Derſelbe ſtellte den Antrag auf 
Strafverfolgung wegen Beleidigung. Er wurde jedoch 
non der Staatsanwaltſchaft abſchlägig beſchieden, da 
kein öffentliches Intereſſe vorliege. Herr H. wird ſich 

an die höhere Inſtanz wenden. Die Andres ſchen 
heteste ‚gaben an, eigens zu dem Zweck nach Konitz 
gekommen zu fein, um die Erbſchlüſſelgeſchichte aus- 


zuführen. Da fie, wie gejagt, Almoſen⸗ 
Empfänger ſind, die Geld zur Bezahlung 
der Fahrt nach Konitz nicht haben, 


* 


In einem Brief hat ſich der Vater des Ermordeten 
über das Verhältniß ſeines Sohnes zu einigen jungen 
Mädchen in Konitz in folgender Weiſe ausgeſprochen: 
Mein Sohn bekam zu Neujahr zwei Gratulations⸗ 
karten, eine von Fräulein Tuchler und eine von 
Fräulein Caspari. Ich ſtellte meinen Sohn zur Rede, 
worauf er erwiderte: Ich weiß nicht, was ich anfangen 
jol, die Mädchen gehen mir auf Schritt und Tritt 
nach. Sie meinen es gut, ich habe mit ihnen zu⸗ 
ſammen tanzen gelernt, deshalb wohl die Anhänglichkeit. 
Darauf habe Winter ſeinem Sohn den Verkehr mit 
ihnen verboten. 
en Caspari aufgeſucht, die jedoch leugnete, ihren 

ohn zu kennen, dasſelbe jol bei Fräulein Tuchler 
der Fall geweſen fein. . 
s s 


Die Thatſache, daß vorgehern Frau Kreis⸗ 
Schulinſpector Rohde eine längere Vernehmung vor 
dem unterſuchungsführenden Richter zu beſtehen hatte, 
wird naturgemäß eifrig commentirt und im Zuſammen⸗ 
gang mit der außerordentlich ſcharfen amtlichen 
nee in welcher mitgetheilt wird, daß die 
Eigenthümerin des mit A gezeichneten, bei dem Kopfe 
des Ermordeten gefundenen Taſchentuches endlich 
ermittelt ſei, lebhaft beſprochen. Heber den Zufall, 
dem dieſe Ermittelung zu danken iſt, ſchwirren die 
verſchiedenſten Gerüchte umher. Nach der einen Verſion 
ſoll Frau a ła Fans Rohde ein Taſchentuch, 
welches dem bei der Fundſtelle endeckten glich, auf 
dem Wochenmarkt verloren haben, mo es von einem 
Polizeibeamten gefunden fei, welchem der verkehrt 
geſtickte Monogrammbuchſtabe A gleich auffiel und der 
ſofort feſtſtellen konnte, daß Frau Rohde die Verliererin 
war. Nach einer andern Verſion ſoll Frau Rohde ihr 
Taſchentuch bei einer Feſtlichkeit, die bei Herrn 


Bürgermeiſter Deditius ſtaufand, verloren haben und 


dann als Eigemhümerin des Tuches ermittelt fein nach 
den Erzählung Dritter endlich ſoll eine Ausſage von 
Dienſtboten den Anlaß zur Entdeckung gegeben haben. 
Wie weit die eine oder die andere „Angabe den 
Thatſachen entſpricht, kann als nebenſächlich völlig außer 
Acht gelaſſen werden. Wie man die Sache aber auch 
drehen und wenden mag, man kommt darüber nicht 
hinweg, daß Frau Kreisſchulinſpector Rohde es nicht 
für angebracht gehalten hat, fich als Eigenthümerin des 
Tuches, welches neben dem Kopf des Ermordeten lag, der 
Behörde zu nennen und jojort dieſelbe Ausſage abe 
zugeben, die fie jetzt zu Protokoll gegeben hat, da 
nämlich ihr das Tuch auf unerklärliche Weiſe abhanden 
gekommen ift. Hausfrauen pflegen doch über ihre 
Wäſche und deren Merkmale — hier bot ja das ver⸗ 
kehrt gejtidte Monogramm, 5 
falſch aufgelegt war, jo daß die Grundſtriche links und 
nicht rechts geſtickt waren, ein beſonderes Er⸗ 


; ichen — ſtets außerordentlich orientirt zu 
Beinahe in jümmilichen Zeitungen Weſtpreußens, 


Bekanntmachung, in 


Nach dem Morde habe ſeine Frau 


bei dem die Schablone 


des Tuches, um welches es 


26 700 Mark, war der 


zum Anſchlag gebracht. 
einem Zufall zu verdanken, 
des Tuches 


Unterſuchung außerordentlich 
ſch w eren leider nur zu ſehr angethan s 
gerade mit beſonderem Wohlwollen gegenüberſtehen. 


Zursles, 

Der Verein Frauenwohl begann das zweite 
Decennium feiner Thätigkeit unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen, da die Theatervorſtellung, deren Ertrag 
der ſocialen Hilſsthätigkeit des Vereins, 
pflege, den Kinderhorten ze. zu Gute kommt, geſtern 
vor jaft ausverkauftem Hauſe wiederholt werden konnte. 
Künſtler und Dilettanten wetteiferten auch diesmal, 
ky Können in den Dienft der guten Sache zu 
ſtellen. 
Freude“ und „Das Modell“ in der Wiederholung jenes 
undefinirbare Etwas größerer Sicherheit des Zuſammen⸗ 
ſpiels, das naturgemäß einer Erſtaufführung abgeht, ſo 
hatte in der Operette „Monſieur und Madame Denis“ 
diesmal der graziöſe Schwung der Melodien die Dar⸗ 
ſtellex derart mit fich fortgeriſſen, daß ihr übermüthiger 
Humor mehrfach anſteckend auf die Zuſchauer wirkte. 
Beſonders Frau u Weber gebührt der Dank nicht 
nur für die exacte Einſtudirung des intereſſanten 
Werkehens von Offenvach, ſondern auch für das 
ſprudelnde Tempo, in das ſie die übrigen Mitwirkenden 
am geſtrigen Abend mit hineinzog. Um das Einſtudiren 
der Luſtſpiele hatte ſich Frau Staudinger ein 
beſonderes Verdienſt erworben. Den Herren Arndt 
und Kirſchner aber, dieſen begabten Jüngern der 
heiteren Muſe, welche für abſehbare Zeit die Stätte 
ihres früheren Wirkens zum letzten Mal betraten, 
rufen gewiß alle Danziger Theaterfreunde ein herz⸗ 
liches „Auf Wiederſehen!“ zu. 

Großfeuer. Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, 
kam Mittags gegen 1 uhr in dem Materialſchuppen 
des Depots der Allgemeinen Straßenbahn⸗Geſellſchaft 
in der Lenzgaſſe ein größeres Feuer aus. In dem 


au 


Erdgeſchoß des maſſiven Schuppens befinden ſich 


außer der Wohnung des Inſpectors, Herrn Graf, 
noch Lagerräume und eine Gießerei. In dem oberen 
Dachgeſchoß lagen große Mengen Heu und Stroh 
und die rothen Plüſchpolſterungen, mit denen im 
Winter die Bänke der Straßenbahnwagen belegt 
werden. Ueber der Gießerei iſt das Feuer aus⸗ 


gebrochen; es verbreitete ſich raſch in dem Heu und 


troh und den Polſterkiſſen. Als die Feuerwehr eintraf, 
ſtand ſchon das ganze obere Dachgeſchoß in Flammen. 
Mit einer Dampfſpritze und mehreren Hydranten, ſowie 
den beiden Gasſpritzen wurden große Waſſermaſſen in 
das Feuer geſchleudert, und es gelang nach mehrſtündiger 
angeſtrengter Arbeit, das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränken, doch ift der ganze Dachſtuhl ausgebrannt. 
Daß das Feuer nicht nach unten übergriff, iſt dem 
Umſtande zuzuſchreiben, daß das Erdgeſchoß durch eine 
maſſine gewölbte Decke von dem Obergeſchoß getrennt 
iſt; nur haben die untern Räume durch das Waſſer 
ſehr gelitten. Einen großen Schaden hat eine Tochter 


[des Herrn Inſpectors Graf zu beklagen, deren ganze 


Ausſteuer mitverbrannt ift. — Unſere Feuerwehr war 
bis in den ſpäten Nachmittagsſtunden auf der Brand⸗ 


ſtelle thätig. Eine Brandwache war noch die ganze 


Nacht über zurückgelaſſen. Der Schaden iſt durch Ver⸗ 
ſiche rungen gedeckt. 

Die drei Eisheiligen haben von ihrem Vorrecht, 
der Menſchgeit die Freude am Frühling zu verderben, 
in dieſem Jahre in recht ausgiebiger Weiſe Gebrauch 
gemacht. Schon vorgeſtern verkündeten ſie ihr Heran⸗ 
nahen durch einen eiskalten Nordoſtwind, und heute 
hat St. Mamertus 


Polizei⸗Präſtdenten ſchriftli 
anzubringen find. 

* Neue Straßenbenennung. Für den bisher unter 
Wallgaſſe am Olivaerthor bekannten 
Straßenzug hat der Magiſtrat unter Zuſtimmung des 
gelt Polizei = Präfidenten folgende Bezeichnungen 
eftgejegi: für die Strecke, welche längs der Feſtungs⸗ 
merke von Olivaereiſenbahnthor bis zur Brücke nach 
dem fis caliſchen Baſtion Holzraum führt „Am Olivae te 
thor“ und für die Strecke von der Brücke nach der 
ſiscaliſchen Baſtion Holzraum bis zur Brücke des 
Jungſtädtiſchen⸗Holzraums mit „Am Holzraum. 

Vom Schwurgericht. Für die am Montag, den 
14. 5. Mis., beginnende zweite diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode, deren Vorſitzender Herr Landgerichts⸗ 
director Dr. Hartwig iſt, ſind 
Anklageſachen zur Verhandlung angeſetzt: am 14. d. Mts. 
gegen den Arbeiter Joſef Pusdrowski aus 
Gowidlino, Kreis Carthaus, wegen Körperverletzung 
mit Todeserfolg, Berty. N-A. Weſſel, hier, am 
15. gegen a, die unverehelichte Johanna Fliſſi⸗ 
kowski, b. die Maurerfrau Antonie Geng, 
beide aus Pr. Stargard, wegen Meineids und 
Anftiftung dazu, Berth R.⸗A. Thun, hier, am 
16. d. Mts gegen a. den Knecht Carl Karoſchinski, 
b. den Arbeiter Julius Spendowski, e. den 


$ | Schweizer Carl Springer, ſämmtlich aus Borgfeld 


bei Danzig wegen Körperverletzung mit Todeserfolg, 
Berth. R.⸗A. Rothenberg, R.⸗A. Steinhardt 
und Referendar Witt von hier, am 17. gegen a. den 
Knecht Leopold Baske aus Emaus, b. den Arbeiter 
Auguſt Lietzau aus St. Albrecht wegen Meineides und 
Anſtiftung dazu, Berth. N-A. Thun und Casper 


von hier, am 18. gegen den Beſitzer Jacob Czaja 


aus Oberhof wegen Körperverletzung mit Todes⸗ 


auch in dem Konitzer Lokalblatt, waren die Merkmale erfolg, 
ſich für die Behörde Am 19. d. Mts. 
das] Kuniſchewski, b. 


handelte, nicht nur beſchrieben, ſondern 
Monogramm ſelbſt fogar auch bildlich wieder⸗ 
gegeben. Auf blutrothem Papier, in derſelben 


melcher Mittheilung gemacht 
war von der Erhöhung der Belohnungsſumme auf 
betr. Buchſtabe an allen Straßen 
und Plätzen, in Geſchäften und Reſtaurants in Konitz 
Und trotzdem war es nur 
daß die Eigenthümerin 
zur Kenntniß der Behörden gelangte, die 
wochenlange Mühe und Arbeit in dieſer Richtung ver- 
wenden mußten. Wir können es den Behörden wahrlich 
nicht verdenken, wenn ſie ſolchem Gebahren, das die 
eTe: 
iſt, nicht 


der Haus⸗ 


Zeigten die beiden Luſtſpiele „Furcht vor der 


is jetzt folgende 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Freitag, 11. Mai 1900 


Vertheidiger Rechtsanwalt 


Friedrich Kuniſchewski, 


aus Ober⸗Prangenau wegen verſuchter 
Verth. R.⸗A. Adam vor hier und endlich am 22. d. M. 
gegen den Bauern Jacob Labudda aus Abbau 
Podjas wegen Dieineides, Berth. RM, Adam. Voraus⸗ 
ſichtlich werden noch einige Anklageſachen nachträglich 
anberaumt werden. — Die Liſte der Geſchworenen iſt 
endgiltig wie folgt feſtgeſtellt: Generalagent Johannes 
Bresler, Generalagent Bernhard Drewitz, 
Generalagent Guſtan Kroſch, Profeſſor Albert 
Momber, ſämmtlich aus Danzig, Rentier Paul 
Anders Alt Kiſchau, Gutsbeſitzer Richard 
Burandı aus Gr. Trampken, Oberſtleutnant a. D. 
Hermann Burrucker⸗ Zoppot, Rentier Guſtav 
Claaßen Dirſchau, Apothekenbeſitzer Carl Geride: 
Ohra, Gutsbeſitzer Hannemann ⸗Brünnhauſen, 
Kaufmann Hermann Harder ⸗Dirſchau, Ritterguts⸗ 
beſitzer Robert Harraaß⸗Knibau, Profeſſor Ernſt Holtz⸗ 
Dirſchau, Hofbeſitzer Heinrich Horneman n⸗Käſemart, 
Renier Gottfried Qi hnel- Stadtgebiet, Hofbeſitzer 
Guſtan Mierau⸗Wonneberg, Rentier Theofil Nicklaß⸗ 
Dirſchau, Rittergutsbeſitzer Guftav Patſchke⸗Liſſau, 
Oekonomierath Heinrich Plümicke⸗Langfuhr, Guts- 
beſitzer Mar Rieck⸗ Gr. Klinſch, Kreisſchulinſpector 
Ritter ⸗Schöneck, Gutsbeſitzer Guſtav Schlenther⸗ 
Kleinhof, Profeſſor Johannes Schoettler⸗Preußiſch 
Stargard, Kaufmann Carl Siewert Langjuhr, 
Ingenieur Carl Stellmach er⸗Langfuhr, Guts⸗ 
befiger Theodor Thymian⸗Neu Obluſch, Capitän a. D. 
Wilhelm Trapp⸗Neufahrwaſſer, Rentier Gottlieb 
Ullrich ⸗Langfuhr, Fabrik « Director : Johannes 
Wilhelms » Pelplin und Kaufmann Franz 
Ziebarth⸗ Pr. Stargard. 

»Die Schiffsunfälle au der pommerſchen Küſte. 
Nachdem nunmehr nähere Nachrichten vorliegen, ſtellt 
ſich mehr und mehr heraus, daß die Cataſtrophe am 
letzten Dienstag diejenige vom December v. Is. noch 
übertrifft. Damals waren am Saume der Küſten von 
Danzig bis Stolpmünde im Ganzen 4 Kutter gekentert 
und 12 Mann der Beſatzung haben ihr Leben ver⸗ 
loren; am Dienstag ſind in Leba allein 4 Kutter mit 
11 Mann Bejagung von den Wellen verſchlungen worden 
und 1 Kutter in Rügenwaldermünde gekentert, 


wobei 1 Mann ertrank, außerdem iſt noch 
1 Mann von Deck geſpült worden. Der Nord⸗ 
oſtwin‚d hatte ſich gegen Abend zu einem 


ſo heftigen Sturme geſteigert, daß die Hochſeekutter 
welche bei Leba weiter hinausgefahren und ſämmtliche 
Netze ausgeworfen hatten, den Haſen nicht erreichen 
konnten. Bis gegen 6 Uhr Morgens kenterten bei dem 
Verſuch, die Einfahrt in den Hafen von Leba zu ge⸗ 
winnen, 3 Kutter und zwar, wie ſchon gemeldet, der 
Kutter Nr. 7 aus Großendorf, der Kutter Nr. 12 aus 


Ceynowa und 1 Kutter Nr. 12 aus Wittenberg, (Kr. 


Lauenburg.), Um 7 Uhr Morgens ſuchten noch einige 
Lebaer und fremde Kutter die Hafeneinfahrt zu gewinnen, 
zwei Lebaer mußten auf die hohe See zurück, 


zwei Kuttern gelang es, rechts vom Molenkopfe auf 
Strand zu kommen, wo ſie von den zur Hilfe herbei⸗ 


geeilten Strandbewognern in ſtilleres Waſſer gebracht 
und gerettet werden konnten. Um 9 Uhr kamen 
wiederum zwei Kutter in Sicht, von denen der eine 
auf Strand gerieth, während der Kutter Nr. 19 aus 
Schwarzau kenterte, wobei ſeine Mannſchaft ertrank. 
Ueber die Beſatzung des Kutters erhalten wir von 
unserem Corxreſpondenten folgende Angaben : 

b. Putzig, 10. Maf. Bei dem geſtrigen Nordoſtſturm 
kenterten bei Leba mehrere Hochſeekutter, darunter aus 
unſerem Kreiſe die Kutter Großendorf Nr. 7 und Schwarzau 
Nr. 19. Von dem erſten tft die ganze Bejagung und zwar, 
wie ſchon kurz gemeldet, Joſef Glembin, Julius Proena 
und Johann Kuchnows ki ertrunken. Von dem Schwarzauer 
Kutter find ebenſalls zwei Mann, Jobann Sabah und 
Jacob Styn, ertrunken, der dritte Genoſſe Joſef Ladach 
konnte wegen Krankheit nicht mitſiſchen und iſt dadurch von 
dem gleichen Schickſale bewahrt geblieben. 

Wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, iſt 
auch in Rügenwaldermünde ein Kutter gekemert. Ueber 
dieſen Unfall geht uns folgender Bericht zu: 

P. Rügenwaldermünde, 9. Mai. Ein ſchwerer Nord⸗ 
ofifturm, welcher in vergangener Nacht ausgebrochen, hat 
auf See wieder viel Unglück angerichtet und namentlich unter 
Fiſcherſamllien große Trauer hervorgerufen. Die im Oſten 
zum Lachstreiben ausgegangenen Kutter ſuchten ſchon vom 


frühen Morgen unjern zum Einlaufen bei dieſem Sturme 


noch günſtigen Hafen auf. Gegen Mittag kamen noch acht 
auswärts beheimathete Kutter auf unſern Hafen zu; ſieben 
derſelben kamen glücklich ein, der achte aus Großendorf 
ſtammende Kutter kenterte vor der Moole und verjant. 
Das bereit ſtehende Rettungsboot konnte zwei Mann der 
Bejagung aufnehmen, der dritte Mann der Beſatzung goieph 
Potrikus hatte ſich in den Netzen verwickelt und ertrank. 
Ebenſo iſt von einem aus Wittenberge eingekommenen 
Kutter der Fiſcher Fritz Schmiedeberg auf See ab⸗ 
geſpielt und ertrunken. Vermißt werden zwei Rügenwalder⸗ 
münder Kutter mit den Fiſchern Wilhelm Malchau und Carl 
Paſewark und zwei Gebrüder Groth, welche oberhalb Stolp 
zum Lachstreiben gefahren waren; bis Abends war Nachricht 
über dieſelben nicht eingekommen. 2 

Aus vielen anderen Küſtenorten liegen heute Nach⸗ 
richten vor, daß verſchlagene Hochſeekutter mit großer 
Mühe gerettet worden ſind. Wir haben geſtern ſchon 
eine Meldung aus Stolpmünde mitgetheilt, ähnliche 
Vorfälle werden auch aus Kolberg gemeldet, wo 
drei Kutter den Hafen mit Mühe erreichten, während 
ein vierter Kutter noch vermißt wird, man hofft jedoch, 
daß es ihm gelungen iſt, den Hafen von Swinemünde 
anzulaufen. Da die meiſten Boote von dem Sturme 
überraſcht worden ſind, ſo haben die Inſaſſen nur 
in wenigen Fällen Zeit gehabt, ihre Netze 
zu retten und deshalb haben alle Fiſcher ſchwere Ver⸗ 
lufte an Material erlitten, was ſich um jo mehr fühl⸗ 
bar machen wird, da während der gegenwärtigen 
Lachszeit fih kaum Erſatz ſchaffen laſſen dürfte. Aber 
noch ein Umſtand iſt hervorzuheben, der ſich ſowohl im 
December als auch geſtern wieder geltend gemacht 
hat, das iſt der Mangel eines brauchbaren 
Fiſcherhaſens zwiſchen Hela und Stolp: 
münde, denn es hat ſich bei beiden 
Cataſtrophen klar genug gezeigt, daß der Lebaer Hafen 
nicht einmal von den dort beheimatheten Fiſchern 
benutzt werden kann. Jahre lang hat der Verein für 
Seefiſcherei die Hochſeefiſcherei angeregt, der Staat 
hat Darlehen zur Anſchaffung von Hochſeekuttern 
gewährt, kurz es iſt alles geſchehen um die Hochſee⸗ 
fiſcherei nach Kräften zu fördern und Dank 
dieſer Anſtrengungen iſt eine ganze Flottille 
von Hochſeekuttern gebaut worden. Da dieſe 
Fahrzeuge natürlich auf hoher See fiſchen, 
iſt es eine natürliche Forderung, daß an der 
Küſte auch Häfen gebaut werden, in denen fie 
bei einem plötzlich ausbrechenden Sturm Zuflucht finden 
können. Da darf aber ein Hafen bei Leba nicht fehlen, 
und ſchon oft iſt die Regierung gebeten worden, den 
Lebaer Hafen zu einem Zufluchtsort für Hochſeekulter 


Keruth 
gegen a. den Fabrikarbeiter Albert 
die Ehefrau Auguſte Muni- 
ſchewski, c. den Arbeiter Auguft Kam ins ki, 
d. den Fabrikarbeiter Johann Kuniſchews ki, e. den 
Arbeiter Reinhold Kaminski und (. den Holzarbeiter 
ſämmtlich aus Prauſt 
wegen Aufruhr, Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
und Beleidigung. Verth. R.⸗A. Zander und Suckau 
von hier. Der 20. iſt ein Sonntag. Am 21. wird ver⸗ 
handelt gegen den Fleiſchergeſellen Paul Mankowski 
Nothzucht. 


auszubauen. Hoffentlich wird die traurige Cataſtrophe 
wenigſtens das eine Gute zur Folge haben, daß nun 
endlich der Ausbau des Lebaer Hafens energiſch in 
Augriff genommen wird. Unſere Expedition ift 
gerne bereit, Gaben für die Hinterbliebenen der 
Verunglückten entgegenzunehmen. — 
Wilhelmtheater. Auf Grund mehrfach geäußerter 
Wünſche und weil ein ſehr großer Theil des Abonne⸗ 
ments noch ausſteht, hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, 
die Direction entſchloſſen, den Schluß der Saifon nicht 
ſchon am Sonntag, den 13. Mai, eintreten zu lafen, 
ſondern die Spielzeit bis zu Dienſtag, den 15. Mai, 
zu verlängern. 8 
= Weſtpreußſen auf der Berliner Maſtvieh⸗ 
ausſtelung. Von den 128 Ausſtellern gehörten 
13 der Provinz Weſtpreußen an, welche 81 Stück 
Großvießh gegen 33 im Jahre 1899 und 13 im 
Jahre 1898 ausgeſtellt hatten. Prämiirt wurde 
Graf v. Alvensleben. Ojtromegfo, welchen einen 
Ehrenpreis des Landwirthſchaftlichen Miniſteriums und 
einen Preis für Kreuzungen von Ochſen erhielt. 
Wahlen zum Innungs⸗ Schiedsgericht des Bau- 
gewerbes. Wir werden erſucht mitzutheilen, daß die 


gewählten Geſellen, die Herren Schmiede, Sellin, 


Schwinkomski und Hempel, nicht von der ſoctal⸗ 
demokratiſchen Wahlpartei, ſondern von dem Verbande der 
Maurer und Zimmerer vorgeſchlagen und in öffentlichen 
Verſammlungen von ihren Berufsgenoſſen angenommen 
worden find. Die Wanken haben unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattgefunden, deßhalb war unſer Gewährsmann 
auf die Angaben angewieſen, welche ihm nach Feſtſtellung 
der Wahl gemacht worden find, Unter ſolchen Umſtänden 
find leider irrige Angaben kaum zu vermeiden. 

= Bon der Weichſel. Waſſerſtand am 11. Mai. 
Thorn 1,18, Fordon 1,28, Kulm 1,08, Graudenz 1,40, 
Kurzebrack 1,86, Pieckel 1,62, Dirſchau 1,82, Ginlage 2,36, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 1,20, Wolfsdorf 1,18 m. 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Freienhuben Blatt 254 von dem Cigenthümer Martin 
Toepfer an die Eigenthümer Johann Martin Toepfer'ſchen 
Eheleute. Ein Gebäude⸗Grundſtück von Zangfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 21, von dem Gutsbeſitzer Guſtav Piltz in Müggau 
und dem Rentier Hermann Saß an den Kaufmann Max 
Baden für 95580 Mk. Desgleichen für 78300 Mk. Eine 
Parzelle von Außenwerke Blatt 10 von der Stadtgemeinde 
Danzig an den Baugewerksmeiſter Heinrich Richert und den 
Architekt Eugen Bühring für 48 900 Mk. Stadtgebiet 118 
von der Wittwe Minna Wahr geb. Goldſtein in Berlin an 
den Pferdehändler Eduard Bop für 15500 Mk. Stadt- 


gebiet 61 von den Zimmermann Johann Liedtke'ſchen 
1890 ME an den Hauseigenthümer Hilger Wannow für 


* Polizei⸗Bericht für den 11. Mai. 


Verhaftet: 
6 Perſonen, 


darunter 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
1 wegen Bigamie, 1 wegen. Unfugs, 1 Bettler, 1 Obdam: 
loſer. Obdachlos: 2. Gefunden: Am 9. Mat er. 
1 Sack, enthaltend leere Säcke, mit Adreſſe J. Ziehm, ab: 
zuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polzei⸗Direction. 
1 goldener Damenring mit zwei Steinen, Mittelſtein fehlt, 
1 Mappe mit 2 Schriftſtücken, 1 Ring mit 8 kleinen Schlüfſſeln. 
1 Kinderportemonnaie mit 10 Mk., abzugeben im Fund 
bureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 10. Mai. 
Geſegelt: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach London 
mit Hola. 
Gütern. 


„Franziska,“ SD., Capt. Prignitz, nach Memel 
leer. „Intrepid,“ SD, Capt. Stableford, nach London mi: 
Holz. „Jacoba,“ SD., Capt. Thamen, nach Liban leer. \ 
Penfahrmwailer, 11. Mai. 
Angekommen: „Florida,“ SD, Capt. Koch, son Kopen, 
hagen leer. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. Mai. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichter. 


Stationen. 


Stornoway b Si 4 | heiter 
Blackſod 61,8 © 0 | Heiter 
Shields 765,0 RM bedeckt 
Sele dale 7628 8 2 re 
Paris 762,6 NNO 2 bedeckt 
Saler Z 885 1 pan 
elder 763 eiter 
Ehrifttanfund 765,6 Wi 2 | Schnee 
5 765,0 1e 4 wolkig 
fagen 763,3 WRW 1 | wolfi 
Kopenhagen 768,3 | NW 3 Peter 
Karlſtad 762,3 NNO 2 heiter 
Stockholm 761,9 N 4 | wolkenlos 
Wisby 762,4 N 4 wolkenlos 
Haparanda 758,6 NW 4 bedeckt 
Borkum 164,1 | NO 2 wolkig 
Keitum 768.7 O 2 bedeckt 


Hamburg 763,4] WSW 3 heiter 8,2 
Swinemünde 763,2 SSO 2) halbbedeckt 41 
Rügenwaldermünde 763, NRW 1 heiter 34 
Neufahrwaſſer 762,5 | N 4 | balobededt| 3,2 
Memel 759,7 N 3 wolkig 12 
Münſter Weſtf. 168 | NNO 1 wolkig 6 
Hannover 764 O 2 | balbbededt| 6 
Berlin 762,8 | SW 3 wolkig 5,6 
Chemnitz 763,6 | N 1 | heiter 4,5 
Breslau 763,3 NNO 2 heiter 5,2 
Metz 761,5 N 6 | heiter 5,2 
Frankfurt (Main) 763,4 NO 4 heiter 5,8 
Karlsruhe r NO 4 | heiter 72 
München 761,6 O wolkenlos | 4 

Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: fteif, 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

Wettervorausſage. 


Der Luftdruck ift ziemlich hoch, aber gleichmäßig vertheilt, 
am höchſten in der nördlichen Nordſee, unter 760 in Nord⸗ 
Rußland, vorm Canal und jeuſeits der Alpen. Das Wetter 
in Deutſchland iſt ruhig und kühl, in der Nordſee und im 
Alpenvorland trübe, ſonſt heiter. Ruhiges, meiſt kühles, 
vielfach heiteres Wetter ift wahrſcheinlich. 

Deut ſche Seewarte. 


Handel und Jnduſtrie. 


Newport, 10. Mai, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm) 
9.5. 10.6. 95 


10/5. 
Gan. Paeiſie⸗Actienſ 95 84 Zucker Fair ref. r 
North Werden drei | 750, | 74 Muse. 8% 3½ 
Refined Perroleum f 10.00 |100 [Weizen 
Stand. white i. N-P.) 9.0 5.80 per Mai . 21% File 
Gred. Bal. at Oil city 150 | 152 ver Juli 727, 78% 
Schmalz Weſt ver September 78 | 7595 
Steam 7.27 ½ 7.27½ ] Raffec ver Juni 650 | 6.46 
do. Rohe u. Brothers) 7.66 | 7.55 per Auguſt 6.60 | 6.60 


Gbicago 10. Mai Abende 6 Uhr, (Rabel Telegramm.) 


2/8. 10/5. 9,8. 10.8. 
Weizen ver September“ — 
ver Mai 85½ | 65½ [Pore per Mai. 11.60 11.80 
ver Juli 67½ | 67 Speck ſbort ci. ASY] 7 12½ 
wer’. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10. Mai. Waſſerſtand 1,15 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Stürmiſch. Barometerſtaud: Veränderlich. 
Schiffs⸗Berkehr: 
— 


Name N 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capikäns 
Capt. Kloß D Be Güter Bromberg Thorn 
WY 
Melius Kahn Schwefel Danzig | Warſchau 
Drulla do. do. do. ‚Do. 
Drenlkow do. Kohlen do. Plock 
Gapit Witt D. Thorn Spiritus, Güter Thorn Danzig 
Capt. Kloß D. Mont⸗ Nohzucker do. do. 
wy 
Ukert | Kahn Bauholz bg. Berlin 
Blawert |- do dw. bo, bo. 
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WIE 


In unſer Firmenregiſter ift heute unter Nr. 2043 bei der 
Firma, Bormfeldt & Salewskićt eingetragen, daß Johann 
Hermann Heinrich Dauter in das Geſchäft als perſönlich 
haftender Geſellſchafter eingetreten iſt. Gleichzeitig iſt in Ab⸗ 
theilung A des Handelsregiſters unter Nr. 44 die aus dem 
Optiker Willy Paul und dem Kaufmann Johann Hermann 
Heinrich Dauter zu Dauter bejtehende offene Handels- 
geſellſchaft in Firma „Sormfeldt & Salewski!* daſelbſt 
mit dem Bemerken eingetragen, daß die Geſellſchaft am 1. April 
1900 begonnen hat. (9588 

Danzig, den 5. Mai 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 720 Ctr. engliſche Steinkohlen zur 
Heizung der Maſchinen ſtädtiſcher Dampfbagger vergeben wir 
in öffentlicher Verdingung am 

16. Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr. 
im Baubureau des Rathhauſes. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zu dieſem Termin im Baubureau des 
Rathhauſes einzureichen. 

Das Angebot muß die Bezeichnung der zu liefernden 
Kohlenmarke und den Preis pro Ctr. enthalten, ſowie die aus⸗ 
drückliche Erklärung, daß das Angebot auf Grund der maß⸗ 
gebenden Bedingungen erfolgt. 

Dieſe Bedingungen liegen im Baubureau des Rathhauſes 
zur Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der 
Copialien erhältlich. (9382 

Danzig, den 3. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Exweilerungsban des Kreisttändehanfes 
in Carthaus Weſtyr. 


Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zu dem obigen 
Erweiterungsbau ſollen einſchl. Materiallieferungen öffentlich 
vergeben werden und iſt hierzu Termin auf 


Freitag, den 18. Mai d. 35., Vormittags 10 Ahr 
im Bureau des Unterzeichneten Langfuhr, Parkweg Nr. 2 
anberaumt, woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 % bezogen 
werden können. (9556 

Langfuhr, den 9. Mai 1900, 
Fr. Henkenhaf, 
Architekt und Baumeiſter. 


j meiner Pfandkammer im Wege 


richten 


Statt jeder beſanderen Meldung. 


Geſtern Nachmittag 4½ Uhr endete ein ſanfter Tod FE 

das thätige Leben unſerer lieben, guten Mutter, MW 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und 

Tante, der 


Nau Pauline Kronke 


zy geb. Biereichel 
im Alter von 87 Jahren. 
In tieſer Trauer 
Danzig, den 11. Mai 1900, 
Die Hinterbliebenen. 


i Geſtern Morgen 7½ Uhr entſchlef ſanft nach kurzem, 
A aber ſchwerem Leiden unſere heißgeliebte unvergeßliche 

berzensgute Mutter, meine liebe Schweſter, unſere theure 
Großmutter und Urgroßmutter 


Frau Amalie Jsermeier 


geb. Sauer 


un 88. Lebens jahre. 
; Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 11. Mai 1900, 
Die trauernden 


a 


Hinterbliebenen, 


REN? 


1 


F Es hat Gott dem Herrn gefallen, meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Großmutter und Schwiegermutter po? 


fuu Caroline Loth, 


verw. Rinkowski, geb. Bletsch, 


nach kurzem aber ſchwerem Leiden zu fich zu rufen, 
was hiermit tiefbetrübt anzeigen im Namen der 
Hinterbliebenen 
Schichau⸗Colonie, den 11. Mai 1900, 
Hermann Loth. - 
Otto Rinkowski und Frau. 
Edwin Rinkowski und Frau 
und Großtkinder. KA: 


pie Die Beerdigung findet Montag, den 14, Nachmittags 
Z uhr, vom Sterbehauſe, Schichau⸗Colonie 17, aus nach 
dem St. Marien⸗Kirchhof (Halbe Allee) ſtatt. 5 


65 Die Beerdigung der 
Frau Albertine Hamm 
geb. Zimmermann findet 
Sonntag, den 13. Mai, 
Mutags 12 Uhr auf dem 
alten Salvator ⸗Kirchhofe 
von der Leichenhalle aus 
ſtatt. 


Den 8. d. Mts. 10 Uhr 
Abends, entſchlief unſere 
treue, inniggeliebte Schwä⸗ 
gerin 


Therese Hoyer 


| im 25, Lebensjahre 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an ; 


einzigen Tochter Meta 
mit Herrn Fritz Sellke 
aus Reichenberg zeigen 
hiermit ergebenſt an 


Danzig, den 11. Mai 1900, 


5 Die trauernden Hinter⸗ 
; bliebenen. 


Die Beerdigung findet i 
Sonnabend, ben 12, Nach⸗ en i 1900 
mittags 4 ½ — m der bas e 4 
St. Catharinenleichenhalle, 2 
Halbe Allee, auf dem Kirch⸗ J. Reich 
hof daſelbſt ſtatt. und Frau. 


kräftigen Zungen 


4% 


gleich baareZabiuną verfteigern, | kauft Kling, Jopengaſſe 27, 3. 


Nachmittags 3, Uhr werde ich Danzig,Paradiesgaſſe 14.(68706 
y daſelbſt bei Herrn Dirksen im aber 6 
Wege der Zwangsvollſtreckung: | OU baeug w. zu HöchitPreijen 


j|swongśweije öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung ver- 


oerſteigern. 


Auction in Mönchengrebin bei Praust. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Seen: 
5 Z MIE Sonnabend, d. 12, Mai er., 
Nachmittags 3 Uhr werde ich 
hierſelbſt Metall fart 35. 
8 2 Faß Metall farbe 
8 Danzig, den 10. Mai 1900, $ | zwangsweise śfienttió meifte | 8 
Ą © | bietend gegen aarzahlung | i 
— Otto Ziegler und Frau 3 verſteigern. | 9584 
3 
© 


wurden hocherfreut 


RE 


888868 


Franziska geb. Henze. 8] Schulz, Gerichtsvollzieher. 
c3888800600008908806 ge 


Kieine Kaninchen 
kauft Bacteriologiſche Anſtalt, 
Lazareth Olivaerthor. Bor: 


= 

Auction. {one 
mittags 11 bis 12, 
Sonnabend, 12. er., Borm. | e 
10 Uhr, werde ich in meinem] Kaffeemühle mit Schwungrad 
Auetionslocale Altst. Graben 54 zu kaufen gejucht. Offerten mit 
öffentl. meiſtbietend veriteigern | Preis unter D 337 an die Exped. 
u.3war: Herren⸗u.Damenkleider | 6-8 P. hochf. Tauben (Danz Hoch⸗ 
Beit, Wäſche, ſowie ein gr. Lager flieger) ges. Off. u. D 354 an d. Exp. 
Manufactur⸗, Kurz: und Woll⸗ Ein gut erhalteres eiſernes 

waaren, 100 Paar neue Schuhe 4 >... 
u. Gtiefel und jehr viele andere Geldſpind 
Wanren, wozu einlade wird zu kaufen geſucht. Gefl. 
S. Weinberg, Auctionator, Offerten erbittet G. Bertram, 
Fiſchmarkt 41. . „| Warienburg. (9599 | [4 
Beiſtellungen jeder Art find Wer liefert wöchentlich 25 bis 


täglich geitattet. 30 Pfund Tafelbutter bei zwei⸗ 


A u etion maliger Lieferung. Off. mit Pr. 


unter D 326 an die Exped. d. Bl. 


hier, 4. Damm No. ll, | Tr. Bayru. Seltrfl.t. Johann sg. 13, 
Sonnabend, den 2. Mai er., | Ein noch aur erh. Infanterie 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Officier⸗Säbel, mittlere Länge 
i i Geſchäftslocale im | wird zu kauf. gej. Off. b. Dienstag 
Wege der Hence once] Mittag up 363.0, d.. d. Bl. ers 
Wege der Zwangsvollſtreckung] Wattag u . eee 
folgende dort untergebrachte Eine Speiſetafel, nicht über 
Gegenſtände als: 98 em breit, wird gekauft. Off. 
1 Sopha mit buntem Bezug, unter D 307 an die Exp. d. Bl. 

1 Doublsarmband mit Etui | AſteHerren⸗ u. Damenkleid. u. 
an den Meiftbietenden geaen | Furzeng w get Altſt. Graben 56, 
N ka i (8628 Ein 2thür., zerlegb., recht großer 
Geri JEMANN, . geſtr. od pol. noch gut erh. Kleider⸗ 
erihtöuoligicher, Danzig, | ſchrant zu Lauf: gej. Off. u. D 28. 

. Hi z — — ö—3—ñͤ ů— 

- 1 jtact. zweir. Handwagen wird 


Auction [mei Sei: 1 om 
Alttädt, Graben 94. 


gej. Off. unt. D 328 an die Exp. 
Am Sonnabend, 12. Mai, 


l Leichter Jagd- od. Parkwagen 
Vormittags 11 Uhr, werde zu kaufen geſucht. 
ich am angegebenen Orte in] Offerten mit genaueſter Preise 
angabe Breitgaſſe 32, 3, erbet. 
1 Schuh ⸗ Nähmaſchine 1 wird geſucht. Offerten 
2 Bilder, I Pfeilerjpienel, | Milch umiec D 320 cn bit Gen. 
„1 Regulator (9620 Putzig. Bierfl.w.gek. Weideng. Ad. 
öffentlich meiſtbietend gegen 1 Dg, gebrauchte Wiener Stühle 


der Zwangsvollſtreckung: 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


i Kupfer, Bothguß, Zinn, 
Auction | effing, Zink, Blei 


Bergſtraße 1 zur halben Allee. Wa a, 
Am Sonnabend, 12. Mai, M e e je 


get. nin Zahlung genomm in der 
Danz. Schnellſ. Hausth.7. (6350b 
8 or are — Rp 1 
leich baare Zahlung verfteigern, | Preiſen gekauft Ketterhagerg 1, 
eee e ser Friſeur⸗Geſchäft. (6377 b 
in Danzig, (9526 | Eine Handmangel wird zu kauf. 
Pfefferſtadt Nr. 31, 1. geſucht. Off. mit Preis unt D299. 


Auction in Zoppot. 


Sonnabend, den 12. Mai er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich hierſelbſt auf dem Grundſtücke des Klempnermeiſters 
Herrn Otto Welz, Seeſtraße 51, die dort untergebrachten 
Sachen als: (9585 

1 mah. Commode, 1 mah. Nähtiſch, 1 eſch.“ Commode, 
1 Küchentiſch und Bank, 1 eiſ. Bettgeſtell mit feſter Seegras⸗ 
matrage, 4 Steppdecken, 2 Ober- 2 Unterbetten, 9 Kopfkiſſen, 
Leib⸗, Bett⸗ und Tiſchwäſche, 32 Handtücher, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Eiſengeſchirr u. dergl. mehr. 


1 Gewehr, 1 Handharmonika, 
1 gr. Kleiderſpind : 
öffentlich meiſtbietend gegen 


ſteigern. Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Große Auction 


Donnerstag, den 10., Freitag, den 11, Sonnabend, 
den 12. d. Mid, von 10 Uhr Vormittags ab, werde ich 
im Auftrage: (63516 

Mehrere hundert ſehr feineRoben, Kleiderstoffe inSeibe, 

Wolle, Mouſſeline, Cattun, ſowie Bettzeuge, Leinen= 

waaren, Strickwollen und Baumwolle, wollene Tücher, 

Seide, Gummihoſenträger nebſt anderen Kurz: und Woll- 

waaren, außerdem 500 Kiſten ſehr feine Cigarren 


Stegemann, Audctionator. 
Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam gemacht. 


Auction 
im Grundſtücke Nenſchottland Nr. 22 b. 


Sonnabend, den 12. Mai cr, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich den Nachlaß des verſtorbenen Zimmergeſellen 
Rudolph Kohnke, beſtehend aus: l 

2 filb. Taſchenuhren mit Deckel, 3 gold. Trauringen, 1 Ohrring, 
2 langen Uhrketten, 2 alten Münzen, 1 Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
federmatratze, 1 Ober: 2 Unterbetten, 3 Kopfkiſſen, 1 weißen 
Bettdecke, 1 birk. Commode, 7 div. Stühlen, 1 pol. Spieltiſch, 
1 eich. Tiſch mit Wachstuchdecke, 2 Wandſpiegeln, 1 Sopha 
mit braunem Bezuge, Kleidern, Bette und Leibwäſche, 1 Hobel 
bank mit Handwerkszeug, Küchen: und Hausgeräth, einer 
Partie Brennholz, div. Handwerkzeug 9568 
im Auftrage des Nachlaßpflegers Herrn Rechtsanwalt 
Steinhardt öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare 


Zahlung verſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe 9. 


Donnerstag, den 17. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn F. Claassen 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft und Verkaufs des Grundſtücks 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 2 Pferde, 4 Kühe, 1 Kuh⸗ 
und 1 Bullhockling, 1 Kuh- und 2 Bullkälber, 3 Schweine, 
1 Hofhund, 1 Spazier⸗ und 1 Kaſtenwagen auf Fed., 2 Arbeits- 
wagen mit Zubeh., 2 Schlitten, 2 Pr. Spazier⸗ und 1 Pr. 
Arbeitsgeſchirre, 1 Getreidereinigungs⸗ und 1 Häckſelmaſchine, 
1 Gentrifuge, div. Pflüge und Eggen, 1 Ringelwalze, 1 Rüben⸗ 
ſchneider, 1 Drehbutterſaß, 1 Mangel, div. Siebe, 1 Erdſchleife, 
jowie div. Wirthſchafts⸗ und Adergeräthe de. (9601 
Fremdes Vieh darf zum Mitvertauf eingebracht werden. 
Den mir betannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Credit. Unbekannte u. — — 
Ó aus, R 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Mobiliartarator, 
Dauzig, Frauengaſſe 18. 


Auction in Zoppot. : = 


Gute Gebäude! 


100-120 Ut Vollmilch w. v. gl. o. ſp. 

geſ. Off. u. D 252 an die Exp. (63830 
Suche einen abgerichtet.Schäfer- 
Hund. Off.u.D 212 g. d. Exp. (6368 


Zeitungsmak. k. Kagan, Langebr. 


Beſtauration 
unter D 211 an die Exped. d. Bl. 


Gru 


Gin gut 
verzinsliches 
mit Mittelwohn., 
Garten wird bei 
zahlung v. Selbſtkäufer zu kauf. 
wiſchenhdl. verb. 


Ait. Granen 98, Deko Fisehmarkl, ZĘ 


Mein Haus in M. 
am Markt, b. Lage, 1690 Miethe 
will w. Fortzugs f. 200004 v. Anz. 
ger. P. Werner, Oliva, Georgſtr.11 

(6337b 


1 neues Bäckerei⸗Grundſtück 
mit flottgehendem Geſchüft ift 
von ſofort od. ſpät. zu vk. (6321b 
Offerten unter D 136 an die Exp. 
Bin willens mein kl. Grundſtück 
Rechtft. mit kl. Wohn. wegen Bers 
änderung m.kl. Anz. zu verk. 9%, 
Off. unt. D 298 an die Exp. d. Bl. 


Ein kleines, maſſives 


Rentier⸗Grundſtück, 


Stall, Hof, ſchöner Garten, üb. 
2 Mrg. Land, welches mit 20 Sch. 
Kartoffeln beſetzt iſt, alles im g. 
Bauzuſtande, auch p.f. Händler ze. 
krankheitshalber billig zu ver⸗ 
kaufen in Langenau, bei J. 
Schlicht, Rentier. 
Ein gut verzinslich. Grundſtück 
mit zwei neuerbauten Häuſern, 
kl. Mittelwohnungen in nächſter 
Nähe des Langfuhr. Abeggſtift 
prdisw. zu verk. Off. unt. D 323. 
Neues gut geh. Reſtaur.⸗Grundſt. 
im Vorort Danzig, mit ſämmtl. 
4500.4 ſof. zu ort. Anz. 


Inuent. f. 1 
34000 N. Stüwe, Alt. Gr. 38 


In dirſchau nahe Weich⸗ 
ſel geleg., ſehr rentables 
[Grundſtück, für Bau⸗ 
u. gewerbliche Zwecke 


95 Exped. d 


11. Mai. 


Günstige Kaufgelegenheit! 


Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 
Groß⸗Kleſchkau, Kreis Danziger Höhe, Bahnſtation 
Prauſt, an den Kreuzungen der Chauſſeen nach 
Danzig (ca. 17 km), Prauſt, Carthaus, kommen 
ca. 400 Morgen Acker (milder Weizenboden in 
guter Cultur) in Parzellen von verſchiedener Größe 
günſtigen 
Zahlungsbedingungen und ſonſtigen großen Hilfen 
der Landbank zum Verkauf, ferner das Rittergut 
Gr. Kleſchkau, ca. 2000 Morgen groß, beinahe durch⸗ 
milder Weizenboden, mit Brennerei, ſchönen 
Gebäuden und reichlichem lebend. u. todten Inventar. 

Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


unter den 


weg 


täglich ftattfinden. 


Nähere Auskunft und ausführliche Beſchreibungen 
des Rittergutes und der einzelnen Bauernſtellen zu 


erhalten durch 


die Gutsverwaltung der Landbank Gr. Kleſchkau 


bekannten 


äußerſt 


bei Schwintich-Hinterfeld Wp. 
und das Anſiedelungsbureau der Landbank, 


Bromberg, Eliſabethſtraße 21. 


Gelegenheitskauf! 


Votzigliches Payzelirungsabiect! 


Das im Kreiſe Deutſch⸗Crone belegene 


Vorwerk Al 
gelangt am 26. Mai 1900 vor dem königlichen Amtsgericht 
Märkiſch⸗Friedland zur öffentlichen Verſteigerung. 

Größe ha 451,55,98, Reinertrag Mk. 1535,55. 


Landſchafts tate Mk. 118 032,03. 


ahnstationen: 


Hypothek feſt! 


Geſchäftshaus in w. Colonial 
u. Schank oder Scha 
trieben wird, ſucht Fachmann zu 
kaufen. Off. unt. D 302 an d. Exp. 
Grunbit.w.v.Ecibftt.żu kauf- gef.] È 
b. 2500 % Anz. Off. unt. D 321 Exp. 

Suche im Neg.⸗Bez. Danzig 


einen größeren Lander 
gu faufen. Offerten mit Angabe, 
ob mit gu: und Abfluß, genaue 
Größe und Preis unter D 313 
an die Exped. d. Blattes. (64266 


Ein Schaukgrundſtück 


kaufe fof. mit 8000 Anzahlung. 
Off. unt. D 339 an die Exp. d Bl. 


Grundſtück 


ofraum u. kl. 
-3000 A Ar 


vorzüglich geeignet, 


S orbtheilangshalber ; 


ſofort billig zu verkauf. 
Off. unt. 099597 an die 
„Bl. (9597m [gą 


wird z. pachten 
geſucht. Offert. 


ndstücks-Verkehr. 


3 Off. 
nf allein be⸗ 55 


arienburg, 


(9424 


thof i 


Hofſtädt ea. 7½ km. Märk. Friedland ca. 10 km, 


Ergiebige Kleeſchlüge! 


Mein Grundstück 


Marientthal 2 gelegen, iſt zu 


verkaufen F., Schmey. 
Wegen Kaufs e.Landgrundſtücks 
verkaufe ich billig mein in gutem 


Zuſtande befindl. Grundſt., hier, 


mit kl. Wohnungen Anzahl. nicht 
unter 10000 .4 Agenten verbet. 
Off. u. D 332 an die Exp. (6446b 


— ——ů——ͤ U — —— a 


Il HAN, gelegen, 


gu verfaufen. 

Offert. unt. D 351 an d. Exp. d. Bl. 
Didoro, Cine ſehr flotte 
ückerei. Bäckerei mit etwas 
and b. Tiegenhof f. 11000 A z. vk. 
unt. D 350 an die Exp. d. Bl. 


Zwerghahn (J 


2 starke | 


Arbeitspierde 


| verfüufl. 2. Petershagen 27. M 


Mm qi ober Art, zu verkauf. 
? 


i ener) ift 
Pfefferſtadt 36 zu verkaufen. 


Ohra, Kieperdamm 8. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd, 


beim Rentier J. Schlicht. 
Schichaugaſſe 14 ein ſchwarzer 
Teckel billig zu verkaufen. 


Ein neuer g h. Sommeranz It w. 
Todsf.z. v Kneipab 18, H. 1. Th. l. p. 


Ein faſt neuer ſchwarzer 
Rockanzug iſt preisw. zu ver- 


kaufen Langgarten 28, 3. (6418b 


1gr. Anzug fur e. 14-16fähr. Knab. 
zu verk. Petri⸗Kurchhof 9, Th. 1. 


Div, Hrn.⸗Kleid. f. gr. ſtark Hrn., 
Hüte, Spazſt.bill Kohlenm. 11 LD. 
1 Frack n. Wejfe, 2 Regenmäntel, 
2 Damenht. u. verſch. Damenkldr. 
zu vk. Neufahrw., Hafenſtraße 2. 


3 gut erh. Jacketanz., 1 Somm.: 
Ueberz., 1 Reiſem, 1 few. Rog- 
anz. f. mittelgr.ft Hrn. p. w. Todf. 
ſof, b. zu verk. Off. u. D 308 Exp. 


Weiter, eleg. Kindermantel, 


b. Kleidchen, dito Jacke 
(1-3 J.), ſehr gut erh. Regen⸗ 
mantel, mod. h. Damenhut |. 
b. zu verk. Straußgaſſe 10, p., r. 


Sommerhut,Küchentiſch, Küchen⸗ 


ſpind zu verk. Gr. Nonneng.8, Hof. 


Zhellg m. Damen jaquets, f neu,. 
ſchl. F., b. z. vr. Vorſt. Grab. 57b. 


E.dklgr.Rockanz., g. erh. agr. ſchl. 


F. te. Dam.⸗Palet. z. v. Röperg.6,2. 
Damenumhang, Knaben⸗ u. Hrn.⸗ 


Kleid. zu vt. An d.gr. Mühle la, 1. 
3 Mützen [.8-11jdgr. Knab., roth. 
Kapottchen (Sammet u. Seide) f. 
kl. Kind bill. 3 vk. Jopengaſſe 42,2. 


Biaruno zu um. Ketterhagerg. 13. 
Prachtvoller Concertflügel 


fur „4 250 zu verkaufen (9581 


AOC A N, 


Stutz-Plügel 


Hundegaſſe 102, 2. 


; Sehiedmeier-Polisuder- 


billig zu verk. Näh. Vorm. 
9.12. Carmelitergaſſe 5,1, r. > 


Conſole mit Marmorplatte, 
Herrenkleider zu verkaufen 


Brodbänkengaſſe 36, 1. 


(63315 


ſof. 


Nr. 110. 


Eine gut erh. Geige (Kaſten u. 
Bog.) zu verk. Brodbänkeng. 32,1. 


Begant, hohes mnssh. Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Sopha, Bettgeſt.m. Matr., Spieg. 


u. St. b. zu v. Fleiſcherg. 74. (63170 
Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum. ⸗ 
Spiegel mit Stuf. 45%, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel13=ÆPlüſchſophads nßb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm.nßb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
ſoph., 2Poradebttg. m. Mtr. 240% 


2dkl.birk. Bettgeſt.m. Matr. 28K, 


Stühle, 1Küchenſchrank, 1Rips⸗u. 


Ii Damaſtſopha25 %, gr. Oelbild., 


1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 
g. neu, z. verk. Fraueng.33,1(5918b 


Fortzgsh. Bettgeſtell, Cylindera 


bureau, Sopha, Tiſch, Sorgſt u. 
| | a. Sach. v. Poggenpf. 29, 1.(640 4b 


T kleine Pläſchranſeuſe 


und 1 Geypidj 


zu verkaufen Jopengaſſe 8 
fen Jopeng DR 


2 Treppen. 


Ein gut erhalt. Sopha tft billig 


zu verk. Wellengang 2,1 Tr., r. 


Kinderbttgeſt. zu vk. Neugart.34. 


Br. Sopha, nußb., gelb. ſeid. Kleid, 
faſt neu, bill zu vk. Breitgaſſe77/1. 


Gut erh., br. Schlafſopha billig 
zu verk. Wellengang 11, 2, T. 


Kl. Küchenſchr. z. v. Langgart. 36, H. 


Sopha mit ſaub. braunen Bezug 
fpottb. zu vrk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
17 Pfd. neue Betti. u. 3 g. D. ⸗Kldr. 
ſind zu verk. Johannisgaſſe 14. 
Grün. Eck⸗Plüſchſopha, paſſ. f. jed. 
Geſch., bill. z. v. Fiſchmarkt15, Tr. 
Tiſchläufer, 2 Decken, ſaub.gearb., 
zu verkauf. Brandgaſſe ge, Hof. 
Bronze Stußuhr, 2 P.⸗Betig. m. 
Spngf.⸗M., 1 Wſchſy. 1 Sophat. u. 
Bett. zu verm. Töpferg. 14, 2 Tr. 


Kleider und Küchenſchrank, Betta 
geſtell mit auch oh Matr., Schlaf⸗ 
bank, Commode, Bertie, Sopha⸗ 
tiſch billig gu vrf. Häkergaſſe 31. 


Mod. Sopha, Seitenth. z. Klapp., 
billig zu verk. Töpfergaſſe 23, pt. 


1 Schlafſopha, 1 Divan, 2Bettgeſt. 
m. Sprgfdmtr. bill. 3. v. Fiſchm. 49. 


2 zweiperſonige Bettgeſtelle 
mit Sprungfedermatr,, neu, ſehr 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 15,1. 
Bettgeſtell, Fedrmtr., 20, Waſcht. 
6, Em. 7, Schrbt. 20, Sph. 22, Tſch.3, 
Schrbſe. 36, Gſch. z. v. Poggupf. 26 


1 Satz breite Betten billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31 part. 


verk. 


Plüſchgarn., Schlafſopha, Rips⸗ 
chaiſel. 20. mah. Sophat. 104 zu 
Jopeng. 46, Hange⸗GEig. 
Halbe u. drewiertel Ziegelſteine, 
ſowie Ziegelbeton ſehr billig zu 
haben Holm, e ga dą 


Ein gebrauchtes fahrrad 


iſt billig zu verkaufen 


ohe 


Seigen 31, im Friſeurlad. (9141 


Fahrräder 


verkaufe 


10 reh. 20% 


unter Preis, um mi 
einzuführen. 


ch gut 
162870 
Reelle Garantie 


Theilzahlung geſtattet. 
Offert. unter E 2000 Hauptpoſt. 


2? 


uff neuer Kinderwagen, Zrädr., 


zu vk. Schw Meer 6, unt. (6342 


E. gute faſt neue Handeentrifuge 
ift zu vk. Off.u.D 213 a. d. E. (6309 b 


25 Schock trockene Speichen 


zu verkaufen Ohra, 
Hauptſtraße 37. 


Südliche 
(63656 


Bin gut erhaltener Sparkerd 


mit Bratof.u. Wärmeſp. preisw. 


zu verk. Fleiſcherg. 34, 2. (63676 

Selterapparat, gut erhalten, 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Poggenpfuhl 66, im Geſch.“ p 


Zur Versehöner, der Sträusse, 
Rieſenmohn Otzd 2,40.%, Veilch., 
Schlüſſelblumen Dtzd. 5, 


„Korn⸗ 


blumen, Magarits 30, w. Strß. 
aller Art Tobiasgaſſe 29. (63936 


Kinderſitzwagen f. 6 , gut erh., 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſeö, 3. (64136 


Einen Reſt Cigarren (um zu 
räumen) verkauft billigſt ( b 
Tayler, Breitgaſſe 4. 


Grüne Seife 17 J, weiße Seife 


220% Zucker 245 


bei Eink. and. 


Waaten.Tayler,Breitq,4. (63405 


Hoch. Kaffee empf. zu bi 


Uigſte 
Preiſ. Tayler, Breitg. 4. (63388 


Raleirche" 


eht zum 
Verkauf 
in Schmierau beim Gärtner 
Czadzeck, Villa Oetting. (64176 
Brodſchnelde⸗Maſchine, vorzügl⸗ 
erhalt., zu verk. Breitgaſſe 3, pit. 


Flaschen, 
Weinflaſchen und andere billig 
zu verk. Langgarten 2. (6423 
Ein gut erhalt. Fahrrad 
und 2 schwarze Röcke 


5.% zu verkaufen 
Grabengaſſe 1, 8 Treppen la. 


Mig. Eactu$ zu ört Körſcheg 7 1. 
Seain ern WU Pete 80 ab 


3 Fach gut erhaltene 
Doppelfeuſter, 


1,95 hoch, 1,15 breit, ſtehen zum 
Verkauf Altst, Graben 94. (9587 
Ein gutes Fahrrad ſehr billi 


zu verk. Gr. Gaſſe 15, 1, 


(64296 


Nr. 110. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten: 11. Mai. ~ q 
1 Slinberman., Gonhn, Sid — — ... a 


1 Kinderwag., Sopa, Tiſch u. A. TERT 25 e ee 
Lauggaſſe Nr. 5 


bill. zu vk. Häkergaſſes1,2, Wendt. 
fin die bisher von Frau Auguste Zimmermann 


Gut erhaltenes Fahrrad 
ſteht billig zum Verkauf Breit⸗ 

A Nacht. zu Geſchäfts⸗ u. Wohnzwecken benutzte I. Etage 
p bom 1. October 1900 zu vermiethen. Beſichtigung 


gaſſe Nr. 119. 
Ein guter Beitfattel | zwiſchen 12 und 1 Uhr. (9542 
Näheres im Eomtoir von Ferdinand Prowe. 


bill zu verk. Ketterhagergaſſe 6,1. 
Wohnungen Laugfuhr, iarienft. 7, 


———ů ůů— — — ĩ—ä— 
Petroleumkoch z. v. Röperg. 225,1 
von 2 Zimmern, Entree, Küche, Wohnungen v. 3 Zimmern mit 


Eiſerne Gartenmöbel 
Balcon, zu vermiethen, Waſſer⸗ allem Zubehör, ganz nahe der 


ſehr gut erhalten hat billig abzu⸗ 
geben C. Niclas, Bürgerwieſen. 

Ej ſtets gu leitung a. Wunſch Gasanſchluß. Bahn, noch zu vm. Windt. (63366 
Ur abgitter verkaufen f GustavsStobbles, Neufahrw. (9610 : 
Weidengaſſe 12. Marquardt. | Seil. Geiſtg. 139, I, ſchön möbl. : 
Sehr gut erh. Gartenlaube Wohn, hell u. frol. beſt. a. gr. Zim., 
äußerſt billig zu verk. Langfuhr, Cab. ti. Zim, auf W.gkch. u. Gelaß, 
Mirchauerweg 25, part. (6457 i. Ganz. a. geth., v. gl. od. ſpät. zu vm. 
Teſching, 9 mm, iſt billig zu verk. | 1 kl. Wohn. f. 64 an e alte Frau v. 

gleich zu vm. Nonnenhof 11, pt. 


Niederſt., Erichsgang 1, Rudolph. 
Stube u. Küche v. ſofort zu ven. 


Ein piotogrady tdci Hinter Adlers Brauhaus 12, 2. 
) N Wohn Str Küche l. Sr 10750 

App arat n vm. Königsthalw. 27,0. Qang. 

12x16, mit allem Zubehör, billig] e 
verkaufen Große Allee Biſchofsberg 7 find Wohn. von 

F nzokonski,. park. 20-35 4 joj. zu verm. (64550 


5 = > Freundl Wohnung, 2Bimm., mit 
© jegr gu näh. Nähmaſch. Nuß ; CZARA 
baumgefteh)ift billig zu vk. Sands RENE incl. Waſſerl. Treppen⸗ 
grube 29 pt. Daſelbſt iſt ein noch einigang u. Beleuchtung 26 , 
aft neuer Sommerkragen (aus per 1. Jun! frei Sandgrube 1-2, 

oirsſeide) u. e. Korallenſchmuck, Nieren e ue Stube, Cab., 
Kette doppelt. u. Armband z. hab. liche u. Zub. AU vern, Langfu hr, 
Fahrrad, Strahenzenner, gut) Am Markt, Mirchauerwe 25, pt, 
erhalten, für 80 M zu verkaufen eb 
Böttchergaſſe 18, part.] (64396 Ein möbl oder unmöbl. Zimmer 

PRO e mit Küche zu verm. Weideng. 46), 

Pferdegeschirre Eingang rechts. 9-12, 4-5. (64316 Fl. freundl, möbl Vorderzimm. 
iind billig zu verkaufen. Näheres Sangi., Neuſchottland 22a find | ift Niederſtadt an e. anſt. Herrn ſaub. Logis u. gute bill. Peuſion. 8 
Kohlenmarkt 34. oC) jojort zu verm. Offert. unt. D291. €. ordtl. Perſon g Pete sig o (7823 Pr W 
Bruleier ver mi I Freien eng. o Simm., Entree, Küche, Heilige Geſſtgaſſe 8,2 Tr. ijt ein] Johannisgaſſe 46, Eg. Peterſilg. 7 T f 
Bui tier prńm. Holländer Waſchk. r Zub. an d. Promenade | möbl. Vorderzimmer zu verm. Zwei Ig. ant. Leute erh gut Logis Wormditt. 0900 000 0000 000000 
. AP À 2 py | mm Un |] 1 AA * A zę 2 "ae 7j — 3 x 16. = 
Weißhanben zu verk. (64246 480 o ah, ACER, NARKA Ein Cabinet ift an junge Leute | im Cab. HoheSeigen2,1,lt.,2.Ch. f ) bi | E Die durch den Tod unſeres langjährigen Ber- 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. Petersbag aa ARA: (64376 zu verm. Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr. l. Moch. f. Log. Spendhausneug. 9,2. (l M ut Wohunug, O teeters des Herrn Joh, Schmidt in Danzig frei 
Herren- Fahrrad, ſehr gut erh, Fraue 5 157 Ji = EDT Heil. Geiftaaffe 7.rdl.g. mb, Zim. | S.Logi8 f.. M. Baumgartſcheg 48 hellem Geſchäftskeller, großem] e gewordene (9249m 
billig zu verk. Allmodengaſſe 7. I reit eine french Wohnung g. m. a. ohne Peuſion zu um. (63480 Gutes Logis z. h. Malerg. 4,3 Tr. Hof und Nebenräumen, auch o 
Ein jehr gut erhaltener a. Ehep. od.e. Dame v. 1. Juli zu v. . He a iſt ein] Ein ord. junger Mann findet aß A e AE o 
z Gin e a | fein möblirtes Zimmer von 18 Gy Ę f RER 5 112 

Spazierwagen a wę geleg. Häuschen leid od, 1. Juni zu verm. (6210b Fung Dean funded ou fd. gesis gib 19,1 | auch zu Deitillation od, Färberei 
ift zu verkaufen. (9590 Hange der Stöninshöh”,ent- z gung. Mann findet Logis im frdl. geeignej, iſt zum 1. October 
Otto Weide, Matienbudendd. haltend 2 Zimmer, Küche, Boden, Eine Stube möbl. Zimmer Altſt. Graben 89,2. zu vermiethen. (9606 
Kinderfahrrad pu b.Pfeſſerſt 002 Keller, Stall, Gärtchen, alles Fleiſchergaſſe 34, parterre, Ein ig. Mann finder Schlafftelle, Geſchwiſter Lehmann, 
Kinderfahrrad zu v. Pfe a ſich . für im ne für 12,50 % iep Ging, Nonnenhof 13, part. Wormditt. 

p 9 , (RU "SUD T sy, nee 
ne ffn, FB: | ETOL gebelt Mohn nerbesse 
Gittel mp. Billig abguoeben ] Oeltigenifcunn Se. D__ (6495o | Czebiąchit BARS, pei Marz, pmi | a | rei o Sehnen gna 
Kohleumarkt 32, 3 Tr. Halbe Alee, Vergſtr. 2, Wohn., | möbl. Vordz. an 1-2 Grn, zu vrm. nn a aG | ~ ry 
Packleimw. il Rohlenmkt 11 ag. 2 St,, Cab. K., St., ll. z, 15. Mai zu.. 2b 2 jg, da HERA BRIATH pt Geisler 
TU. Wetterroul.,1geichn.Bogel- | um. Näh.daſ.o. Poggenpfuhl 82,2. Huf t 7778 ſep.Zimmer,Goldſchmiedeg. 7, 2. — — eh 
i 7 oao aT OUNVICS Ammer Sd. Logis sub. Altſt. Grać. 00,2. Inden 2 Schaufenſter, ſoſort | N Geſellſchaft 
Sia ne Gi ie = an 1—2 ZE aa Anſtändiges Logis zu haben gaſſe 121 au Be ei > + 0 
j ZNÓW. | billig zu vermiethen Hunde- jegajje 3-4, Hof DNA ELE rage T ETN 8000 | 
Wohn zu vm Brandgaſſe he, Hof . 23. $ (9497 i m | 00000000000 00000 
— —— — -2 1g.Leute f. ſb. Logis m. 9.0. Bek. in LOWA Pekladen Dar Anstreicher ME Zum Verkauf eines Tonſum⸗ 
| ſtellt ein Julius Jahnke, Artikels werden tüchtige 


Ketterhagergaſſe 14, 2 find eleg. | imjep. Zimm Häkergaſſe 10,2 vn. 
Langfuhr, ) fig eee HE re 
und 2 kleinere Läden mit] RENE Selinajje Nr. 64. Agenten 


4 I möbl. Zimmer m. o. ohne Penſion e Ia PA 
Gratce spe | ora ta En Ener |, ke „dd, 
ind Wohnungen von 3 und 2 | Pfeferffad mil io | engang LU evgajje ŚŚ, L e a ern i ] zd Ę 

H Pfeſferſtadt 24,2 möbl. Bimm. Dreitgaffe9,1,find.jg. Mann gute] und eleganter Innendecoration Junge Leute, geſucht bei 10% Proviſion. Off. 
in ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ welche Luſt zum Hauſiren haben, unter J 321 an Haasenstein 
gegend, zu jedem Geſchäft] können viel Geld verdienen bei] & Vogler A.-G., in Hannover 


Simmern nebit Zubeh fofort zu | nut Benfion zu uermieth. (63016 Betäftig, u. ein, GiG, v. gleich, 
geeignet, zum 1. October d. Is. H. Lauterbach, erbeten. (9610 


vermieth. Näheres bei Herin | ———— 
Jopengaſſesd t.e.fein mbl. Bord.“ T ją. Mann finder janub. ogis im 
preiswerth zu vermiethen. Matzkauſchegaſſe Nr. 6. iColonne Accord. 


Reſtaurateur Schulz. (63055 J A 63850 
Therrſch Wohnung von? Himm., | ra. in gut Peni. gu om, (63856 | Cab. Burggrafenſtr. 12, pt. h. r. 
Oliva, Bahnhofſtraße 3, 1 Tr., Jg. Leute f gut. Logis mit auch o 
i saus ) D | Näh. Milchtannengafje32,2. (9583 Für eine Shija werft, verbnn⸗ F d Put 
J. Mann f. B68 TATA Ei L c den mit Keſſelſchmiede u. Eiſen⸗ "aca en«! u zer 
. Logi 1 um Alen | conjeuciionśwettjtatt wird ein wird ſofort eingeſtellt bei 


zc.ſofortganggarten zu vermieth. } i 
Näh. Heil. Geiftgaffe 10, (61126 | möblivtes Bimmer zu uermieth. | Beköſtig. Jacobsneugaſſe 13, 1. 
rr | Sein möblirtes Zimmer ift billig 
A s z j á F. Schiemann, Baugeſchäft 
80g 8 zb Iemern 28,1 T 0150b5 mit dinger zimmer und Küche, tüchtiger, erfahrener , geſch do 


gu verm. Hirſchgaſſe 2b, 1 Tr. 
Ein Cabinet zu verm. v. ſof. 
Zu erfragen Salmatergatie il. 2 f Keller, Boden że, in der Nähe erkme iſter Neufahrwaſſer. 
Ein möbl. Zimmer mil jep. Ging. Junge Leute finden anit. Logis des Centralbahnh. (Kaſſubiſcher * 3 Materialiſten per jofort Polnisch 
; > gę Langfuhr, Mirchauerweg 22. Markt), per 1. October zu verm. mit Fachſchulbildung zum baldi⸗Iſprechend ſucht im Auftrage 
Anit. ją. Mann Find. janb. Jogis] Näh HoheSeigen!7 part. (62776 gen Antritt geſucht. Offerten J.Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. 
im ſep. Cab. Schmiedeg.5,1, vorn. Grihell Bierkeller v. gi. od.jp.zu | unter 09562 befördert d. Ge: En Schneſdergefelle kann Tofort 


jof. zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 66, 1. 
(64536 verm. Milchkanneng. 31,1. (63146 chältsstelle dieſes Blattes. (9562 | ejntr Brit Graben57, G. Neumann 


Holzgaſſe 2 ifte. möbl Simm. mit 
ſep.Eing. z. 1. Zuni zu vm. Näh. pt. 
Anſt. junger Mann findet Logis a . 
und Eſſen Poggenpfuhl 8, 2 Tr. Mlalergehilfen Zwei tüchtige 
Malergehilfen 


ji Breitgaſſe 10,2, ein freundlich 
sj | möbl.Borderzimmter mit auch oh. 
Penſton an 1 00.2 Hrn. zu verm. 
E. elegantes möblirtes Zimmer 
bill. zu verm. Johannisgaſſe 612. 
Ein großes möbl. Zimmer für 
30 A zu verm. Heumarkt Nr. 7. 
3 ADE Ton ROSATI 
Laſtadie 28, fochyt., frdl, móbl. 
Zimmer v. gleich od. z. 15. zu vm. 
Hausthor 3,1 ift ein gr. frdl. hell. 
Zimmerzuvermieth.b. Fr.Schulz 
ee aa na 
Hundegaſſe 87, 1, gut móbl. 
gimn.ani-Z$rn.zuuern.(64510 
Laugfuhr. Ein freundl. Zimmer 
ganz nahe dem Walde ift zuverm. 
Mirch. Promenadenweg 19a, pt. 


Nähe Kaſerne u. Bahnh. 
fein möbl. Zimm., Burſchengel., 
Entr. ſof.zu verm. Pfefferſtadt 47. 
Junger Mann finder Logis ohne 
Beköſtigung Rähm 1, 3 Tr. 
2 anſt. junge Leute find gutes 
Logis St. Cath.⸗Kirchenſt, 16, 1. 
Junge Leute finden Logis mit 
guter Koſt Seeger, Langgartens. 
Ig. M. f. Log. Tobg. 28, H., 1, Th. 2. 
Log. im. zu h. Baumg.⸗G. 40a, L, h. 
J. Leute find. gut. Logis m. Beköſt. 
Schmiedeg. 12. Näh. im Reſtaur. 
Ein anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Tagnetergaſſe 10, 2. 
Junger Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. links. 
Anit. jung. Mann find. gut. Logis 
im ſep. Zimmer Profeſſorgaſſe 4. 
Poggenpf. ,, fein anit.jg. Mann 


Zum 15. Mai Cabinet mit ſep. 
Cing. zu verm, Brabant 6, Hof. 
Schw. M., Salvatorg. 10, 1 Tr. J., 
frol. möbl. Vorderz zu um, (64166 
Alſt. Grab. 79,3, g. mbl. Zimmer 
ſof., 15. od. 1. Juni zu vm, (64220 
2 möbl. Zim. mit ſep. Eing. p. ſof. 
zu verm. Straußg. Za, 2 Tu. ks. 
Ein gut möblirtes Zimmer iſt 
ſofort zu verm. Olivaer Thor 17. 
Kohlenmarkt Nr. 7 
find 2 ſehr ſchöne und gut möbl. 
gr. ZimmermitClavierbenutzung 
U. ſep. Eingang vom Corridor an 
1—2 Herren, auch getheilt, zu 
verm. Näheres daſelbſt 3 Trepp. 


a 
© 


General⸗Ageutur für die A 


+ 
é 
Provinz Weſtpreußen © 
ift neu zu beſetzen. 

, Cautionsſähige Bewerber, welche bereits mit Ke) 
[e] Erfolg thätig geweſen find, wollen ihre Meldungen © 
Q unier Beifügung von Nachweiſen darüber mit Lebens⸗ S 
lauf und Aufgabe von Referenzen uns einreichen. 0 

Magdeburg, den 30. April 1900. 0 


Magdeburger Lebeus⸗Verſicherungs⸗ © 


bauer zu verk. Fopengaſſe 49, 


Wohnungs-Gesuche 


Eine Wohn. 3.1.Dct. v.5— 700% 
v. ält. Ehep. i. d. N. d. Holzm. gef. 
Off. u. D 305 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Beamter ſucht per 1. Oct. Wohn. 
v. 3 Bimm. evtl. 3 imm. u. Cab., 
Sandgr., Schw. Meer od. benachb. 
Str. zu mieth. Off. mit Pr. u. 0290. 


Bli wa. 


Eine herrſchaftl. Sommer- 
Wohnung, 2—3 Zimmer nebſt 
Küche, Mädchenzimmer, Garten 
u. Veranda wird zum 1. Juni 
geſucht. Offerten unter D 322 
an die Exped. diel. Blatt. (64430 
—— — — CZ PORA 
L uhr! Wohnung v. 2Zimm., 
ee Garteneintritt, Nähe d. 
elektr. Bahn per October gej. 
Offert, u D 329 an b. Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung v. 2 Zimmern u. 
E d. Gommer i Jäſchkth. 


| 


Wohnung auf Langgarten 
53, Küche, Speiſek., Bad, 
Mädchenſt., Keller, Boden, 
Border: u. Hinterbaleon z. 
1. October zu verm. Näh. 
fi dleijcherg. 36, 1, r. (60336 


Holzſchneidegaſſ r. 2 iſt 
eine Wohnung, 1. Etage, von 
3 Zimmern, Küche u. Zub. f. 40% 
monatl. von ſofort zu vm. (64026 


Wſeſengaſſcd, Iz t., ein ein möbl. 
Bimm. an 1-2 Hrn. bill, zu verm. 
Kl. frdl. Stübchen in gut. Hause 


ne: Stellen. 


J. Leute find. g. Log im eig. Zimm. 


i 5 f. d. Exp. d. Bl.erb. . gan beji. jg. Mann f. 9.4 p. 15. Mai JE, A — à PAIN 8 ; 
nam SmE mnöstam Lastadie 35A | verm. Bonnenptupt 41, 8 Tr. ere L. : Männlich. b eee {telt jofort ein (54806 
Bahnh. 3.1. Juli v, ruh Mieth geſ f ift die Parterre⸗Wohnung, be⸗ Eleg übt. Wohnen Sclafgimm Mitbewohner. von ſogl. melden. geſtellt. Hohes Lohn zugeſichert, Fr. Lange, 


Für Comtoir und Reiſe ' i i Oli 8 > 
Anft. Mitbem. für e. alte Dame] wird ein durchaus gewandter e fann e e e r 


t. ſich m. Fleiſcherg. 9, 1. (64096 Kaufmann Deckenarbeiter melden. (9561 Oberkellner 
e eee ee der Maſchinen⸗ evtl. Getreide- Otto Carnuth, mit Caution, für hier und 


jtehend aus 5 Zimmern, einer 2 rn. ol g.. Kaff. Markt 143 
Bodenſtube, Veranda, Eintritt | Sep.möbl. Zimm. an e. Hrn auch 
in den Garten und reichlichem] tagw. Heil.Geiſtgaſſe 10/1, zu vm, 
Zubehör, zum 1. October ander⸗ Jopefigaſſe 4, 3 Tr., ſſt ein 


Offm. Prs u Größen D 324. Erp. 

I. Chep.ſ.bom 15.0. M. Stube u. 
Cab. für 10-11. Schidlitz bevorz. 
Offert. unter D 327 an d. Expd. 


Laſtadie 15 ift ein möbſirtes 


| Zimmer an 1—2 Hrn. mit auch 
oll ( UND ohne Penſion zu verm. (63986 
f Möbl. Zimmer u. Cab. mit eig. 
von Stube, Cat., Küche, Entree, Eingang b. zu v. Breitg. 65, 3. 
Keller und Boden mit ſchöner Ein gut móbl Part. Zimmer jep, 
re in den Anne Taolat gel, zu verm. Töpferg. 27, 1. 
oder » Juni zu DET h 7 727777 7 
Gnąlicjeć Danut 14, gegenüber] Fein MALLT Jimmer 
dem Schlachthofeingang. (64216 zu vermiethen Laſtadie 7, 1. 
Näheres 2 Treppen. 


Langaaſſe 54 : 
EB a Kleine Mahena © 


ift die 3. Etage, 2 Zimmer mit 
möblirtes Vorderzimmer zu vm. 


reichl. Zubehör per 1. Juli ex. zu 
BWL. Bimm., jep. Cing. fogl, 0d. 


um. Beſicht. von 10-1 Uhr. (9580 
15. Mai zu vm. Breitgaſſe 26, 4. 


Herrſchaftliche 
Wohnung Pl g oai re 


von 5 quch 6 Mer für 900 Iimöbl. Zim zm Holzgaſſess pt. 
amschwarzen Meer, für! 
zum 1. October zu bermiethen. Sohlenmackt 10, 1 Cr., 
Offerten u. D 314 an die Exped. eleg, möbl. Zimmer zu vermieth. 
"Sehrd = Franengajje 7 Part., möl ſep. 
chidlitz, | Bimmer m. Penſion 60 N r. 
Weinbergstrasse No. 38/37, find |” Marfenbuden 9,1 Treppe 
Wohnungen zu verm, Zu erit. | find 2 fr. möbl. Vorderzimmer 
daſelbſt bei Hrn. Formell. (64276 mit recht guter Penſton zu 
If A vermiethen. (6440b 
cc 
(lira, Loppoterstrasse (A, Ein ſchönes Zimmer mit 


Wohnungen von 3—4 und 5 guter Pension zwiſchen Bahnhof 
Zimmern, Badeſtube, Balcon und Holzmarkt zu haben Am 


weitig zu vermiethen. Beſichtig, gut möblirtres Zimmer zu verm., 0 brauche 155 iſter auswärts, ſucht leich 
7 OZONU Farin { . Dudi. he geſucht. Gefl. Offerten Malermeiſter „ Sucht von aleich 
imm er-Gesüche Wa Bit tadi 4 955 Badezimmer vorhanden. (64036 Ko z unter Beifügung der Beugnig-|  Qancubutg i. Pomm., B. Seybold Macht. Danzig: 
IMMER eres Lastadie 36 B. Café Milchpeter abſchriften und Angabe der |Neuendorferftinge 2, 1 Treppe.] Breitgaſſe 60. Fernſprecher 694. 


Gehaltsanſprüche erbitten (9600 did. Schuhmach, D. Nandarb., Rutscher mit nur gut. Zeuan. 
F. Zimmermann & Co., Act. -Ges., ſtellt b. allerh. Lohn u. Extrazul.] bei hohem Lohn kann ſich melden 
Filiale Schneidemühl. f. dauernd ein Fr. Kaiser. (62566 | Biſchofsberg Nr. 7. (64545 
Für mein Deſtillations⸗ und | b Ein ord. nüchterner Arbeiter, 
Materialwaaren⸗Geſchüft ſuche Í Kutseher Zum krandiahren der das Packen von Flaſchen zc. 
per 1. Juni einen werd. geſ. Altſt. Grabens. (63446 | verſteht, find. Stell. Hopfeng. 95. 
hh .. 
Hermann Toews, Bröſen, verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ von ſofort 2 Knaben zum Mild- 
Tücht. Schuhmachergeſ. fnd.im | ſchaft an einen ſelbſtthütigen] austragen Domin. Wittomin 
Haufe Beſchäftig.Altſt. Grab. 103. Bewerber zu vergeben. Offert. per Klein Kaz. 09472 
Tüchtige Abonnentenſammler unter 09480 an die Expedition in ordentl. Lauſburſche für 
für eine hervorragende, viel ge⸗ dieſes Blattes erbeten. (9480 | unier Comtoir kann fit melden. 
leſene Fachzeitſchrift, gegen hohe] Ein tücht, Schneldergeſelle Tann | G. & J. Muller, Dominitswall8. 
ie e ſich mid. Portechaiieng.4,1.(63626 | "Ein ordentlicher Saufowriehe 
an die Annoncen⸗Exp. Bonacker | mwmw | FOK ſich melden Holzmarkt 
& Rantz, Düsseldorf, (9578| Durchaus ſelbſtſtändig ar⸗ F 


ae ingeven Sanai beitende (63826 Burschen 
ucht Rechtsanwalt Rothenberg 0 als Mitfahrer ſucht Central⸗ 
Hundegaſſe 43. ; Monteure Maiteren Be si. 
Ein Friseurgehilfe kann jich | werden eingeſtellt. geſucht Lang⸗ 
meld. Heil. Geiſtgaſſe 135,3 Tr. Allgemeine Laufburſchezſe 84. 
Ginen Unftreicher, unverh. | Elektrieitäts-Gesellschaft 


nach auswärts Sucht mit 10 A R z 
pro Woche E. Reich, Brabant 8. | Ingenieur-Bureau Danzig. 


e] 9 A wird per Ofort ein 
tigtiger junger Nam Keſselſchmiede. 


geſucht. Offerten unter D 312 
an die Erne en dieſes Blattes. Oder werke 


——— ů—rů— 
Suche f.ält. Dame fran. Vorderz, 
Nur Hpt od. 1 Tr. Lage n Umgb. 
Domiuifanpl. Off. D 139. (63166 


Keamter 


ſucht möbliries Zimmer 
Ohne Betten, were 


Offerten mit Preisangabe unter 
H 102 poftl. $r. Serge 8 
Zwei Beamte ſuchen Logis mit 

enfion. Preis 40—45 M Nähe 
Langebrücke. Offert. unter D 297. 
Gejudjt wird von einer jungen 
Se per 1. Juni ci. ein 
möblirt. Zimmer mit voller 
Penſion. Offerten mit Preis- 
angabe u. D 309 an die Expedit. 
Suche möbl, Zimmer f. 10-12 4 
mit ſepar. Eingang von ſogleich. 
Offerten unt. D 304 an die Expd. 


Möblirte Zimmer zu verm. 
mit auch ohne Penſion. 
6261b) Emil Homann. 
Schüler und Schülerinnenfind. 
gute Peuſion mit Beaufſichtig. 
d. Schularbeit. Kaſſub. Markt 14,3. 
Anſt.kinderl. Ehepaar wünſch. ein 
eval Kind in Penſion zu nehmen. 
Off. u. D 315 an die Exp. d. Bl. erb. 

Junge Damen, tagsüber im 
Geſchäft, finden gute Penſion 
Hundegaſſe 43, 4 Treppen. 

Herren finden Pension 
mit eig oder getheiltem Zimmer 
Jopengaſſe Nr. 27, 3 Tr. (64476 


dt. Grabe 
grosser Laden 

nebſt Wohnung, Hof, Keller und 
Nebenräumen zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben 6970. (884. 


Großer Laden 


Ein intelligenter junger 
Mann, mit der Berechtigung 
zum einjähr.⸗freiw. Dienft, 
kann gegen hohe n 
ſofort als (9 


Lehrling 


in das Bureau einer erſten 


Oliva, 
am Karlsberge 9a ift e. Wohng. 
von 4 Zimmern mit Veranda 


u. allem Zubeh. zum 1. Juli für und reichlichem Zubehör zu Sande 2, 1 Treppe. mit Keller, auf Wunſch noch z z Maschinenfabrik & Schiffsbau- das B 
400 zu verm. Näh. daſelbſt bei f vermieth. Dodenhöft, (63666 |: 7 = i ermiethen (63826 . wêrit A.-G. Actiengeſellſchaft der Eijen- 
Sen an? ABE | Melzerg. II Tre mb Border: 2 Zimmer zu v a Miel Geld verdienen Grabow a. ©. Induſtrie eintreten. Lehrzeit 


F T Ru u 
als Buchhandlungs⸗Reiſende. shi? > 

| Sb, om With Schuman, | [IONICO Daulisehler H r Set, fine un. ue 
Falkenheiner innegeh. Pferde.] Leipzig, Langeſtr. 22. (9596m finden dauernde Beſchäftigung. 

stall ift von fof au dern h. Für mein Lebergeſchäft ſuche Danziger Parkett- und Für mein en gros und 
Spaete, Matene ALE: aa ta Holz-Industrie en detail -Geſchäft ſuche einen 

äftskeller zu verm. tüchtigen Schnitter. a 2 
e diod S" 62886 BT W. Kittler. A. Schoenicke&Co,, Lehrlin 


rauengaſſe Nr. 18. € i 
2 A > Sdellmiihi. __ (9490| genen monatliche R sation, 
idt. Speigekurllitet oa u. Schlesw. ſ.Kurſch. u., Off. u. o a die Exp. (62076 


Y a 
oss. MOM 18 % Wocjenlogn, kann fiğ | Jung. Reife fr. Breitg. 37.(64406 IS chmiebelehrl-fuchtF.0,Ploper, 


mit 1 3 melden Lauggarten 6-7, nn Obra, Hauptſtraße 18. (61996 

iit von ſofort zu vermiethen | py; © N zohn zahlr.geſ. Breita.37, (64: p ern; 

Sangfuße Marienptag 7. (64800 | DIN ENUEN hochsehneider | Sensor Burowie nein ein ne Ehe het 
findet dauernde Beichäftigung] M. Jankowski, Zoppot, Seeſtr. 5. | im Schank⸗ u. Materialgeſchäft. 


r. Doppelkeller ſofort zu 1 
verm. Pfeſſerſtadt 38, Reſtaur. A Portechaijengajje Nr. 1. Daj.fann fid e. Lehrling melden.! J. Zielke, Rittergaſſe 18, (6438b 


3 Jahre. Meldungen mit 
Lebenslauf find unt. 09602 


Hundeg. 102, 


. Zimmer m Schreibt. v. 1. Juni z v. 
Herrſchaftl. 1. Etage, Pfefferſtadr 27,2 Trepte 
6 Zimmer, Bad, Mädchenſtübe, gut möblirtes Zimmer mit oder] Der von Herrn Hauptmann 
per October zu vermieten. ohne Penſion zu vermiethen. 


Näheres Milchkanneng. 3 Borjt.Gr. 35,1 Ljep mibi. 2 


1,1, 
10—2 Uhr. Ee Bieffertabr 2, 2. Tr, it ein ABT 
Fleiſchergaſſe Nr. 34 Sms an e 


! Ahegg⸗Gaſſe 11b, 3 Tr., einfach 
e ate nat Le möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Heilige Geiſtgaſſe 17, 2, it ein 


5 immern, davon 2 Vorder⸗ 
Fiume vom i. October d. J. gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
2 Wohnungen 


i Ton 
zu vermiethen. Näheres bajelbit | Freundl. möl.Vorderzimmeſep, 
zu vermiethen Langgarten 27. 


o. Brodbänkengaſſe 14, 1. (9529 billig zu verm. Biſchofsberg 5,2. 
3 Zim., Entr, helle Kch., Ib. neu St. Michael sw. 19 hn z unt 19.md61.3 immer n. Cabinet iſt v. 
u fof. zu vin. Brandgafieiz, 1. Izuvm. Zu erfr. i. Bäcke rlad. (63206 I gleich zu verm. Töpfergaſſe 14, 2, 


van Dühren, eee 
Grbl. Wohn. iſt an junge od. alte 


Eheleute zu vrm. Kneipab5, Th. 1. 


Frdl. Wohn. v Stube, Cab. u. hell. 
Küche zu vm Näh. Rammbau!2,3. 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Mat. 


AGS le 


Danziger Privat Aetien Ban 


gegründet 1356. % 

Artienkapital 6 Mill. Wk., Reserven ca. 1½ Mill. Mk. 

Wir vergüten zur 1 vom Einzahlunastane ab für ; 
zaarmEinlagen 

ohne Kündigung 31290 


Für einen Secundaner aus 
i j Dofier Familie wird in einem 
größeren Export⸗Engros oder 


99 54 f 8 N \ if | ehe elne 
rea A 


Offerten unter D 333 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9594 
Tücht. Bierzapfer, welcher ſich 
auch zur Uebernahme e. Zweig 
Buffets eign, Judt f. Abende u. 
Sonnt. Beſch. Off u. D 331 a. d. E. 


Ein ordentlicher Knabe vom 


in Wolle, Baumwolle und Seide Schloſſerei i 
vom einfachſten bis eleganteften Gente in teiden Sortimenten. E gu erlernen, Sole Benion: |] 
5 D 360 an die Geb. 4618 


maa Bautechniker ſucht Stellung IM 
as [oder Beſchäftigung in eigener) BR 
ER Wohnung. Gefl. Offerten unter | g 
Wa 64595 an die Exp. d. Bl.(6459b f 


|| Buverläſſiger verheir. Herr, 
43 Jahr alt, wünſcht bei be⸗ 


von 


P? 


Ś do, 6 . . 420% 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. i 
4 r et An- u. Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren, # 
Mia Sie eee Beleihung von Werthpapieren und Waaren. i 
nimmt Herr Meſtaurareur Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. # 


741% 6. Sinihenfpütcein wi g DB e Samen, P e een Diseontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 
men ehr lil geſucht Heil. Geiſtgaſſe 65. gründlich die feine Damen- Empfehle tüchn ges Perjonal Checks aut das I Ausland 
R 2 Zuverlässige, kräftige | meiderei nach leidjtjablicber | ee 1 Deil lagi eel E O AJM 
Sohn achtbarer Eltern ſuche von j Methode erlernen wollen, werd. Being. Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 
unter Verschluss des Miethers 


| 0 £ Le 22722 2 a i 
| N M ine : O unter Garantie ſorgfältiger Aus⸗ 5 
| dolor fitrmeinGolonialwnatene, Belien rau bildung jederzeit angenommen. Reiseposten 


olz⸗, Kohlen⸗ u. Baumaterial. 


Handlung. (9603 . wd 2 de sia Foa 5 Gesuch. zum Be von Mk. 10,— bis Mk. 20,—. A 
| zur täglich. Reinigung mehrerer | Wende, |. Vamm 1%, » ZY, A $ Zus A e M 
| H. E. Kucks, großer Bureauräume geſucht. S he Buffetfränlein und Junger Mann, 24 J., hübſche assenstunden 9—3 Uhr. (4161 
| Em Pranit. A Offerten a: s an die NUG 0 at Bir e e R e 2 a ERBETEN, 
| Suchen per ſofort Expedition dieſes Blattes. (9607 | C.Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 1 . erden ‚Be Anfangs Wer, euangl., sro 
| = I 4 Geübte Taillenardeiterin | J. Mädch. in d. Damenſchn. geübt, ee j Da lk, Beamtentocht., Waiſe, Hei Cmn 
EINEN ZCYDUIIĄ | Wende, 1. . ß fuhr per 1 Suli a, c. in ne | mit eig, Birthichafi etm. Berm, 1 ib. 10 4, 
. 5 n e ; Sl Ue | N auf d. 8 . Hrn. 
it gut. Schultenntniff Sude 1. en nad Train) Rochmamſells, auh dauernde“ Senne Darlehen⸗uchende geen ea la bern we. Bruch-Chorolade 
eee e „ohr ee gleich nung Neichviel welcher Branche. l At erhalten ſofort geeignete Au⸗ Off. bis z. 16.d. Mes. u. D 381 in d. in bekaunter Güte 
| ‚manage Bergiitung. (611) Q Lit tl In a pa gehen jucht 58 (53806 gebote Wilhelm Hoffmann, Exped. eine. Annonnm Papier. u 1 Pfd. 80 AŚ 
a: old Nacht. Offerten unter D 222 an die Berl. W. 13 ierſtr. aba | e a e e GK 
| Prohl & Bouvain. für meine Tomter, 12%, und Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. Exped. dieſes Blattes erbeten. EE A Aufträge in der Bau- und Caeao 


Möbeltiſchlerei werden bei guter = 
Nuf e. Hausgrumdiiie Centrum | Ausführungentgegengenommen ER, URO A, 
der Sindt deren Wentabtizät weit | Of. unt.D 285 an die rp.» BL. Cathr. Malz⸗Kaffee 
über 100,000 4 ift, werden von | Mädch. v. 4-6 Jahr. w.unentgeltl. 1 Rid 0 9, 3 Pfd. 1,00 % 
or 10-160 „4 hinter 60,000. in Pflege gen. Off. u. 5806 a.d. Exp. 2, 1 3 1 i 
auf 2 Jahre bei hohen Hinten ger. | Die Feleidiaung, melche id Gzyl 

Off. unt. D 277 an die Exp. (64066 Aenne ef 6 EE San 2 Kaff te loſe 
400000 3.1. St.. Julo. fh. N 


Suclſe Buffetſtelle m. 1000 Cant. 
o.e. Reſtaur. neig. Rehn. zu übern. 


meine Söhne 10 und 6Jahre alt.. Sh 
q i Franzöſiſche Conversation ver⸗ Büffetdamen 
Rellnerlehrlinge d 
für erſte Häuſer, von gleich jucht langt. (9604 von gleich ſucht B. Seybold Nacht., | Off. unt. D 257 an die Exp. (63865 
B. Seybold Nachf. M itz __Dmnzig, Breitgaſſe 60. Bisheriger Beſitzer, der 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60 Fran von Marwiiz, Fi IR jn | || ki ler] deutſchen und PolnijdjenSprade | 
ür das Como e. größeren Friedersdorf b. Seelow / Mark. Line st AN se ELKI (TUE mächtig nit verſchieden. Arbeiten 
Papier⸗Engros⸗Geſchäfts wird Ig. Mädchen, im Nähen geübt, Papierbrauche ſucht ſofort vertraut, ſucht p.ſof. Stellung als 


ERS im | H. Lauterbach Aufſeher u. ſ.w. N. d. Schneiderm. I re: . 9 zurück. OlgaKowarsch, Goſchin. + 2 
per ofert oder ſpäter _ melde fih Schüſſeldamm 16, 2. Matzkauſchegaſſe Nr. 6. Erin Selbftdarl.gei.Ofi.u.D 295 ad ©. > ” (62615 Sardinen in Oel 
Ein Lehrling Ka ir Pe Suche Mamſells für warme und | Im größeren Fuhrgeſchäft mit 3000.4 w. v. e. ſtrebfGeſchäfts⸗ Möbelaufpol. f. Brodbänkg.48, 2. 1 Doſe 40 , 
aus achtbarer Familie bei monat- Erin, kalte Küche f. hier u. Zoppot, Prf. | Spedition und Möbeltransport] mann u. Haus beſ. a. Darl. aty 


gef. Off. 1. 5 288 an ö. Erb d. B. Out erhaltenes Piano feinſte Snrdellen 


licher Remuneration geſucht. welche die Buchführung erlernt] Köchin, Haus, Stub u. Küchen⸗ wird von einem Herrn, früfer zu miethen geſucht. Offerten mit 


Offerten unter D 334 an die hat, wird zum 1. Juni evtl. mädch., Waſchmäd. 10.20% L., e.] Landwirth vorübergehend Bee H 3 „ Preisangabe u. D 301 an die@rp. 1 Pfd. 1,40 A, 
Expedition dieſes Blattes. (9595 früher für meinckolonſalwaaren⸗ Plärt . Zopp.ſowte Hausd.f. Hor. ſchäfrig, geſucht bei ger. Anſprch. ypotheken⸗ Jedes Fußzeng u Frucht⸗Marmelade 
— Ein Lehrling und Delikateſſengeſchäft geſucht. Ir Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. | Ofjyt; u. P, X. hauptpaftl. (64206 Capital mao nel Gerba Gr Beir iia 1 0 
| melde ſich bei F. Faust, Klempner⸗ W. Schendel, (9605 eh Weiblich zur L und II. Hypothek in gatje 21, 1 Treppe, bei O. Preuss. n I Pfd. p NĄ 
| + v. 0. A t t e 1 ſe 2 2. > è 135 ' D L — M - 3 u 
| F Hoflieferant, Lauenburg i. P. e M jeder Höhe für bejte Grund⸗ Perſekte Schneiderin empfiehlt Erdbeer⸗Marmelade 
| „Lehrlinge anr Schloſſerei] Hitfenrbeiterinnen zur Schneid. eine Hotelwirthin für Zoppot bei! Empfehle kücht ausmachen itüde ſucht Haus= u. Grund- ſich zur Anfertigung v. Dam. und 1 Pfd. 60 „3, > 
können jid melden Am Sande 2. können ſich meld. Breitgaſſe 28,3. hohem Gehalt Stuben Waſch⸗ von auswärts. K. nesitzer- Verein. (9570 Kinderkl.zu b. Pr. Brandg. 12, 31. Gemüſe⸗C nieren 
Bäckerlehrling Drötl. jg Mädchen a. Nufwärt. l Scheuer⸗, Kindermädchen, ein] Breitgaſſe 4t (64086 109 „Bureau 109 Damentleid. werd. gurſſtz. U. ſaub. lij 5 Ji | 4 
ſucht Bloousewski, Bóder: | ſich ſofort meld. Beulergajje 7,2. | Stubenmädchen f.außerhalb, das | Eine Buchhalterin, mit allen Hundegaſſe — gearbeitet. Zu erfr. Faulengaſſeß.] noch zu alten billigen Preiſen, 


meiſter, Stadtgebiet 98. Comtoirarb. gut vertraut, judi 


Ši igei i auch bedien. muß, e. Stützef. Nähe s z 
Hing WROCE TONE A 8, Be zum 1. Juli evenil. auch früher 


Frau oder Mädchen wird Danz, Köch., Hausmdch., Kinder: 


Capitaliem 5:33] Dampf⸗Kaffees 


eiblich. Rei verlangt frauen J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. anderweitig Stellung. Offerten ; mm nennen | Oe BO A bis 2,00 4 p. Zollpfund 
m arena TEE SEES TUNG Thornſcher Weg 11, 2 T. (8508 i 515 Madchen NEM als | unter D SH an die Exp. d. BI. auf einſache Unterſchrift zu ver⸗ Eine geibte Plätterin empfiehlt empfiehlt (9019 
Lehrmädchen Nur d. Damenſchneld. Auf e ee a lden St 3. aei. Darth.⸗Kirchg 5, Th. leiden an Kaufleute und ehrliche | Ih in und außer dem Haufe zu . ; 
Bur Erlernung d. Damenſchneid. Nufwärterin für Vorm. melden ge] f Leute zu 3% jährlich. (63496 | PiL Preiſe Hirſchgaſſe 4,1 Tr.. 


anſtänd. Eltern, mit und ohne |f. ſich jg. Mädchen melden far, | Weidengaſſe 34a, 2. Eing. Hirſchg. Junge Dame, % A | ——r8—— ͤ—— 

Vorkenntniſſe im ee e.in der nelibt Röpergaſſe 225,1. Kellnerin 5 — welche mit der Buchführung und „ Als guter Clauierſpieler 
| bal dauernd leichte, angenehme Pädcher von 14 Babie Tann] Kellnerinnen | Gosrejvoica; ſowie mit fimmt- | 53 Re C+ poitlanernd Danzig, ża allen Festlichkeiten empf. fich 
| Beſchäſtigung. (9088 | ſich melden Brandgaſſe 14, 3. erhalten Stellung. lichen Fomtoirarbeiten vollſtänd. Hypothek-Darlehen Habermann. Heil. Geilig. 99,2 Tr. 
| E. Reich, Srabank 8, Saub. Kindermädchen |. Nachm. 8 e Da ER auf ländliche u. ſtädt. Grund- Anerkannt guter 
Glasſchleiferei, Sandbläſerei, melde fich Allmodeng. 1a, 3 Its. Drehergaſſe 24. ferien unter LEE SER: 


JIEITETER, I pz ͤ ͤ ͤ „ — | DJ nn ide per ſofort und fjpóter.| Privat- Mittagstisch 
| e Plätterin. Umſichtiges älteres Mädchen Ord- Mädch bue Aufw.⸗Stloder Bedingungen äußerſt günſtig. Mattenvuden 9, 1 Tr. (64415 


wird als Verkäuferin für ein | St⸗zFlaſchenſp. Er. Raumb. 38,1 Proſpect zur Verfügung. (5833 | qaz s ren 
Ein junges Mädchen atbarer | Geiibte Coſtüm⸗Büglerinnen | Hein. beſſeres Reſtaurant mögl. Oral. Gd. bitt. u. Stelle für d. Allgemeine Verkehrs - Anstalt, Pferde⸗Dünger o5gegort 
Eltern kann das Friſtren unent⸗ tönnen ſich melden bei ſofort geſucht Pſefferſtadt 47, 1. . Töpfergaſſe 10, Thüre 2. Berlin SW. 12, Zimmerstr. 87. werden Hotel Vanseiow, 
geltlich erlernen bei E. Klötzky, Paul Austen, Altſt. Graben 48/49, | — N . Er. Fran bitt. u, Steez Waſch u.. I ee ee en 5 
} £ „ A ans EHRE i RT 7 Suche 12000 % z. L. ehr ſich. St. a. 
Ktetterängergafje Nr. 1. (63788 Suche e. Mamfell f. t, ch. ſow. e. e ellengesu [BE | Meint. , ale A o 95 Jungvieh, 
- —— Selbitd. Off. u. D 310 an d. Exp. aber nur Stärken und Kälber, 


; s 3 Waſchmamſ. u. e. Landw., fern. e. AM | Liaub Waſchfr., die i. Fr.trockn., b. 
3 Tüchtige, saubere | Sein f. All. u e. Kndrfr. 5154 |: Männlich metw. Wſch. Peters. d. b. N. 19/80. 20000 -A a. e. neuerb. Haus si Gi | wird vom 15. Mai in Weide 
Frauen FFF PETEA Saeb baria man DAMIA Allein. Frau en Aufwſt. Zu v. Selbſtd gej. Off u. D 330 u d. G. genommen (9154 
I zum Flaſchenfpulen w. geſucht $; e. Tag d. Woche jaub. Rt. m.] Suche für meinen Sohn in 9000. gu 55, f. z. I. St. U. I. Juni Forſtgut Rieſelfeld 
N 3 | iit Bi j gelt. | Majeh vertgef. Borft.Grab.56 Pt. | Danzig oder außerhalb eine n zz verleihen Agenten wer bei Heubude. 

Fa auzioer AGUEN-BIETDFANEFELI Junge Damen, welche Ruit Lehrstelle Geſucht für ein anſtändiges Off. unt. D 318 an die Exp (64325 | finden frdl. Aufnahme 

4 gut A 7 eiderei gründli . 1 ; Off. unt. i N i 

f Klein Hammer. (9541 haben die Schneiderei gründlich „ a Dion, Tas 200 TT ame loan 


nn en zu erlernen können ſich jofovtjin einem Material-, Deftill. | Bäder- oder Conditor⸗Laden. k 
Für das Detail⸗Geſchäft einer melden Langenmarkt Nr. 37, 2. oder Delienteſſen⸗Geſchäft | Offerten an A. Warschun, Bäcker⸗ Berg. 25 A geg. Sichh. Off. u. 336. OhraNr 2,gegenüb. d. Apotheke. 


1. At 


Danzig und Laugfuhr. 


Wer ſeine Fußböden reno⸗ 
vieren will, verſuche 


den neuen Lack 
„China.“ 


China ift bekanntlich dasdand 
wo der beſte, der haltbarſte 
Lack hergeſtellt wird, 
Die Hannoverſche Zündholz⸗ 
Comp. Act.⸗Geſ. Hannover 
ſtellt neben ihrer bedeutenden 
Production an Zündhölzern, 
in einer Sonderabtheilung 


Seiſenfabrik in Bromberg wird | 7 — F | vom 1. Junk oder 1. Juli meiſter, Strepſch, Kr. Neuſtadt. Auf ſichere Hybothef zur Lack her, u. a. einen 
per 1. Juni oder ſpäter eine Ein Fräulein 63286) F. Schultz eee. Stelle werd. gu hohen Zinſen Psa > 
, 2 f R. Mt. 8000, 10 000, 15000 neuen Fufboden-Glanzlach 


das die feine Küche erlernen Metall⸗ und Glockengießer. 


92 . ll. und Glor 
gte Verkänlerii will, kann ſich melden Oliva, Paradiesgaſſe 14. 
Kurhaus „Strauchmühle““. Buffet od. Bierausſch. e. Brauer. 


geſucht, welche mit der Branche] Aufwärterm gej. Laſtadie 26, 2. inn dee on woo) 
vertraut und der polniſchen Suche f. mein Schuhgeſchäft per Offerten u. D 300 an die Erped. 
5 Sprache mächtig ift. Penfion tm | jofort oder 1. Juni 2 tüchtige | A | Portemonnaie m. Inh. gef Abay. 
Hauſe. Offerten unter 09509 an | Verkäuferin. und 2Lehrmädchen ZE" A Ladin de ri St. Midaelsmeg Nr. 15, Rohde. 
die Exped. dieſes Blattes. (9509 | bei hohem Gehalt. Offerten . für Tapete A EU 
1 Mädchen von 15 Jahr wird für | unter D 319 an bie Grp. b. BI | Belhättigung in, Der die rg. Abhanden gekommen 
den Nachm. zu ein. Kinde geſucht Suche für m. Bäckerei ein Laden⸗ n under Nan in en gold. Damen⸗Remontoiruhr 
| Brandgaſſe 5, 1 Tr. links. (63526 | mädd.m.g.Beugn. Offen. Zeugn⸗ en, I Sobin ai: Nr. 12 545. Vor Ankauf wird ge: 
Ich ſuche für meine Wirihſchaſt Abichr. u. D 325 an d. Exp. (64366 aan thätig ſucht per 1. Juli] warnt Evtl.Bejcheid erb. g. Bel. 
eine Dame welche eine Tand- Geſucht ein junges Mädchen Stellung Suchender ift mit den a. d. Criminal⸗Poligzet (64426 
wirthſchaft ſelbſtſtändig leiten | zum Ladenreinigen und zu gotgeigäten, dem Innen⸗ und Roſenkranz verl.von Ochſeng bis 


—— ———ä83 — 


an 
u. div. andere größere u.Heinere Frack 4 Anziige 


4 GG 
Pofien koſtenfrei (1. u. 2. St.) verleihen billigſt hina. 


vermittelt und geſucht. Offert. dejjem Arten ane Ehia 
unter D 868 an die Cg. 5. Aa Kalcher & Co., PRE i e 
Be a an OSK Holzmarkt 17.__(7599 || 1/, ke incl. Alnftreiejetopi 2.4 
1 3 Hause u. Geſchäfts⸗ "uses || Siujlih bei J. 0. Schilin 
inhaber gegen mehrf. Sicherheit Q Gi ere = Drogerie. (887. 


zu leihen. Off. u. D 356 a. d. Exp. — 
Jsıhies Twe 
Ein⸗ 


Habe kleinere wie größere 
Poſten Capitalien von gleich ai CEMER 

Thenma ſeguungs⸗ 
\ Gelenke 


und ſpäter zu vergeben. 
Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. 

— —A—ᷣt[„t—- — Leidende finden ſchmerzlind. 

ilfe allein durch 


Vermischte Anzeigen 


9 
... ñññ ñ . een pn Henke man | S ANBUNANBFNO| 1 pó 
pojtlagernb Trutenau. (63306 711 7 in | aeee Schlüſſ. gen Belobn.ab i 
Sofort oder 1, Junk geſucht lll Reinigung emes Colos geſchaſt als Seprlin fonie, Gajdy Sargeran ien Goli, sonO,Lindner,Anoth.,Dresden-N, Ź 8. Lew 

| eine tüchtige anſtändige Frau für die] Z! D 284 A Exp. d. Bl. 885 1 MII fi t Beftebenb aus NA. ⸗Kſſenz, ß. 45 + Uhrmacher, 
| Wirthi Morgenſtunden geſucht. Offert.] Df. un D 284 an bie Erp. d. DL. =p Maii- Tuch Rh. Watte Mb. = 106 Breitg. 106. 
| ni” in unter D 293 an die Exped. d. Bl. Ein hieſ. klein. Beamter wünſcht A ; SRA verzogen. Binde in Cartons à Ak, ib 10 
f oder Stütze der Hausfrau. Tüche Set i. t 0 ge ge Zahn ar t L b e „Rheumanervol fi „Herrenuhren u. M 

* 8 r. Villa a erw. zu u f. rdl. Clavierunterri 9 . i % Anſ. v. ikaw. 

| Angebote poftlagernb unter PRASA py „OMA baude. Syrien, 8 |filb. Damenuhren 410 


u.D 5 b. Frl. Focke in Zopp.abzug. d. Hauſe mirderth.Sandąr.52e,1, | 


Budsin No. 9. (9563 


4 Suche zum 1, Juni eine tüh- Plätterinnen 


tige, erfahrene, ſelbſtſtändige 


2% Catechn, Benjoe, Myrrh. u. 
1% Camph. Sapi., Salic., Brmk., 
citri. Lith. in 90% Fichtenh.⸗Alk. 
m. 8% Eſſigäther u. Köln. Waſſer. 


Der betreffende Herr, der 
Mittwoch Nachm. im Reſtaurant 
Tagnetergaſſe Nr. 9 war u. das 


gold. Damenuhren 17 


8 ` zs + | p 1 4 s h i i en Apotheken erhältlich. f 

|. Kochmamſell wen fi foort meiden (0570 N | | f Ir-] (il f SR Esou) mit Bienen a | eg |LSUAŁOIE . son.<18 
* mit ee Meld. Dampf., Wafi: u. Plättauftalt CHOUM oR 8 | | IN | | Aae baj “olot ann jie, ar A 0 2 50 
= ai Sengniröfpefien und Ger St. Albrecht. für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und — i R Wecker . ven. 42, , 
k haltsanſprüchen an (9569 o. Heidfeld 4 Sohn. ie > Alle Arten Kotten fomie 


doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechsel, 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Nach beendetem Regrcurju8 erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 
zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 
i Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
2 Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
Z bei mir aus. (9396 


nm Ameria- . S S8 ne 2. 


zu billigſten Preiſen. 


Dental- Parlor, | oz. See 


Künſtliche Zähne von fertig auf Lager. (8332 
A 


5 Frau A. Busch, £ 
s Gruppe, Truppenübungsplatz. Ein Auges ne e weides 
Gin jg. Mädchen, welches die | etwas aſchine nähen kann, 
Plätterei el mund, auch nach d. melde ſich Gr. Mühlengaſſe 13. 0 
Seurg.bejdh.w., n. Breitgaſſe 86. | Fin, J. Dam. 3. Erl. Damenfdn. | 

Geſucht ein beſſeres, perfectes | könn. fich meld. Wieſengaſſed Ir. 


Buffetfräulein Saub. Mäſchimnennäht, auf gute 


A v. gl. geſ. 2.Steind.23,1. 
nach außerhalb. Offerten mögl. e t 


mit Photographie unter D 294 Kellnerinnen und 


an die Exped diejes Bl. erbeten. = à 
namwona eoni] Buffetfraulein 


Geübte Häklerin tann fih meld. für außerhalb und Danzig 


Brillen und Pincenez 
2,00 an, für jedes Auge van, $ 


Cement⸗Füllungen von A 
Zähne ohne Platte, żę 1 1.50 an,] Echt Nickel 2,—, Stahl 1,—, 


\ | Silber⸗Füllungen von «4 3,00 an, Gold⸗Füllungen von M 6,00 an. 1 Ahr Daraturpreise 1 


f 2 reinigen 1,—, ei 
Electrischer Betrieb. 1,—, Glas 15.9, Ścige 10.3, 


hir. Kapſel 15 9. 
s 22 3 Dr m 3 t H. Ruppel Für jede kaufte oder 

Of. u. D 292 an die Erp. d. Bl. gablreic, gejugt. Plath, G. Wischneck, Bücher⸗Beuiſor, er I |separiete Hbr ele 8 ga 

ähterin, im Wijdjeaustcjj, u. Kleine Krämergaſſe 4. Breitgasse 60, Bińcze in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 ſcheiſtniche 1 A 


N cup 20 2 tani Td ae Eroded iig KITOOOOKDOOCOOOCOCKCJI Kohleumarkt Nr. 1 (Ecke Holzmarkt). 8. Lewy, Bregane 106, 


* u y 
age 4 


Nr. 110. 


Aus dem Gerictstanl 


Strafkammerſitzung vom 10. Mai. 
Bergeben gegen das Nahrungsmittelgeſetz. 


Obwohl erft vor wenigen Monaten das hleſige Schöſſen 
lericht gleichſam zur Warnung, die Hiefigen Fleſſchermeiſter 
wegen Verwendung des Präſerveſalzes (ſchweflich⸗ſauren 
Salzes) zur Fabrikation von Hackfleiſch mit geringen @eld- 
ſtraſen belegt und dabei die Hoffnung aus geſprochen hat, daß 
die Verwendung dieſes der Geſundheit ſchädlichen Mittels 
zur Gonjeruirung des Hackfleiſches in Zukunft unterlaſſen 
werden würde, haben ſich dennnoch eine Anzahl Fleiſcher 
des Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſez ſchuldig 
gemacht, indem fie nach wie vor das Präſerveſalz in ihren 
Betrieben verwendeten, Gegen alle dieſe wird nunmehr 
iari vorgegangen und zwar ift dieſes Mal nicht das Schöffen ⸗ 
gericht, ſondern die Strafkammer mit der Sache befaßt. 
In der heutigen Sitzung kam einer dieſer Anklagefälle 
bereits zur Aburtheilung. Angeklagt war der Fleiſchermeiſter 
Anton Paul Kantowski. Der Genannte entſchuldigt 
fein Verhalten damit, daß er bereitz als Geſelle 
gewöhnt geweſen fei, das Conſervirungsſalz zu ver: 
wenden und daß er nach ſeiner Etablirung die Ge⸗ 
wohnheit beibehalten habe. Als Sachverſtändiger war zur 
Verhandlung Herr Gerichtschemiker Hildebrandt geladen. 
Das Gericht war der Anſicht, daß bei der gegenwärtigen 
Sachlage eine ſtrenge Strafe Platz greifen müſſe und uer- 
urtheilte Kantowski zu 2 Wochen Gefängniß und Gin- 
ziehung des verwendeten Mittels. Ferner wurde die 
Publication des Urtheils in drei Zeitungen, darunter einer 
Berliner Fachzeitang, verfügt, Í 
Wegen Betruges z 
war der Kaufmann Johannes Friedrich Tetzlaff von bier 
angeklagt. Tetzlaff iſt früher Generalvertreter der Firma 
S. D. Kopf u. Co. in Braunſchweig geweſen und hat für 
dieſe die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen in Wein und 
Spirituoſen bereiſt. Er wurde beſchuldigt, durch vier ſelbſt⸗ 
ftändige Handlungen die Firma S. D. Kopf u. Co. beuach⸗ 
theiligt zu haben, indem er, in der Abſicht, die ihm für 
perfect gewordene Geſchäfte zugebilligte Proviſion zu 
erlangen, dem Geſchäft Aufträge der Kaufleute Schumann, 
v. Roy, Wiſchniewski und SH effer- Mohrungen 
überſchrieb, die er garnicht erhalten batte, bezw. die ihm nur 
bedingt ertheilt waren. Die Anklage behauptet, T. habe 
in verſchiedenen Fällen den Kunden, die er beſuchte, 
zugeſagt, das Haus Kopf u. Co. werde die beftellte Waare 
zurücknehmen, wenn ſie nicht conveniren, während er ſeiner 
Firma von dieſer €laujel in dem Beſtellſchein keine Pir- 
theilung machte. Dieſe Anſchuldigung verlor in der heutigen 
Verhandlung ihre Bedeutung dadurch, daß der Inhaber der 
Firma Kopf bekundete, er hätte die Waaren an die Kunden 
auch abgejandt, wenn ihm die Clauſel bekaunt geweſen wäre. 
Eine Tńnidung liegt ſomit nicht vor. Auch im Uebrigen 
fiel die Bemweißverbandlung jo zu Gunſten des Ange⸗ 
klagten aus, daß der Staatsanwalt in drei Füllen die 
Anklage fallen ließ und im vierten Falle unter Jubilligung 
mildernder Umſtünde nur eine Gelbdſtraſe von 20 Mark Be: 
antragte. — Das Gericht ſchloß ſich jedoch in feinem Urthell 
dem Antrag des Bersgeidigers Herrn Rechtsanwalt Keruth 
an und erkannte auf Freiſprechung. Es kam aus ſchlag⸗ 
. gebend im Betracht, daß der Angeklagte auch im vierten Falle 
inen eigentlichen Vermögensvortheil nicht gehabt hat, Zeuge 
Kopf Harte bekundet, daß Tetzlaff der contractliche Proviſions⸗ 
vorſchuß auch gewährt worden wäre, ſelbſt wenn die Firmagewußt 
hätte, daß der vierte ineriminirte Geſchäftsauftrag fingirt war. 
Körperverſetzung und RP gegen bie Staats⸗ 
. ewals, 
Ueber dieſe Anklageſache haben wir bereits mehrfach 
Ferichtet, fie richtete ſich genen den Arbeiter Michael Gans: 
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aus Ora, der am 6. März d. Js. am Legethor den Schutz⸗ 
mann Munde schwer bedräugt und mit dem Meler verlegt 
hat. Ganski ift eine berüchtigte Perſönlichkeit, er iſt f. Zt. 
in die Pioch ſche Todtſchlags⸗Affarre verwickelt geweſen; 
nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen ift es bis heute noch 
nicht aufgeklärt, wer den Arbeiter Pioch getödtet hat, ob es 
der Arbeiter Rexin oder Ganski geweſen it. Ganski gebt, 
wie er ſelbſt jagi, wenn er angetrunken ift, — und das ift 
er meiſtens, — ſtets mit dem offenen Dolchmeſſer in der 
Hand einher und bedroht auf der Straße aus reiner Mord⸗ 
Iuſt die Pafſanten. So iſt es auch am 6 März geweſen. Zur 
Charakteriſtik des Angeklagten fei mitgetheilt, daß er bereits 
12 Mal beſtraft ift, darunter mit 4 Jahren Zuchthaus wegen 
Randes, mit einem Jahre Gefängniß wegen Widerſtandes, 
mit 1½ Jahren efängniß wegen eines Rohheitsdelietes 20, 
Im Pioch ſchen Falle wurde er auch in Haft genommen 
und bei ihm ein großer Dolch beſchlagnahmt. Gleich nach 
ſeiner Freitaſſung kaufte er ſich wieder ein großes Dolch⸗ 


meſſer, Jas im Heft ſeſtſteht. Heute lagen dem Gericht eine 


Anzahl ſolcher Meſſer vor, die Gauski ſich aus Liebhaberei 
118 zu ſeiner Bewaffnung gekauft bat, darunter fiel auch der 
SE beſchlaanaumte Dolch auf Die Hände und Arme des 

nąeflapten find in Folge der Kämpfe, die er beſtanden hat, 
mit vielen Meſſerſtichnarden bedeckt, eine Hand it fogar 
ang verkrüppelt. Ganskt, der durch die längerere Unters 
uchungshaft wohl nach langer Zeit wieder einmal feine volle 
e Klarheit erlangt hat, zeigte heute einige Reue über 
einen Lebenswandel. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob 
er auch in die Pioch⸗Rexin'ſche Sache verwickelt geweſen Tei 
erwiderte ©. niedergeſchlagen „Ja, da bin ich auch mit 
ſolchem „Rröt“ gegangen (er meint damit ein Dolchmeſſer) 
immer menn iù beioffen bin, geh' ich fo, ich kauf mir auch 
die Meſſer immer, wenn ich beſoffen bin. Wenn ich 
doch bloß mal todtgeſchlagen werden möcht. Der 
Gendarm und der Amtsdiener in Ohra haben mir 
ſchon oft das Meſſer abgenommen und mir eins aufgewichſt, 
dann bin ich nach Hanfe gegangen.“ Der Thatbeſtand, der 
zur Anklage ſtand, ift in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ 
bereit eingehend erörtert worden. Gauski trieb ſich am 
6. März mit dem geöffneten le in der Stadt herum, 
betrat am Wallplatz das ſtädtiſche Leihamt und nahm dort 
gegen die Anweſenden eine bedrohliche Haltung an. Gs 
wurde deshalb der Schutzmann Arndt hinzugerufen, der 
Ganski ſchon vorher bemerkthatte. Der Beamte wies G. hinaus. 
Der Aufforderung folgte G. zwar, zog aber draußen wieder 
ſein Meſſer und zog in drohender Haltung die Straße weiter. 
Nunmehr lief ihm Arndt nach und forderte ihn auf, das 
Meſſer abzugeben. Statt aller Antwort wendete ſich Ganski 
ganz plötzlich gegen den Schutzmann und drang mit dem 
Meſſer auf ihn ein. Arndt hatte keine Zeit, ſeinen Säbel 
zu ziehen. Es entſpann fih ein heftiges Ringen, bei dem 
ſich Gauski als der Stärkere erwies. Vergebens rief 
Arndt die Paſſanten um Hilfe an. Nachdem 
Gans ki ihm bereits durch den Handſchuh einen Meſſerſtich in 
die Hand verſetzt hatte, gelang es dem Schutzmann endlich, 
den Wütherich zu Fall zu bringen und ſein Seitengewehr 
zu ziehen. Mit dem erſten Hieb ſchlug er G. die Meſſer⸗ 
klinge entzwei, einige weitere Hiebe machten den Geguer 
kampfunfühig; derſelbe entfloh. Arndt mar zu erſchöpft, ihm 
zu folgen. Grit etwas ſpäter wurde Gauski durch mehrere 
Schutzleute in Ohra in ſeinem Bette verhaftet und nach dem 
Lazareth Sandgruße geſchafft. Von dort iſt er Ipäter, wie 
wohl erinnerlich, entſprungen. Das Gericht erachtete den 
Angeklagten in vollem Umfange der Anklage für ſchuldig 
und vernrtheilte ihn zu einem Jahr und ſechs Monaten 
Gefängniß. Ganski, der offenbar eine weit höhere Strafe 
erwartet hatte, nahm das Urtheil mit großer Befriedigung 
auf, ex lachte über das ganze Geſicht. 
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> Schwedisches Sprüchwort, 7 
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Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 


2) Nachdruck verboten.) 
„a (Gortjegung.) 

Sie brach mitten in ihrer Erzählung ab, ärgerte 
ſich nun erſt recht darüber, daß das Niemand auch 
nur bemerkte, und legte ſich ſelbſt innerlich einen 
heiligen Eid ab, während der Dauer dieſes Früh⸗ 
ſtücks ihren Mund beſtimmt nicht mehr aufzuthun. 
Natürlich ward dieſer heilige Eid ſchon in der nächſten 
Minute gebrochen, als Erna davon ſprach, daß in 
der nächſten Woche bekanntlich Helene Niederſtetten's 
Geburtstag ſei, der in dieſem Jahre beſonders groß⸗ 
artig gefeiert werden fole; daß man dazu ſelbſt⸗ 
nerſtändlich neue Kleider brauche, daß eingehende 
Berathungen über die zu wählenden Toiletten ſehr 
nothwendig ſeien, ebenſo wie eine Fahrt nach der 
nächſtgelegenen Stadt, um die erforderlichen Gine 
käufe zu machen. P 1 

Erna ſchlug mattgelben, indiſchen Mull vor, die 
Mama nickte beiſtimmend, fügte aber noch eine reich⸗ 
liche Spitzengarnitur hinzu, Ines verhielt ſich ab⸗ 
wartend, wie meiſt in ſolchen Fällen, aber Velda 
ward ſehr beredt, ſie verſchwendete keine Gedanken 
an ihr Gelübde und verſuchte es auf alle Weiſe, 
ihren eigenen Geſchmack zur Geltung zu bringen. 
Sie trat zum erſten Male an dieſem Tage als Er⸗ 
wachſene auf, und der Eindruck, den ſie auf die 
Geſellſchaft machen würde, war ſomit von größter 
Wichtigkeit. 4 

Von dem erſten Eindruck hinge alles ab, hatte fie 
oft fagen hören; fie fand indiſchen Mull ſcheußlich, 
war überzeugt, daß ſie abſchreckend häßlich darin aus⸗ 
ſehen würde, und hätte ſich für die Welt gern in 


Unterhaltiungs-Beilnge det 


fliederfarbener Seide mit Theeroſengarnitur geſehen 
Erna wollte ſich e e Pt 

„Fliederfarbene Seide und Theeroſen — 
Veldachen, Du biſt gottvoll. Da gieb nur Acht, 
daß Du dann nicht mit Mama verwechſelt wirft, 
Weißt Du, Mutterchen, das wäre ſo eine Toilette 
für Dich.“ ; 


„Die Rojen möchte ich freilich ſchon fortlaſſen,“ 
lächelte die Dame, „aber ſonſt ee 75 y Gin 
neues Kleid muß ich fo wie fo haben, mein bordeaux⸗ 
rothes Sammerkleid ift ſchon etwas verbraucht, hat 
überdies ſchrecklich unmoderne Aermel, und ich glaube 
She mein Teint ift noch ſriſch genug für helle 


„Ich bin überzeugt, daß Dir Fliederſarbe aus⸗ 
gezeichnet zu Geſicht ſtehen würde,“ ſagte Ines 
freundlich, die Mama mit bewundernden Blicken bes 
trachtend, und Velda machte einen dicken Mund und 
erklärte ungezogen, daß „wenn ſie ſich nicht einmal 
nach ihrem eigenen Geſchmack anziehen dürfe, ſie am 
Wang e mi das in Ausſicht ſtehende Vergnügen 

å ilte, ſie mache ſi ie wei 
re tra che ſich jo wie io > weiter 
Damit war die Sache ſelbſtredend nicht abgethan, 
im Gegentheil entſpann ſich jetzt erſt recht ein leb⸗ 
haftes Hin und Wider über den intereſſanten 
Gegenſtand, und auch Ines betheiligte ſich an der 
Debatte, ſreilich ohne auffallende Theilnahme. Sie 
ging auch gern hübſch gekleidet, war es aber ge⸗ 
wöhnt, ſich immer auf den guten Geſchmack Erna's 
zu verlajjen.] 


Man war gerade ſehr lebhaft geworden, denn 
Velda hatte ſich nach einer Weile trotzigen Schmollens 
bereit erklärt, auf ihren erſten Plan zu verzichten, 
wenn ihr dafür meergrüner Atlas mit Waſſerroſen 
zugebilligt würde, als etwas ganz Unerwartetes 
geſchah. Der Hausherr ſtand jo heftig auf, daß ſein 
Stuhl weit in das Zimmer zurückflog, mit der Hand 
ſchlug er wieder auf den Tiſch, diesmal, daß Alles 
erzitterte und ein paar Taſſen klirrend auf dem Fuß⸗ 
boden zerbrachen, und dann brach ein Sturm los, 


(Dfäriele Morirune der Mremer Retraſeumbörſer Rocn 7,30 Br. 


Horie vom 10. 
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2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ ~ Freitag, 11. Mai 1900 


Urous. 

? Zoppot, 10. Mai. Die Beauffichtigung des Neu- 
banes der Erlöſerkirche iſt infolge der Erkrankung 
des hieſigen Gemeindebaumeiſters Schultze dem Architekt 
Riemaſch übertragen worden. Ueber die Einzel⸗ 
heiten des Baues erfahren wir noch, daß die Kaiſerin 
noch ein Ehorfenſter für die neue Kirche geſtifte: 
hat. Das Comité ift tüchtig bei der Arbeit, um für 
den im Auguſt ſtattfindenden Bazar Geſchenke gu 
ſammeln. Herr Rabe hat auch in dieſem Jahre 
ein größeres Gemälde für die an den Bazar 
ſich anſchließende Verlooſung geſchenkt. Eine 
kleine Einnahmequelle erwächſt dem Baufonds 
durch den Vertrieb von Anſichtskarten, welche in 
recht geſchmackvoller Weiſe das Bildniß der Erlöſer⸗ 
kirche aufweiſen. — Wie der Vertreter der hieſigen 


Elektrieitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft öffentlich mittheilt, iſt B 


der Grundpreis für von der hieſigen Centrale 
entnommene elektriſche Energie für Beleuchtung 
0,80 Mk. für die Kilowatſtunde und für Kraft 0,30 Mk. 
für dieſelbe Zeit feſigeſetzt. — Der Theater⸗Director 
Harnier, welcher vor zwei Jahren das hieſige 
Kurtheater leitete, hat ſich entſchloſſen, trotz der Nicht⸗ 
bewilligung der ſeitens der Badedirection beantragten 
1500 Mk. durch die Gemeindevertretung, hier 
Theatervorſtellungen zu geben. Herr Oberlehrer 
Schmidt, ſeit mehreren Jahren Badedirections⸗ 
Mitglied, hat aus Geſundheitsrückſichten dieſen Ehren: 
poſten niedergelegt. Wie uns ſoeben mitgetheilt wird, 
hat Herr Capellmeiſter Kiehaupt die Abſicht, am 
Himmelfahrtstage das erſte Concert zu geben. Die 
officielle Eröffnung der Saiſon und der hiermit ver⸗ 
bundenen regelmäßigen Goncerte erfolgt am 1. Juni. 

+ Culm, 9. Mai. Der Herr Miniſter hat ge- 
nehmigt, daß das bisherige Realprogymnaſium, jetzt 
Realſchule, im Sinne der Lehrpläne vom 6. Januar 
1892 zu verwalten ſei und ertheilte ferner die Ge: 
nehmigung) nunmehr den Schülern, welche die erſte 
Reifeprüfung unter Vorbehalt der Ent⸗ 
ſcheidung des Herrn Miniſters an der Realſchule be: 
ſtanden haben, die Zeugniſſe auszuhändigen. — 
Die hieſige Barbier: und Friſeur⸗eJnnung 
beſchloß in der geſtrigen Sitzung die Preiſe für Haar⸗ 
ſchneiden, Raſiren ꝛc. um das Doppelte zu erhöhen. — 
Mit dem Bau der neuen Bahn Culm⸗Unis la w 
ſcheint es nach der ablehnenden Haltung des Eiſenbahn⸗ 
miniſters gegenüber dem Antrage des Abgenordneten 
Kittler⸗Thorn betr. die Verlängerung dieſer Bahn 
nach Thorn, nunmehr Ernſt zu werden. Die Linie iſt 
wiederum neu abgeſteckt worden und dem Vernehmen 
nach oll bereits am 1. Juni das Baubureau hierſelbſt 
eröffnet werden. 


RR Handel und Indnftrie. 


Hamburg. 10, Mai. Petroleum fill, Standard 
white loco 7,20. 

Hamburg, 10. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mai 36½, per September 87%, per December 38, per 
Mürz 88%, Schleppend. 

Dremen, 10. Mai Raf finirtes Petroleum. 


Mai 


Raurabütr 


wie ihn Althof und feine Bewohner noch niemals 
erlebt hatten. Rn! 

Herr Erdmann saa hatte nie unter die 
ſogenannten ſtarken Männer gezählt, er ließ gern fünf 
gerade ſein, die Dinge ſo gehen, wie ſie eben gehen 
wollten; aber wenn er einmal losbrach, dann brach 
er gründlich los; nach Art der meiſten Schwächlinge 
erhitzte er ſich an ſeinem eigenen Zorne. Heftige Worte 
ſielen, Dinge kamen zur Sprache, die er auf dem 
Grunde ſeiner Seele ſo gut verborgen hatte, daß er 
für gewöhnlich ſelber nicht daran dachte, und die ver⸗ 
blüfften Mädchen bekamen zum erſten Male in ihrem 
Leben zu hören, daß ſie arm, blutarm ſeien, daß er, 
der arme Vater, nicht wiſſe, wo ihm der Kopf ſtehe, 
daß er mitunter völlig rathlos ſei, wenn es ſich 
darum handle, daß Geld auch nur für die aller⸗ 
nothwendigſten Ausgaben zu beſchaffen, und daß ſeine 
verwöhnten Töchter — und leider auch ſeine Frau 
— nichts verſtänden als Geld auszugeben und 
immer wieder Geld auszugeben, daß ſie vom 
Arbeiten und erſt recht vom Sparen nur ſehr un⸗ 
deutliche Begriffe hätten, und daß, wenn Althof über 
kurz oder lang unter den Hammer käme — und 
das wäre bald der Fall, wenn nicht plötzlich ein 
Wunder geſchähe — ſie alle als Bettler daſtänden. 

Das war, wie geſagt, losgebrochen wie ein Ge⸗ 
witter; des alten Herrn ſonſt ſo hübſches Organ 
war laut und ſcharf geworden, und die Töchter ſaßen 
wie verſteinert da. Frau Mathilde hatte ein paar 
Mal verſucht, ihren Gatten zu unterbrechen, da aber 
dieſe Verſuche erfolglos blieben, ſo begnügte ſie ſich 
damit, ihr Tuch an die Augen zu preſſen; Thränen 
hatten ihn noch immer entwaffnet, ſie kannte dieſes 
Mittel als wirkſam aus Erfahrung. 

Es verfehlte auch jetzt nicht feine Wirkung. Der 
zürnende Hausherr warf einen unbehaglichen Blick 
hinüber zu ſeiner weinenden, beſſeren Hälfte, und ſein 
Redefluß begann zu ſtocken. i 

Er fuhr fih mit der Hand durch das nur noch 
ziemlich ſpärlich vorhandene Haupthaar, that einen 
auflockernden Griff nach feiner. Cravatte, er begann 
nach Worten zu ſuchen, verſtrickte ſich rettungslos 
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Waris. 10. Ma. Getreide⸗ Markt. (Schiutz! 
Weizen ruhig, ver Hiat 19,60, ver Juni 19,85, per Juli 
Auguſt 20,35, ber September⸗December 21,85. Roggen 
ruhig, per Mai 14,65, ver September December 14,75. 
Mehl ruhig, ver Mai 25,70, per Juni 25,05, per „Julie 
Auguft 26,70, ver September⸗December 2785. Rübe! 
ruhig, per Mai 65 ½, ver Juni 63½ per Juli -Auguft 65% 
per September ⸗ December 65, Spiritus matt, per 
ver Mai G'a ver Juni 365, ver Jult⸗Auguſt 37, per 
September⸗December 36 ¾. — Wetter: Bewölkt. i 

Waris,.10. Piai. (POME) stopzudex ruhig, 88%, foco 
80¼ 4 31. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
a Mai 31, Bei Juni 31 per Juli⸗Auguſt Bir, ver 

ober⸗Januar 28. ć 

AR z 10. Mai. Petroleum. (Schlußdericht.) 
Raffinrıes Type weiß loco 201), bez. u. Br., ver Mai 20%, Br., 
per Juni 20%, Br., ver Juli 20 Br. Rußig. j 

Schmalz ver Mai 89. 5 

Veit. 10. Mai. 


r. Roggen per Mai . 3 
7,07 Ga, 7,08 Br. Hafer per Mai 5,06 Go. 5,07 Br, per 
October 5,31 Gb. 5,32 Br. Mais ver Mai 1900 5,63 Gd.. 
5,69 Br., per Juli 5,73 Gd. 5,74 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,80 Gd., 12,95 Br. Wetter: Kühl. 

Havre, 10, Mai. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 2000 Sack, Santos Sack Recettes 
für geſteru. 

Havre, 10, Mai. 
Mai 44,25, per Sevtbr. 45,25, per Deebr. 46,00. Behauptet. 

London, 10. Mal. Wollauktion. Lebhafte Betheiligung. 
Preiſe unverändert. r 

Brabford, 10. Mai. Wollmarkt. Tendenz unſicher, die 
Verbraucher find zurückhaltend. Mohairwolle unverändert. 
Garne gedrückt. ' 

New Hort, 9. Mai. Weizen Befeftigte ſich auf fefe 
Kabelmeldungen, Deckungen der Baiſſiers und in der Gre 
wartung eines den Hauſſiers günftigen Regierungsberichts, 
ſpüter ſchwächten ſich die Preiſe ab auf geringen Export⸗ 
begehr und große Ablieferungen auf Gontracte. 
kaum ftetig. — Mais kounte ſich entſprechend der Feſtigkeit 
des Weizens gut behaupten, im ſpäteren Verlauſe gaben die 
Preiſe nach auf ſchwächere aus läudiſche Meldungen und 
große Ablieſerungen am Platze. Schluß kaum ſtetig. 

Chicago, 9. Dat. Welzen anfangs im Preiſe an⸗ 
ziehend auf höhere Kabelmeldungen, Abnahme der Eingänge 
und in der Erwartung eines den Hauſſiers günſtigen Pe- 
gierungsberichte, ſchwächte ſich ſpäter ab auf günſtiges Wetter, 
ungünftige europäiſche Markiterichte und Verkäufe der 
Outſiders. Schluß kaum ftetig. — Mais konnte ih anfangs 
gut behaupten, weil das Wetter nicht günſtig für die Aus⸗ 
igat; im ſpäteren Verlaufe gaben die Preiſe nach auf geringe 
Nachfrage nach Caſſawaare und Tiquidation. Schluß 
kaum ſtetig. 

Berlin, 10. Mai. Heutige Auction in Schweiß ge- 
ſchorener deutſcher Wolle ſtark beſucht von Fabrikanten 
Lauſitz, Sachſen, Süddeutſchland und vielen Händlern. 
Verkauf flott. Von zur Auction geſtellten 12 650 Centnern 
560 wegen zu geringen Gebotes zurückgezogen. Abſchlag 
gegen Vorjahr je nach Qualität 1 3, 5, 8, 10, 12, 15 Mk. 
und darüber; einzelne Poſten erzielten vorjührige Preiſe, 
auch 1 bis 2 Mk. darüber. Geſtern zum Verkauf geſtelltes 
Quantum war jedoch zum erſten Male zur Auction, es läßt 
fie Hierüber ein Urtheil genen Vorfahrspreiſe nicht abgeben. 

Die Auskunftei . Schimmeipfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 28, Amſterdam, Brüſſel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. f. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad- 
street Company, ertheilt kaufmänniſche Auskünfte. 
Jahresbericht und Tarif poſtfrei. 5470 m 
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Diseont d, Reihäbant Gtp Mo, 


in einem Satze, brach endlich mit einem gewaltigen 
Räuſpern ab, griff nach der Zeitung und verließ 
das Schlachtfeld, hoch erhobenen Hauptes einher- 
ſchreitend gleich einem ruhmgekrönten Sieger. Um 
ſo höher aufgerichtet, je kleiner er ſich innerlich 
werden fühlte. N 

Wie erjchroden feine‘ Mädchen ausgeſehen hatten! 
Er war doch eigentlich ein ganz miſerabler Kerl, 
daß er es über's Herz gebracht hatte, ihnen die 
e Jugend durch ſolche häßliche Dinge zu ver⸗ 

ällen. a 
> Er wußte ſelbſt nicht, was eigentlich in ihn gee 
fahren war. Eine Zeit lang würde es wohl noch jo 
weiter gehen, wie es bisher gegangen war, und wer 
konnte wiſſen, welches glückliche Ereigniß eintrat und 
aller Noth ein ſchnelles Ende bereitete. : 

Jedenfalls machten es die paar bunten Fähnchen 
auch nicht aus, an die die Weiber doch nun einmal 
ihre Herzen zu hängen pflegen. Er ſelbſt liebte es, 
ſeine Damen gut gekleidet zu ſehen, und es kitzelte 
jeine Eitelkeit auf ſehr angenehme Weiſe, wenn es in 
Geſellſchaft hieß: ; r9 : 

„Ihre Frau, Feſtenberg, wird, weiß Gott, alle 
Tage jünger, und Ihre Töchter ſind immer die 
hübſcheſten, da müſſen fiğ alle anderen Mädel das 
neben verſtecken. Und eine Toilette haben ſie heute 
wieder gemacht — alle Achtung. Wie Sie das alles 
beſtreiten können — Sie Tauſendkünſtler müſſen wohl 
irgendwo Fortuna's Säckel haben!“ 

Den leiſen Hohn, der zuweilen in ſolchen Worten 
liegen mochte, überhörte er gefliſſentlich, um ſich um 
ſo lieber an dem zu weiden, was ſeinen Ohren an⸗ 
genehm klang. Bei Niederſtetten's in Renkwitz ging 
es immer hoch her. 

Sie waren reiche Leute und hatten eine einzige 
Tochter. Ein Mädchen, kaum hübſch zu nennen, mit 
ſeinen Töchtern nicht zu vergleichen, aber dennoch viel 
umworben, denn: i 

Am Gorde Hängt, . 
Nach Golde drängt doch alles — 

Helene Niederſtetten machte ſelbſtverſtändlich ſtets 
ſehr gute Toilette, und da ſollten feine Mädchen zurück 


Getreidemarkt. Weizen loes De 
do, per Mai 7,84 Gł, 7,85 Br., per October 8,63 Gd, 8,04 
6,90 Gd. 7,00 Br., per October - 


Kaffee good average Santos per _ 


Schluß 


- Radın,, nebſt Gratisbeigabe des 
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Schönheit 


Zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches Aussehen, sammet- fy 
weiche Haut, weisse Hände in | ki 
kurzer Zeit durch Cr&mell 
Benzos geſ. geſchützt. Unüber⸗ i 
troſſen bei rother und spröder 
Haut, Sommersprossen u. Haut- 
unreinigkeiten. Unter Garantie 
feco, geg. % 2,50 Briefm. oder 


lehrr. Buches: „Die Schön» 
heitspflege: als Rathgeber. 
Stäng. Dank⸗ u. Anerkennungs⸗ 
ſchreiben liegen bei. Nur direct 
durch Reichel, Spec.⸗Abth. 
Berlin, Eiſenbahnſtraße 4, (3747 
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Gärtner 


Preiſen: 


für alle Zwecke. 


von Milch und 


Marke. 


Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


Fahrschul- Velodrom 
Straussgasse. 


88 


p Deherzeugen sie sich, dass meine W 
ix Sei N JR Deutschiand- p 
fahrräder 
ee u. Zubehörtheile | 
A diebestenunddabei i 
os” die allerbilligsten sind. 
ae Wiederverkäufer gesucht. | 
doe Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- H 
Versand land, 
A 


(5763 


Zahnſchmerz Sessegeeee e Ii 
A. Ulrich, Danzig, 


Inhaber Ludwig Muhle. 


Wein- Gross- Handlung, 
Brodbäünkengaſſe 18. 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 
Specialitäten: 


Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaſt 


beſeitigt ſofort (8026 


Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. geſch. (ea. 50% Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Kl. DelicateßwürſteMarkthall.97 


7954 
Neußer Molkerei70, J Markth. 98 Viola⸗Del.⸗Maärgarin Markthg⸗ 
78311 35 


ſtehen? Er ſchüttelte den K 

und ließ fih dann fein Pferd ſatteln. So ein Ritt 
durch die Felder in der friſchen Morgenluft bringt 
am ſicherſten auf andere Gedanken. h 

Als die Thür fih hinter dem Hausherrn ges 
ſchloſſen hatte, ließ Frau Mathilde das Taſchentuch 
ſinken, und es zeigte ſich, daß ihre Augen kaum 
geröthet waren, allzu viele Thränen konnte die 
Dame ſomit nicht vergoſſen haben. Sie warf einen 
Blick auf ihre Töchter, die noch immer in ihrer 
Regungsloſigkeit verharrten, dann ſtand ſie auf und 
klingelte dem Mädchen, damit die Scherben — die 
Zeugen der eben ſtattgefundenen Scene — ſort⸗ 
geräumt würden. 

Sie trat vor den Spiegel und rückte ihr blau⸗ 
bebändertes Morgenhäubchen zurecht. Ihre Miene 
drückte weder Aerger noch Kummer aus. 

„Das mit der Fliederfarbe iſt wirklich eine gute 
Idee, ich glaube, daß ſie mir gut ſtehen wird,“ 
murmelte fie, fih mit zufriedenen Blicken muſternd. 

Sie jap für ihr Alter noch" erſtaunlich gut aus. 
Das wußte ſie genau. Sie ſtand ſchon im Begriff, 
das Zimmer zu verlaſſen, als ſie an der Schwelle 
nochmals umkehrte. 

„Kinder,“ flüſterte ſie hinter der vorgehaltenen 
Hand — das Mädchen war jetzt im Nebenzimmer 
beſchäftigt, — „nehmt's Euch nur nicht zu ſehr zu 
Herzen, Papa übertreibt, es ift nicht jo ſchlimm; er 
meint es auch garnicht ſo böſe. Ihr ſeht ja aus 
wie die verregneten Hühner. Na, Kopf wieder hoch, 
laßt mich nur machen, die neuen Kleider bekommt 
Ihr doch.“ 

2. Kapitel. 

Niederſtetten's waren reiche Leute. Sie hatten klein 
angefangen, hatten es aber durch Fleiß und Spar⸗ 
ſamkeit zu etwas in der Welt gebracht nud liebten es 
nun, gelegentlich ihren Reichthum zu zeigen, aber auf 
eine ſehr hübſche, unauffällige Weiſe. 

Sie waren Emporkömmlinge, und fie machten 
auch gar kein Hehl daraus. Herr Niederſtetten war 
Commis gemejen in einer Eiſenwaarenhandlung, feine 
Frau Verkäuferin in einem Putzgeſchäft, und jetzt war 
er der glückliche Beſitzer einer glänzend rentirenden 
Maſchinenſabrik und nannte außerdem ein Nitter- 
aut jein eigen, das in Betreff feiner Lage und 


= Bissel 


mit und ohne Butterbehälter. 


Speiseschränke 


mit Drahtgazebezug 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


: Rudolph Wilke, 


ei-Ausverkauf. 


Nachdem ich meine Grundſtücke verkauft und damit die 
gänzliche Aufgabe meiner Gärtnerei beſchloſſen habe, ſtelle ich 
meine ſämmtlichen Pflanzenbeſtände, Vorräthe und Materialien 


zum Ausverkauf. TE 
Insbeſondere empfehle für jetzt zu bedeutend 
Schönblühende winterharte Stauden und Frühlingsblüher, 
Georginenknollen, Tuberoſen, Gladiolen, Lilien ꝛc.. großblum. 
Clematis, Epheu, echten und wilden Wein, niedrige Roſen 
(ca. 5000 Srück), Kletter⸗ und Trauerroſen. 

Ferner: Sämmtliche vorhandene Lorbeer⸗Kronenſtämme und 
Pyramiden, Decorationspflanzen, Araukarien, harte Palmen 
und Blattpflanzen, im Sommer fürs Freie, wie für kalte 
und warme Räume, blühende und nichtblühende Pflanzen 


Alle Arten von Blumenbinderei werden bis zum Schluß 
in beſter Weiſe geliefert. (60346 


"A. Bauer. 


Im chemiſchen 
Danzig, Straussgasse „Ih. 
 Mimmmumgen der Milch ſowie vollſtändige Analyſen || 


Amalie Himmel 

1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe 8 

empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in © 
echt schwarzen Strümpien, 

Handschuhen, Corsets, Schürzen, 
Trieotagen u. Blousenhemden $ 


in anerkannt guten Qualitäten (92 © 
zu auffallend billigen Preijcn. "WE 


„Achaia“ in Patras. 
Porter und Ale. 


opi, pfiff ein paar Tacte 


Freitag 
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ranke = 


yi 
ermäßigten 


Lauggarten 37/38. 


Laboratorium von Dra J. Kohn- \ 
No..9, werden Fettbe⸗ 


Molkereiproducten gewiſſenhaft 
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Leibb 
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Gegend gehörte, 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein neuer Methuſalem. Ein amerikaniſcher Arzt, 
der Doctor Charles Smith, erfreut ſich, wie aus New⸗ 
Yor? berichtet wird, des außergewöhnlichen Vorzugs, 
nächſter Tage feinen 124. Geburtstag feiern zu können. 

u Beginn des Nordamexikaniſchen Freiheitskrieges im 

ahre 1776 geboren, hat er durch volle 75 Jahre in 
New⸗Nork feiner, ärztlichen Praxis mit beſtem Erfolg 
obgelegen und an wahren Legionen von Patienten fein 
medieiniſches Wiſſen und Können geübt. Nach Mr. Smith's 
Verſicherung verdankt er ſein methufalemiſches Alter 
einzig und allein einer im Jahre 1869 von ihm im 
Staate New Jerſey entdeckten Mineralquelle, deren 
Waſſer, ähnlich dem Jungbrunnen der Sage, ſieben 
Cardinaltugenden beſitzt und damit zugleich die Gabe, 
den ihm Zuſprechenden ein langes Leben zu verleihen. 
Der hochbetagte Jünger Aeskulaps ift ein enragirter 
Vegetarier und Verächter des Alkohols in jeglicher 
Geſtalt. Wer ihn feſten Schrittes, faſt ungebeugt noch, 
auf ſeinen täglichen Spaziergängen einherſtolziren ſieht 
und ſeiner lautgeführten intereſſanten Unterhaltung zu 


lauſchen Gelegenheit hat, wird ihn für einen rüſtigen 3 


Siebzigjährigen halten. — Es iſt doch eigentlich noch 
gar keine Sauregurkenzeit! 

Eine Fontaine lumineuse ohne Waſſer ſtellt 
der Ingenieur Trawé für das ſpaniſche Haus auf 
der Pariſer Weltausſtellung her. Das Waſſer fon 


nämlich erſpart werden, da es zu theuer kommen würde. 


Herr Traweé erſann nun folgende Anlage. Unter 
einem großen Baſſin, wie man es ſonſt für eine richtige 
Fontaine herſtellen würde, deſſen Boden aber dom 
Rande aus abſeits nach der Mitte zu abfiel, wurde ein 
mächtiger elettriſcher Ventilator angebracht, und darüber 
ein Rohr, das als Anſatzröhre für die Fontaine dienen 
ſollte. In dem Rohr fendet eine gewöhnliche elektriſche 
Bogenlampe ihre Strahlen rechtwinklig aufwärts, 
dieſe beleuchten aber nicht eine Flüſſigkeit, ſondern ein 
Gemiſch von Reiskörnern, Glimmer und Papierflittern, 
das von dem Luftſtrom des Ventilators getrieben, aus 
der Röhre geſchleudert wird, um aus der Höhe in das 
Baſſin zurückzufallen und dort aufs Neue vom Luft⸗ 
ſtrom ergriffen und in dauernd wechſelndem Spiel weiter 
auf und ab zu ſteigen. Unterhalb des Anſatzrohres 
dreht ſich eine mit farbigen Gläſern verſehene Scheibe 
und veranlaßt einen lebhaften Farbenwechſel all 
dieſer kleinen von Licht übergoſſenen Körperchen. Die 


Genoſſeuſchaftsbank, 


Heumarkt 8 GNaiffeiſen- Bureau.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


Corſet⸗Fabrik Anna Goertz 
Große Scharmachergaſſe 7. 


Mein reich ſortirtes Lager in Frühjahrs⸗ Neuheiten 
eigener, deutſcher, Barifer, Wiener und Brüſſeler 
Corſets vom einfachſten bis zu den eleganteſten Genres 
ię we in empfehlende Erinnerung. 
Sommer, Tüll⸗ 

Sport, Reform⸗ 


Croſets neueſter 
Bacon, 


inden 


eee 


Selbſtgefertigte Nohr: und Bambusmöbel 
für Baleons 2, bequem dauerhaft elegant und billig. 
Kinderwagen, Sportwagen 


bon den einfachſten bis zu den eleganteſten, empfiehlt in 


Gustav Neumann, 


Grosse Krämergasse, zweites Haus vom Rathhauſe. 


feiner Ertragsfähigkeit zu den beſten der ganzen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Mai. 


jetzt 1,00 æ 


2,50, 


GE. G. m. b. H. zu Danzig, 1891 


40 5 ful 


Ich Anna Gsillag 


Ing. Carl Michel, (7285 


u. Batiſt⸗Corſets in größter Auswahl. 

und Geſundheits⸗Corſets nach den 
neueſten Syſtemen. 9 ; 
Corſets für ſtarke 
Damen mit Gummi⸗ 
Gurt, oder auch ohne 
Gummi⸗Gurt extra 

langhüftig. 


e Künttliche Gleich⸗ 


3 ſtellung hoher 
Anprobe Zimmer. Schultern u. Hüften 
u. Monatsverbände in größter Auswahl. 


e 


Rieſen 
ſolches 


mittels 


ſehr 
großer Auswahl. (8423 


Korbwaarengeſchäft Danzig, 


ſtdeutſch. 
641116 


Erſchlichene Trauung. Auf der Reiſe von Wien 


nad Prag wurde die dreißigjährige Poſt⸗Ober⸗ 
controleurswittwe Antonia Kautzty wegen Verbrechens 
der Bigamie und des Betruges verhaftet. Sie hatte 
ein einfaches und prattiſches Mittel gewühlt, um zu 
einer ſtattlichen Penſion zu gelangen. Obwohl ſie ſeit 
1886 mit einem Tapezier verheirathet ift, veranlaßte jie 
vor etwa zwei Jahren den ſchwerkranken Wiener Poſt⸗ 
Obercontroleur Anton Kautzky, als er in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande in's Krankenhaus gebracht wurde, ſich 
daſelbſt mit ihr trauen zu laſſen. Die Trauung auf 
dem Sterbebette fand mit der in ſolchen Fällen ge⸗ 
botenen Beſchleunigung ſtatt, und die Frau bezog nun 
als Wutwe“ eines Obercontroleurs vom Poſtärar 
das Sterbegeld von 800 Kronen und eine jährliche 
Penſion von 1200 Kronen. Ihr Gatte, von dem ſie 
getrennt lebte, hatte von allen dieſen Vorgängen keine 
Kenntniß, der Betrug wurde erſt jetzt entdeckt und die 


[Reinhold Spiess, 


; Gold 
Uhren « Sees Mt. bis 200 Mt. 


3 ZOSIA 
Regulatoren, Wanduhren, Ketten, Ringe, 


Tafeluhren in grösster Auswahl. 


mit meinem 185 Cent. langen 


Gebrauches mein, ſelbſterſund. 
Pomade erhalten. Dieſel be ift 
nog . F 
a as einzige Mittel gegen 
Ausfallen >. Suse) zur Ford. 
d. Wachsthums derſelben, zur 
Stärkung des Haarbodens an⸗ 
erkannt worden; ſie befördert 
bei Herren einen vallen, kräft. 
Bartwuchs und verleiht ſchon 
nach kurz. Gebrauche ſowohl 
dem Kopf- als auch Barthagre 
natürlichen Glanz u. Fülle und 
bewahrt dieſelb. vor frühzeit. 
Ergrauen bis in d.höchſt. Alter. 
Preis eines Tiegels Mk, 4, 6, 


Poſtverſand täglich bei Vor⸗ 
einſendung des Betrages oder 


ganz. Welt aus d. Fabrit, wohin 

alle Aufträge zu richten ſind. 
Anna Csillag, 
Wien, I., Seilergaſſe 5. 

Delieatess Marg, Markth 


Ru: 110. 


Die Weſpreußiſche Provinzial;|2 Dieſe Woche dusuerkanf! . 


Reſtbeſtände aus der Runtze (hen €oncursmajje kommen = 
in dieſer Woche zu Spoltpreiſen zum Verkauf, 5. B. 
Cognac, früher 1,60, jetzt 1,10 , 3 
ff. Cognac Ja, früher 3, jetzt 2 A, 

Moſel, alter Zeltinger, per Fl. 60 J, 

Moſel vom Faß per Ltr. 60 J, 

2 Moſel, ganz alter, früher 1,75, jetzt 1,10 , 
= Rheinwein, früher 1,25, jetzt 80 H, 

E Rothwein, alter franz., früher 3,50, jetzt 2 c, 
> Portwein, febr alt, jetzt 1,50 p. Ltr., Maitrank p. Fl. 75 J 


dab J ding taldaa 


(9421 


. 


iforn Weinhardlung, Portednifeugafe 2 


Uhrmacher, 
Gold ied Nr. 
Dauzig, Rage be dung Fier A 25. 


Nickel 
D Wecker von 2,50 Mark an. 


Trauringe, Broschen, 


Reparaturen unter Garantie. (8348 


"Dem franz. Cognac überall vorgezogen 7 
Aus Tokajęr Weindestillat im d. Zollgebiet hergostelib) 


IM Oepótbeis “ 


A. Fast, 
Engros⸗Lager 
für Weſtpreußen. 


k 


Schweizer Uhren 


find die beſten. Porto- und 
zollfrei liefere: (8632 
Silber⸗Remontr. 10 Steine 10 M. 
Silber⸗Remontr.Goldrandl? M. 
dito prima la M., hochfeine 15 M. 
Silber⸗Anker⸗Remontr. 16 M. 
Silber⸗Anker, prima. 20 M. 
Anker. ½ Chronometer, 22 M. 
dito mit Sprungdeckel 41 9 
14 tat. Gold. Damen⸗Rem. 24 M. 


otil, Bolina, (Game. 


BOBOQODOGOBODOCCOOON 


yk 


= Soreley = Haar, habe 
in Folge 14 monatlich. 


3 Inrückges. Sehuhwaaren 
8 billig zu haben, ſowie alle & 
anderen Schuhwaaren zu 
3 joliden Preiſen. 
T. Feldbräch, 
Langebrücke 5, 
vis-à vis der Lootſenſtation. 


Graue, rothe 
Haare färbt natur⸗ 
ET LA unb 
echt nur die giftfreie 
or. Kuhna pij 
farbe. Man achte genau auf 
Firma Frz. Kuhn. Hier vorräth. 
bei E. Selke, rij. 3. Damm 13, 
i 754 


und Mk. 10. (7381 


Poſtnachnahme der 


Stacheldraht, Zaunklammern, 
verzinkte Drähte, Spaten, 
Schaufeln, Drahtnigel u. Bau- 
beschläge empf. bill. J. Broh 
Hopfeng. 108, Speicher. (60615 


„95. 
(6428 


8 perſon auf der Eiſenbahnfahrt verhaftet, als 
fie mit der behobenen Monatspenſion nach Prag fuhr. 
Was wollte er damit ſagen? Es mag vor zehn 
bis zwölf Jahren geweſen ſein, als Fürſt Bismarck 
einen unſerer aus dem Mittelmeer heimgekehrten 
Seeofficier & je beſchied, um ſich über die Engländer 
und deren Stellung in jenem Gewüfſſer Vortrag halten 
zu laſſen. Mag der Officier ſich nun günſtig oder 
weniger anerkennend über die Engländer und ihre 
Streitmacht ausgeſprochen haben ... die originelle 
Entgegnung des Fürſten lautete: „Das mag alles 
ſchon richtig ſein, aber wiſſen Sie, ich traue den Leuten 
nicht mehr; ſie hören auf zu ſaufen!“ . 


Camilientiſch. 


Arithmogriph. 


123456 ttdlideć Seit, 

2 16 6 4 Himmelskörper. 

3 5 4 2 2 4 Schmuck und Abzeichen. 
4 5 1 2 griechiſcher Gott, 

512 4 Blume. 

6 4 5 1 rómijcher Kaiſer. 


(Auflöſung folgt in Nr. 112.) 
Aufföfung der räthſelhaften Inſchrift aus Nr. 108: 
i ` Oſtern auf dem Lande. 


Deuffprii he 

„„ „Einmal iſt keinmal!“ Dies iſt bas erlogenſte und 
ſchlimmſte unter allen Sprüchwörtern, und wer es gemacht 
hat, der war ein ſchlechter Rechenmeiſter oder ein boshafter. 
Einmal iſt zehnmal und hundert⸗ und taufendmal. Denn 
wer das Böſe einmal angefangen, der fegt es gemeiniglich 

fort, N f. Hebel. 
Eine ausgewählte Bücherſammlung iſt und bleibt der 
Brautſchatz des Geiſtes und des Gemüthes — Bücher find 
immer noch die wohlfeilſten Behr: und Freudenmeiſter, und 
der wahre Tröſter hienieden für Millionen beſſerer Menſchen. 

Mt F Weber, 


LJ 
Jeder von uns hat fernen idealen Preis-Menichen in ſich, 
den er heimlich von Jugend auf frei und ruhig zu machen 
ſtrebt. Am hellſten ſchaut jeder dieien heiligen Seelengeiſt 
an in der Blüthezeit ſeiner Kräfte, im Jünglingsalter. 
z 5 4 ean Paul. 


cd 
ja Glqeriuiz, der ſchlefe Hang der Welt, 
Der Welt, die gleichgewogen ift an ſich, 
Auf eb'nem Boden grade hin zu rollen; 
Bis dtefer Vortheil, dieſer ſchnöde Hang, 
Der Lenker der Bewegung, Eigennutz, 
Sie abwärts neigt von allem Gleichgewicht. 
; Shakeſpeare. 


i A 8 * 
ai 
8 o-a [5-4 


s 
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ä —„— 


1 Breitgasse 
W. Rlese, 
eren- lud Kadr: Ooniecidn, I 


evrenine yi Zaw 
Herten ann ad fa 


Herren⸗Auige aus Sammgarn 


— 20,—, 25,—, 30, 36 4 f 
Herren- At Aniye 1 m Zeig, | 
Herren⸗Athrricher in allen Lutte 


„=, 15,—, 18,—, 24,— 4, 


Gerren-soft in after duo | 


[2 


Aunben⸗ Auge aus Zin und Cheviot. 


2,50, 3,—, 3,50, 4,— bis 7,— „4 
Zunnbenednitgeng Suzkin, Diagonal 2c. | 
Eunben-Zhnlbofen u. 1 Ulk. an. | 


Priimgs: und Consirmanden-Auzüge. $ 
8,—, 9,—,10,—, 12,—, 15,—, 18, 24 % 


Anfertigung nach Maass 


nter Garantie für tadelloſen Sitz und ſauberſte 
5 f Ausführung. f (8028 


Prachtvolle Qualitäten Zu Haus- und Strassenkleidern, 
Reise- u. Sport-Gosiumen, Waschkleidern u. Blouson. 


Gebirgs-Tioden| Govert-Goats, | Nouveautés |Blousen -Stoffe 
BT | m a 


| und Waſchkleiderſtoffe 


eleganteſte Coſtume⸗Stoffe, 
2 und 2,75 4 Meter 35 4 bis 3 A 


———— NOCY O PEER DO) 
einfarbig, geſtreift und earrirt 


Meter 46 3 bis 44 


grau, mode und grün melirt 


Meter 50, 85 3, 1,15, 1,50 % 


Meter 


Klarze, Weisse, Aud erene. Alelerstolle in -Kinnemmunanklaiden, 


Stickerei-Röcke 1.Mk. 50 Pig. bis 9 Mk. Gestickte Taschentücher. Confirmanden Corsets. 
Schleifen. Rüschen. Spitzen. Weisse Glace-Handschuhe 75 Pig. Stickereien. Weisse gestickte Batiste. 


Geſtickte Taillenbeſätze, Nockbeſätze, Kleider-Garnituren. 


© 0 9 99 
| li 1 N 6 Elegante Flitter⸗Beſätze, Guipure und Spitzen⸗Stoffe 
N è 


are Schnüre, Seidene Bänder. Franzen 
Damen⸗Gürtel. Gürtel-Bänder. Gürtel⸗Schlöſſer. 

in Seide und Wolle, schwarz, weiss, creme und alleniModefarben. 

Futterstoffe und sämmtliche Auslagen zur Damen- und Herren-Schneiderei. 


blog, Damen-Untorrüce,  Nommer-Iieolugen. < Mrümple und Hane tlg, Nonmen-Nehirme. 


Große Auswahl. Beſte Qualitäten. Billige Preiſe. 


Elſaſſer Hemdentuche u. Weißwaaren i?" Eugliſche Cil-Gardinen. Portiören u. Ciſch decken. 
Leinen, Tiſchtücher, Servietten, Handtücher. Altdentſche Tiſchdecken und Tiſchdeckenſtoffe. 


Ich liefere nur anerkannt gute Waaren, unter Zuſicherung ſtreng reeller billigſter Bedienung und verabfolge unaufgefordert 
Rabatt- Marken bei jedem Caſſa⸗ Einkauf, von 20 Pfennig an, in Höhe des Einkaufs. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 2. 


$ Räder 


gun cc 


Cognac - Brennerei A. G. München. 
Ueberall erhältlich. 


(3440) 


9 


D. N.-Patent 92158, 
auf Nute und Feder verlegt, 
ohne Entfernung der alten Fuğleiften 


u verlegen, 
per Quadratmeter 4,90 Mk., 


fertig verlegt und gebohnt, offerirt 


Damiger Parkett- und Hobzinduſtrie. 


ER 


imimmm Bind „ |Jaekel's Bata elipdno 
Preisselbeeren, Mixpikles I 1 


Stottern! Wartburg 


Unter Garantie, bei äußerſt 


A. Schönicke & Co (9491 Engros⸗Lager in allen Sorten 


mäßigem Honorar, nach einer] ſind Prüciſionsarbeit erſten a . HB jowie gay” Polstermöbel 
Bier-Apparate, clegante, feinste Heirat aenar leichten Methode find. Gtotterer | aunges. (8612 empfiehlt (6148084 ee Hallaue empfiehlt billigjt A. Jon. Lange, 
Ausführung, hefert Fabrik Gebr. | Heirälharask. üb. Heilung. Offerten unter D 214 | Bertreter: Max Cron, M. J. Zander, Breitgajje 71. „ J. Hallauer. Pfefferſtadt Nr. 50. (63766 
Franz, Königsberg i. Pr. (6504 f jend. „Reform”, & Bl s — 


b 4. Damm 8. 


\ 787 825 [3000] 78 940 70 A14177 80 330 47 434 71 
002 700 826 dar 1560) 7 [300] 115078 140 85 240 850 405 


15. Ziehung d. 4. Klaſſe 202. Kgl. Preuß. Lottere i. 
534 55 65 657 84 98 700 216104 270 700 45 [500] 818 (5006) 


Ziehung vom 10. Mai 1900, nachmittggs 


1. Ziehung d.. Maie 202. Kgl. Breuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. Mai 1906, vormittags. 


. 
Rur die Gem nne über ZZO Dart find > ‚eitefenben 16 17901 50 B 990 a = [8000 50 500 200 (1000) 50 Nur die 1 a ee 
entheje beigerüg' 710 119012 q 96 9B p k 
— tee 120080 117 98 219 39 36 658 815 (3000) 970 21295 (hrie Gewähr.) 


124 339 505 30 671 837 [30003 1950 820 958 2268 400 

ca Sa T 2840 BIO 10 92 102 69 555 510 24 830 505 30 671 837 [3000] 350 520 2262-439 
503 23 689 2023 106 45 463 78 641 TSL [1000] 40 825 

216 1991 539 RJ ana (3000) 631 788 825 95 927 85 0074 


627 831 905 7241 508 719 67 898 964 77 


326 70 516 [300] 18 742 988 122068 148 280 550 57 [500] 803 
52 123052 61 308 719 124000 49 89 155 297 877 
580 [1000] 712 822 28 125196 478 527 43 82 791 820 54 624 
912 126043 77 144 230 703 [500] 84 1500 850 975 2270148 
300) 39 126 71 480 724 842 66 913 128270 477 89 524 40% 
18000 706 76 870 975 129268 329 727 

130088 839 80 574 656 65 824 [1000] 28 131067 370 7 


4402 270 887 502 [10001 76 [500] 617 (1000 1716 SG 70 900 
5027 43 145 301 19 487 592 643 Gy 809 43 901 6132 20874 SU 
1 51 78 577 615 76 702 88 1550) 870 910° 7040 [1000] 48 Tu 
86 127 219 555 675 856 8083 223 368 584 848 904 VML 88 


7 944 1118,38 22 982 
e . 903 [5001 53 78 A80 10002 24 202 67.07 308 66 480 528 602 [500] 806 005 
= T0 849 0] 424 76 1500) 584 G54 TIL 88 808 949 | 578 Big 234005 101 68 285 807 489 603 23 723 882 907 186050 | g 11520 401 23 99 606 12315 52 664 877 007 443005 114 48 218 


1 68 235 
[10000] 135 344 [300] 605 708 24 805 928 1386271 82 816 
1300] 73 426 504 [500] 644 717 28 31 92 847 971 77 82 187004 
Pr || 
0] 513 16 651 87 844 902.26 84 1891 | = 
1500] 295 473 79 (1000) 711 800 9 84 mim M M MI MER 


140307 10 [500) 70 407 977 141501 620 902 7 000©530880000088869 
11000) 18 44 142079 115 562 767 83 91 811 | 19990 WI PRA e 
4 .162 420 607 95 739 800 908 45 144046 83 92 254 1300 
470 643 761 [1000] 8 961 96 145052 36 235 99 358 588 628 
[3000] 32 882'88 [300] 146086 121 [500] 555 630 110001 705 
991 "14717 891 40 520 22 37 957 148146 50 250 479 871 
o RU” 1800) 97 910 18 71 140184 531 40 677 87 745 


1000] 663 908 93 41003 79 126 75 160040 77 173 96 206 442 82 151084 480 501 83 648 817 
285 209 (5007 500° 845 oi 70, [3000] 995 82016 [200] 302 19 | £1000] 1452027 54 YS. 187 41 48 274 575 763 824 20 62 951 
400 705 922 33013 [600] 62 2/9 400 47 69 617 8B 716 34061 | 168022 72 92 107 280 97 456 609 772 95 154007 69 236 546 
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700 {80001 56 978 86013 258 312 667 [1000] 709 16 34 [1000] | 01 814 28 [500] 933 50 187052 366 68 476 [1000] 527 609 55 
922 37064 119 36 91 [1000] 357 490 550 758 836 42 9i6 83 | 823 74 (1000) 933 34 158165 2% 396 405 63 523 63 739 824 
38084 160 200 39 69 T2 550 99 30042 422 524 70 617 859 


1 po | 259010 94 420 54 617 80 727 aim 

40142 60 [1000] 95 486 92 501 684 36 835 990 415% 100054 65 70 89 150 68 245 3M 40 71 462 687 95 881.66 
508 Gre (3000) 84 198 948 42340 842 54 91 502 750 SIÐ [3000 | zende gor (10007 L1 LAU A7 10s 802 DIA de za A RZY 
20 (3008) toD BIP lt 24 40 he 120. (300) 80.407 824 27 GT EO 635 10, Bal 87 a 605 1800 8 40 531 
83 (30! 5 à ` 4 9 i È G 5 641 99 
2 47001 408 603 00% IBL 08 960 48109 241 50 20 66 (1000) $ ; 1 641 994 


5 0J 622 [800] 733 874 15 956 

44021 74 118 19 86 250 365 (300) 622 [30 16078 -284 
2 556 703 811 94 

15080 82 103 [3000] 82 86 306 103 88 440 30 0000) 90. 28124 


28 90 596 622 843,914 [3000] 48 14005 84 108 Y3 248 (ej 
E 38 55 63 410-43 554 731 894 19051 [500] 118 43 52 p, 


20 93 807 957 18014 177 231 310 [300] 15 496 41 683 84 [500 
124 857 95 16014 267 92 BIG 68 825 600 791 831 130001 9% 
47065 137 72 281 49 614 (500] 49 1867 274 86 87 349 81 
88 414 11000] 658 786 884 19011 [500] 107 506 820 616 53 
20046 89 136 73 232 (5003 86 (5007 91 (800) 482 508 901 
21028 109 64 340 477 581 692 939 65 (3000 77 
319 516 74 (1000) 656 95 869 100% 2048 (300 7% 130 227 
357 517 50 96 24043 145 71 88 324 614 777 (300) 857 915 


Soeben erſchien: 


13 612 948 64 76 83 27034 84 277 98 421 678 724 965 (500 
28015 228 (1000) 28 95 283 506 29094 288 504 700 876 
SR 87 981 84 

*| 4 30016 [500] 95 131 62 360 (1000) 81 665 766 90 31093 
481 658 97 988 32010 32 207 40 (30007 410 68 


| 90 334004 [1600] 808 4 52 481 82 688 
4 88 720 56 70 844 905 35052 87'305 488 516 49 54.78 790 (300 
(+ 951.07 86066 344 92 43) [500] 81 718 87056 57 [500] * 


Spamer Fahrplan = Mur, e sam ara 


7 845 
14 26 70 99 (30001 632 77 819 27041 209 417 48 83 
43006] 24 51 984 459 755 857 986. 29002 


% d 232 4% 745 (3007 w3 42146 SM 13000) 54 70 670 764 
1900. 4 67 918 (500). 432050 96.248 350 70 665 69 M13 2L am Öl 


„ re x 24 73 AIR 434 mar 
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f 7 À —— — 20 T * 
791 62127 BY PCE r ie 170080 180 40 [3000] 74 267 18000) 376 400 688 92 97 + 80030 253 708 982 69 8102 (5001 83 880 403 52054 61 


C 99 808 982 171166 71 356 716.80 921 3 172017 157 


GO. Boom 8 423 100 5 942 17 
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514 (300) 48 £3000] 68 600 1 
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332 487 546 700 137017 26 83 98 177 18000 428 556 98 
99 607 18 53 65 708 [1000] 48 90 18801 45 161 266 419 524 
649 871 (300) 149112 301 16 559 84 638 (1000) 

140032 78 482 666 [1000] 950 56 14200 180 786 856 
142001 963 77 [500] 443100 206 08 84 88 355 64 720 63 913 
ol 14 144025 157 522 717 805 951 95. 14505) 236 62 335 58 
60 4% % 76 [1000] 8% 524 56 600 20 39 43 [1000] 746 [1000P 
842 907 146070 08 47) 58U 88 615 14700 87 241 476 78 
556 707 25 79 148017 123 240 [400] 76 90 333 [3000] 49 80 
47 84 601 976 149003 29 180 785 87 910 

150134 221 481 5I9 741 801 1300 936 
8 38 114 [30003 332 464 90 758 88 £28 [300) 902 152074 M3 
605 60 720 853 158187 432 GT6 705 64 813 1654183 248 75 
343 545 83 99 635 738 46 801 67 [3000] 930 96 155044 50 
61-116 50 51 90 343 66 94 447 78 GIG- % 71 710 (10001 925 
166037 278 96 [1000] 560 602 710 68 [500] 808 908 (; 


152006 (500) 


i 3003 
A65 187286 316 34 [3000] 57 400 661 757 952 158012 161 


397 684 80 808 48 (300) 906 95 18210 311 404 52 63 98 
554 715 [800] 814 

4011 307 (4003 421 97 610 72 06 714 80 161218 Gr 
207 82 659 76ł 6 462120 217 39 421 94 790 804 903 
168093 148 55 239 410 [5003 535 42 73 56 800 900 8 164057 
98 118 217 46 84 362 423 661 840 928 73 165027 220 58 
98 478 598 634 806 37 2106250 92 98 30) 13 51 480 795 825 


181060 [500% 


À 237 T9 322 48 640 766 182114 476 [3000] 801 86 916 31 {3000} 


86 92 183043 169 288 304 37 92 686 814 73 99 924 A842) 
208 69 70 400 53 507 869 904 188024 76 214 377 504 f 
622 (1000] 762 852 937 186092 109 48 209 389 422 YM 
44 61 646 73 725 85 804 914 48 187051 62 205 305 (30003 
43 585 818 188002 175 229 400 518 52 642 741 1500) 93 
971 189227 433 66 692 96 772 [1000] 818 63 

190028 81 196 324 634 872 935 191023 117 80 304 
(30003 14 444 R02 68 78 902 (300) 59 19066 108 223 467 
590 44 811 2103130 41 (5003 67 204 314 82 405 547 93 62% 
W (3000) 726 830 (3000 GO 978 14152 (2007 81 34% 
300] 93 527 42 76 97 622 74 722 48 802 195045 57 91 10 
| 395 471 [2000] 618 732 986 91 (500) 108040 (3000 
61 816 478 590 605 8 727 802 937 197005 319 455 99 SIF 
630 809 86 951 61 85 198180 252 69 (500] 88 395 575 656 
764 88 Y 199010 (5000) 109 210 41 560 828 43 94 


77 (500 
7 Hagge 3% 474 2 58 108 202019 24720 96 299 42 
1000) 575 700 822 920 (0 202037 206 457 571 609 57 700 
818 (300) 42 980 203063 (300) 68 190 285 543 75 628 843 
204066 266 [3007 503 930 206149 96 221 25 68 79 427 44 
600 6 707 837 998 20010 24 137 295 409 65 770 896 207125 
73 (1000] 264 565 82 92 804 91 966 68 208056 101 309 475 
"518 208088 201 385 810 64 980 

210102 309 857 11000] 21120 322 74 4% 84 679 86 GA 
941 242039 (500] 48 (300) 258 74 408 654 781 926 35 48 
213062 217 52 63 332 [500] 89 551 72 r 214149 11000] 20% 
318 637 90 754 75 800 216000 188 249 4% 506 67 653 700 
{10007 833 933 216165 350 (390) 488 718 50 818 77 917 18 
217073 299 307 451 52 67 669 816 950 67 69 91 218107 28 
397 516 613 24 930 249254 78 333 601 10 781 87 92 896 

220004 72 364 423 63 1300) 502 602 60 13001 72 759 954 
221013 101 84 288 409 35 50 564 603 95 994 222011 85 326 
482 51 6] 223217 96 316 450 97 587 636 (300) 766 849 ala 
19 22409 91 144 82 (20003 40 542 732 823 976 1625238 
64 [300] 882 


Im Wewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 300 000 WŁ, 
1 gu 150 000 Mk., 1 m 76000 MY, 1 zu 40000 DE, 2 gg 
80 000 Mk. 5 zu 15000 Mt., 15 zu 10 600 Mk., 18 zu 6060 u 
357 zu 8000 DIE, 810 gu 2000 SIR, 412 zu 200 Mb - 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Mai. Nr 210. 
T!!! TENNIS | OE 


J Jacobson Rerren.. Knaben Garderoben Magazin 


Jacobson's 
— Special-Abtheilung | 3 en 


Binsegnungs- Anzüge für- elegante. Maass Bestellungen unter Leitung 
von 9—24 Mk. f bewährter Zuschneider bietet die grösste Auswahl von 8—18 Mt. 
in deutschen, englischen und französischen Stoffen || 
zu Anzügen, Paletots, Beinkleidern. in Jacobson's Garde: 
j roben zeichnen fid AB 
durch beſonders guten durch beſonders guten 
Sitz vor allen anderen SE) Sitz var allen anderen 

aus. 1 aus. 


mere ere 
mit TEA 5575 Aermel, 
310, 12, 15, 18-24 


"Herren Sommer- Palins“ 


in herrlichen Jardenſtellungen, 
3 9, 0 ró 15, 18, 20—30 Mt. 


m Jacobson's Garde: 
toben zeichnen fiğ 


nee na: u R 


Jacket-Anziige, l- u. 2-reihig | 


in Cheviot und Kaumgarnſtoffen, 
à 12, HA 15, 17 20, 24-30 Mk. 


Jünglings «Anzüge 
à 6, 7, 8, 9-10 Mk. 


Jacobson's Prinzip ist richtig! 


In der Ueberzeugung, daß nur das Gute auf die Dauer eine treue und zufriedene Kundſchaft 
ſichern kann, hat das Garderoben ⸗Geſchäft Jacobson es ſich zur Aufgabe gemacht, nur durchaus tadelloſe, 
elegante, aus erprobt gut tragbaren Stoffen ſelbſtgefertigte Garderoben zu liefern, 

Wie ſehr die Firma Jacobson in dieſem Beſtreben allſentig Anerkennung gefunden hat, zeigt der 
große, ſich fortdauernd ſteigernde Erfolg des Geſchäfts, das nunmehr an der Spitze aller Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäfte ſteht. Jacobson’s reichhaltige Auswahl wird nicht allein jeden Beſucher überraſchen, ſonde rn 
demſelben auch in jeder Geſchmacksrichtung Befriedigung geben. 


Promenaden-Anzüge, 
20, 24. 22, 3035 ME. 


Knaben-Änzüge 


18,4, 5, 6, 7-10 Mt. 


7 Ein Verſuch bei der Firma Jacobson führt zur dauernden Verbindung und Anerkennung durch 
Trau- u. Gesellschafts- -Anzüge Weiterempfehlung den Mund zu Mund. Herren- und Knaben-Hosen 
N aa ‚er 0 u "35 $ Trotz der bedeutenden Preiserhöhung der Wollſtoffe ac. ift die Firma Jacobson, Dank der geübten in großer Auswahl , 
25 zwie. Mk. Vorſicht, rechtzeitig größere Abſchlüſſe gemacht zu haben, in der vortheilhaften Lage, die bisherigen billigen, von 1-15 Mk. 


aber ſtreng feſten Preiſe fortbeſtehen zu laſſen. (9592 


| Einzeine Jackets a 


für Herren und SAP 
von 2-15 W 


Herren-Westen 
in Wolle, Piqus und Seide 0 
a 2.50, 3, 4, 5, 6-9 Mt. 


s 


Auch Nichtkäufern iſt die Vefichtigung 
meines Magazins zu empfehlen und 
gerne gestattet. 


Um mit meinem großen Lager 7 
99er Modelle: schleunigst 
zu n dieſelben von 


JRE Sonnenſchirme, 
von Mk. Bi aufwärts. größte Auswahl in Neuheiten, 


aber.] Regenſchirme, 


gute, e Rä ider 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Ferner offerire 
Lanig. ee Zanagafle 35. 


befte deutſche Marten, 1900 Modell I | 


Diamant, Victoria, dlite, Weltrad, Schladi | 
und kettenlofes Slaffelrad 0 


Rudolph Radtke, 


Sohrrad-Gaudlung u. Beparatur:Werkfatt, 
Danzig, Poggenpfuhl 1. h 
Aelteſtes Geſchäft am Platze. (9273 


Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
e Fahrschule. e rend ; 


Gesangbücher Carl Seydel's , Fermentpulver Wartburg. | 
— aller Formate und Ausgaben — © Rad a 


(auch für reformirte, lutheriſche und Militär-Gemeinden) Bestes Backpulver. 
feinstes Material, 


in einfacher und ſehr eleganter Ausſtattung. Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. 
chice Ausstattung, 


Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 
Confirmationsbibeln | meinem, Namon s. meiner bekannten Sohulzmanke 
— hält in größter Auswahl — ie derlagen an allen Plätzen. "ME e don 4 NĄ 
N. * p 
3 Vereins-Buchhandlung /n bee eee grösste Auswahl," 3 Mk, 
n ak 13. höchst concentrixt in Flaschen A 10 Pfennig. solide ac Aehnlichkeit und Haltbarkeit 
„AM sa Si ne garantirt. Lieferzeit 8 Tag S thode ke welrberühmren zna 


i Erste Danziger Backpulver-Fabrik| zzkiunoskediagungen, | Ehotograpnie unbeschädigt za” | | szenie 82.19. Sl w de 


i ſtreng reelle Bedienung. rück. Porto u. Verpackung 50 Pfg. ford anzuwenden, Ich hielt mich 
Verzinkte Von Apotheker Carl Seydel. Wartburg - -Fahrra d- 0. Schneider, Kunst. u. Verlägs- genau an deſſen Vorſchriften und 
Heilige Geistgasse 124. Anstalt, 


nitolee | Koffer und Taſchen, . r 


bald bemerke n, daß nicht allein die 
Sopiidntergen Ad hart gig 

en 

4. Damm Nr. 8. | 

a > General⸗Vertreter 30: T. 

ja ze Dri Mad i Heisakusten; Bamänhutsohnchteli,. ee + 
SC warze ra gewe e, 10 Prin waschen, gärren-, Brief- un an 0540 P ²˙ . 
\ i . Für 30 4 wird ein feiner 
| Markthalle, Stand 9, 


König der Hüte 


iſt der 


Three Shillings Hat 


zum concurrenzloſen Preiſe von 


MI. 3.91 


in allen Farben und bene Jae reichlich am Lager 


Portechaisengasse No. En: 


narlpuag NE ½g aazlnalnv pa 


Schanfenfter bitte zu beachten. 


— 
& 
© 


ad 
Nach jede 54 Stüd für 5 c 


22 22 + 

A Crühſtücks⸗Käſe, 
tigen wir 50 Stück für 3,30 # 

eine photo- verſendet franco p. Nachnahme 

. C. Scheele,; 1. Dampfmolkerei, 


ergrösse Freyſtadt Weſtpr. (8948 


Brastbild „Dank Tagung! 


ed Lobeus- 


guten Sache g un bers eit, 

Frau Sberlehrer r gl. Rademacher, 

Hanno e 2801 
aubigt 

(1 Beg. * s 7 "int: 


Max Cron. 
taschen, Portemonnaies: 
oł nach Maaß in vorzüg⸗ 


blaue Dr ahtgaze, r Adolph Gohn Wwe. empfehle ER nabe licher Ausführung und tadel⸗ 


i "3 loſem Sitz geliefert (64446 
ve . £ ut t te 1 
tzinkten Stachelzaundraht, Lauggaſſe 1, am Lauggaſſer Thor |hadifeine Erroelatwurn Portechaiſengaſſe 1. 


8 f i Ein im beiten Betriebe befindliches, beſſeres (9089 und 1,00 «4 franco. ee boisllalihe © | + 
glatten Zaundraht, roh und verzinkt, int 2 i „| A.S 2 Pfer Ve f 
0 verzinkten Spalierdraht in allen Stärken h Colonialwaaren 3 Delicatessen ARA duo. u Cafe (margarine Nach deike, 


d empfichli zu billigsten Pasha und Wein-Geschäft, i MülhäuserZeugreste empfehle jedem zum Berme 160 mite Baj 0 
| Rudolph Mil (die gute Lage, ſoll inel. Grundſtück durch mich verkauft werden. e . — AM gy für 81 A 1,80 Mk. pro Centner 

i j Kattun-Reste, Satins, Bati ic om s. Iherabgeſetzt. 

4 J. Entz, Elbin ld Junkerſtr. 10. — — 1 A en für Margarine Kleinhof p. MW 


HD Diatrap m Lu.b.umgenrb. T Fran Fortier, Pefers ag Hit. d | weisse Artikel, Futterstoffe usw: Speifeiett, (6336 | Wäſche wird Tauber gerollt ber 
u. b. Langgart. 124 Krause. a R irche 9,p. frh. Berlin W. (608161 Preiseourant zur Verfügung. 4. Damm 8, Ging. Häkergaſſe. Krause, Langgarten 81. 


Langgasse 5. LU (9115 | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


